pfergeielfe \ 2 * a 0 in 4 
e 19000 2 No. 162 J 
Lohn, auch 0 0 ® 
RO — — 
— 5 a N a 
5 Sannabend, 14. Juli. | > 75. Jahrgang. 
ermeiſter, ö 3 > + 
om. 2 tu | 
— — Grandenzer Zeitung. General-Anzeiger 
zohn ſofort wor ' 
lose erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Fefttagen, koſtet in der Stadt Graubeng für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
Oſtpr. 5 und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ML. 80 f., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf We TIERE 
rf 1 is: 15 Pf. die gewöhnli ile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie Unzei ; 3 
c / eg 
enl. u. Stat. Zür die vierte Seite des Erſſen Blattes beſtimmte Geſchäſtsanzeigen 40 Ff. die Zeile Freyſtadt: Th. Klein. Jollub: J. Tuchler. Konig: Tb. Kümpl. Krone a. Be E. Pollipp. Culmſee: B 
jütg.) 16546 Anzeigen ⸗ Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn⸗ und Jeſttagen bis punkt 9 Uor Vormittags. Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marlenwerder: R. Kante r. 
idenburg. 1 Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Ungeigentheil: Albert Broſchek, Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neldenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Osterode: F. Albrecht u 
1 beide in Graudenz. — Druck und Lerlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in c audenz. B. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
tions⸗ Brief-Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Feen ſprecher Nr. 50. Schwetz: C Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thon: Juſt. Wallis 
1 Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne porto- oder Jpeſenberechnung. 
arbeiter, n * * — — P 
dei hohem ä 5 \ 
Nele? ei ie wirthſchaftlichenünternehmungen in gleichem Maße bedroht. folgende Mittwoch Abend, 6½ Uhr, in Shanghai aufgegebene 
0 10597 # Ein Runpſchr es an die dentſchen Dieſe idealen und materiellen Intereſſen müſſen wir mit Dan a wonach en Be am 
wski, Bundesregierungen allem Nachdruck ſchützen. 5. Juli noch am Leben geweſen ſein ſollen und ihre Lage 
er 4 über die Ereigniſſe in China und über die von der Das Ziel, das wir verfolgen, iſt die Wlederherſtellung der nicht ausſichtslos erſchienen ſei, aber auch dieſe Nachri m 
ch Ri ; i Sicherheit von Perſon, Eigenthum und Thätigkelt der Reichs⸗ 1 ſei, aber auch die rich 
eußen. kaiſerlichen deutſchen Regierung eingenommene t t aus Q 
ltung hat der Staats ſekretär des Auswärtigen angehörigen in China, Rettung der in Peking eingeſchloſſenen ſtamm 25 ſchineſiſcher elle, > 
lien ) Haltung v. Bül ichtet. Der Wortlaut 9 3 Fremden, Wiederherſtellung und Sicherſtellung geregelter Bus Ein Privat brief aus Peking, datirt vom 24. Juni, 
16622 Amts Graf v. Bülow gerichtet. Der Wortlaut des ſtände unter einer geordneten chineſiſchen Regierung, der in Tientſin am 30. Juni eintraf, beſagt: 
raudenz. — C 8 5 5 A a 38 Sühnung und Genugthuung für die verübten Unthaten. Wir „Wir 85 > ee ee Truppen greifen 
rafen v. ordd. 9. Stg. ver⸗[wünſchen keine Auftheilung Chinas; wir erſtreben keine] uns an, wir haben nur Proviant für drei Tage. Wenn keine 
n und öffentlicht. D Sondervortheile. Die Kaiſerliche Regierung iſt von der | Hilfe kommt, ſcheint Alles hoffnungslos zu fein. Die italieniſche, 
er Die erſten amtlichen Nachrichten von einer aufs Ueberzeugung durchdrungen, daß die Aufrechterhaltung des | holländiſche und amerikaniſche Geſandtſchaft find niedergebrannt, 
ohem Lohn rühreriſchen Bewegung in der Provinz Tſchili — das | Einverſtändniſſes unter den Mächten die Vorbedingung die brutiſche Legation theilweiſe. 
29 510, geht aus dem Schriftſtück hervor — ſtammen von Mitte für die Wiederherſtellung von Frieden und Ordnung in China In Peking iſt dem Bürgerkriege zwiſchen den Boxern 
29. Januar 1900. Zunächſt wurde der Bewegung von den iſt, und wird ihrerſeits in ihrer Politik dieſem Geſichtspunkte auch | und den unter Prinz Tſching und General Yunghi 
lfen Vertretern der Mächte in Peking eine ernſtere Bedeutung ferner in erſter Stelle Rechnung tragen. kämpfenden Truppen der Großſekretär der Univerſität Sun⸗ 
unde, fut nicht beigemeſſen. Gleichwohl erhoben ſie bereits am Nuuftimmung des Bundesrats Ausſchalſe lr“ Haben die | ia mat zum Opfer gefallen. Er wurde mit jeiner 60 Köpfe 
? en. richw 0 = volle Zuſtimmung des Bundes raths⸗Ausſchuſſes für auswärtige | „x 717 11 : 
FR rau 27. Januar bei der chineſiſchen Regierung Vorſtellungen.] Angelegenheiten gefunden. een Familie niedergemacht, jein Haus geplündert. Der 
ne Infolge der Läſſig keit der Pekinger Centralregierung 3 djutant des Generaliſſimus Yunglu wurde bei einem Verſuch, 


jomie | 
eier | 


ermeiſter, 
e). 


mir Arbeit 
18606 
ins, 


md 


gelgewebe 
nterie⸗Ka⸗ 
et geſucht. 
chäft 


a 
it phal, 


9 
lier 
e 


wiez 
! 


ußen. 
olier 

größerer 
nd 


olier 


eiſter und 
er, 

n 21. 2 
licher 

lle 


dauernde 


ermſtr., 
1. 


dei hohem 
iejenigen, 
ind Solo» 
en. Per⸗ 
edingung. 
fort ein 

dann 

t, welcher 


tomobile 


ellen 
je 
18496 
ermeiſter, 
nburg. 


detachements erklärten 


nahm die aufrühreriſche Bewegung immer größere 
Dimenſionen an. Ende Mai zeigten ſich in der Nähe 
von Peking aufrühreriſche Banden. Die Ausſchreitungen 
derſelben beſchränkten ſich nicht mehr auf Chineſen⸗ 
chriſten, ſondern begannen einen allge meinen fremden⸗ 
feindlichen Charakter anzunehmen. Juſolgedeſſen 
wurden den Geſandtſchaften Schutzwachen von ihren 
Regierungen geſtellt. Nach Eintreffen der Schutz⸗ 
die chineſiſchen Miniſter, 
die Kaiſerin⸗Wittwe und der Kaiſer ſeien entſchloſſen, zur 
Unterdrückung des Aufſtandes mit Waffengewalt einzu⸗ 
ſchreiten. Die von den fremden Inſtrukteuren aus⸗ 
gebildeten Truppen erhielten Befehl, in die Hauptſtadt 
einzurücken, wurden jedoch bald wieder in ihre Lager 


„außerhalb der Stadt zurückgeſchickt, weil fie zu ſcharf 


* 


gegen die Boxer vorgegangen ſeien. 

Dieſe Maßnahme und verſchiedene andere Vorgänge 
zeigten, daß im Rath der Kaiſerin⸗Wittwe die fremden⸗ 
feindlichen Parteien mehr und mehr die Oberhand ge⸗ 
wonnen hatten. Die letzte Nachricht, die vom Freiherrn 
von Ketteler in Berlin eintraf, iſt vom 12. Juni datirt 
und beſagt, daß der fremdenfeindliche Prinz Tuan zum 
Mitglied des Tſung⸗li⸗Hamens ernannt worden ſei und 
daß jetzt die Loslaſſung der chineſiſchen regulären Truppen 

gegen die Fremden zu befürchten ſei. Seitdem ſind keine 
direkten Nachrichten von unſerer Geſandtſchaft in Peking 
eingetroffen, da ſeit dem 13. Juni jede telegraphiſche und 
ſonſtige Verbindungen der chineſiſchen Hauptſtadt mit 
der Außenwelt völlig unterbrochen ſind. An der Ermordung 
des deutſchen Geſandten iſt nicht zu zweifeln, dagegen 
haben die Gerüchte von einer Niedermetzelung ſämmtlicher 
in Peking befindlichen Europäer und der Zerſtörung aller 
e bis jetzt eine authentiſche Beſtätigung nicht 
gefunden. 

Mit den augenblicklich in China gelandeten Streit⸗ 
kräften einen neuen Vorſtoß auf Peking zu verſuchen, 
iſt nach der einſtimmigen Anſicht der udmirale zur Zeit 


ausſichtslos. Die jetzt an Ort und Stelle vorhandenen 


1 


internationalen Truppen ſcheinen höchſtens auszureichen, 
zum Taku und Tientſin zu halten. Die militäriſche 
Lage hat ſich anſcheinend dahin geſtaltet, daß die Chineſen 
den Kaiſerkanal bei Tientſin durchſtochen haben, 
um den Anmarſch bei Peking von Süden her durch 
Ueberſchwemmuung zu hindern und daß Tienſſin ſelbſt 
von Norden und Oſten her durch große eindringende feind⸗ 
liche Heeresmaſſen ernſtlich bedroht iſt. 

Was die zur Bekämpfung des Boxeraufſtandes von 
Seiten der Mächte bisher getroffenen Maßnahmen anbe⸗ 
langt, ſo waren nach dem Rundſchreiben des Grafen Bülow 
am 25. Juni in Taku im Ganzen gegen 13000 Truppen 
gelandet, und zwar „deutſcher jeits 46 Offiziere, 1500 
Mann mit 4 Kanonen und 7 Maſchinengewehren. Die 
Ruſſen hatten zu derſelben Zeit etwa 6000 Mann aus⸗ 
geſchifft, die Engländer 3000 Mann, die Japaner 4000 
Mann, die Franzoſen 400 Mann, die Amerikaner 350 Mann. 


Dazu kamen noch kleinere Kontingente der Oeſterreicher 


9 „Wittekind“ 


4 insgeſammt alſo auf 2402 Köpfe. 


politiſchen Bedeutung Deutſchlands 


# erſten Geſchwaders, 


und Italiener. Weitere, ſehr erhebliche Nachſchübe für 
die verſchiedenen Kontingente treffen inzwiſchen fort⸗ 
geſetzt ein.“ 
Ueber die deutſchen Rüſtungen heißt es im Rund⸗ 
ſchreiben weiter: 


„Das am 3. Juli aus Wilhelmshaven auf den Dampfern 
und „Frantſurt“ abgegangene Expeditlonskorps 
beſteht aus 2 kriegsſtarken Geebataillonen, einer fahrenden 
Batterie (ſechs 8,8 Centimeter⸗Geſchütze), 100 Pionieren und 
Telegraphiſten, einem Sanitätsdetachement, zuſammen 69 Offiziere 
und 2432 Mannſchaften. Die Geſammtſtärke der erſten Diviſion 
5 1 welche am Montag Kiel verlaſſen hat, 
beläuft ſich auf 91 Offiziere (einſchließlich Aerzte, Ingenieure und 
- Bahlmeifter), 1522 Mann Matroſen und 789 Mann Heizerperjonal, 
am 1 Die Hinausſendung einer aus 
reiwilligen zu bildenden kombinirten Brigade iſt im Werke. 


4 u wird aus 8 Bataillonen Infanterie, 3 Eskadrons 


avallerie, 4 Batterien Feldartillerie und den erforderlichen 
Spezialwaffen, Munitionskolonne und Trains beſtehen. 1 

Das Schreiben des Graſen v. Bülow ſchließt: 

Die von uns getroffenen militäriſchen Maßnahmen ſollen 
uns in den Stand jegen, an der von allen Mächten für 
nothwendig erachteten militäriſchen Aktion in China in einer der 

| ! ; entipredenden 
Weiſe theilzunehmen. Durch die Vorgänge in China ſind das 
fo erfolgreiche deutſche Miſſionswerk im fernen Oſten, der 
blühende deutſche Handel in Dftafien und endlich die in der 
Provinz Shantung im Entſtehen begriffenen großen deutſchen 


Den Anfangs Auguſt bevorſtehenden Transporten 
des deutſchen Expeditionskorps nach Oſtaſien wird ein 
ſtärkeres Kommando von Offizieren, Beamten und Mann⸗ 
ſchaften vorausgehen, um die Ausſchiffung, die erſte 
Unterbringung, Verpflegung und Abnahme der ange⸗ 
kauften Pferde vorzubereiten. Zur Führung dieſes 
Kommandos iſt der dem Generalſtabe des 14. Armeekorps 
(in Karlsruhe, Baden) angehörende Major v. Falken⸗ 
hayn beſtimmt, welchem nach feiner früheren mehrjährigen 
Thätigkeit als militäriſcher Inſtrukteur in China und beim 
Gouvernement Kiautſchou Kenntniß der örtlichen Verhält⸗ 
niſſe und Sprachkenntniſſe zur Seite ſtehen. 

Die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ hat vier und die Direk⸗ 
tion des „Norddeutſchen Lloyds“ hat ſechs ihrer Dampfer 
an das Reichsmarineamt verchartert zum Zweck der Ueber⸗ 
führung von 12000 Mann ſammt der Munition und dem 
ſonſtigen Material nach China. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Tſchifu vom 
9. Juli gemeldet wird, haben die Deutſchen mit Rückſicht 
auf die in Taku eintreffenden Verſtärkungen Truppen ⸗Ab⸗ 
e von dort nach Tſingtau gezogen, da gemeldet 
wird, Rebellen ſeien im Vormarſch auf Tſingtau (deutſcher 
Gouvernementsſitz in der Kiautſchon⸗Pachtung). 

Eine Depeſche des Londoner Blattes „Daily Telegraph“ 
berichtet von einer blutigen Revolte, die in Ki autſch ou 
ftattgefunden haben ſoll. Viele Boxer wurden dabei au⸗ 
geblich von deutſchen Soldaten getödtet. Die in Tſingtau 
ſtationirte Kompagnie einexerzierter Chineſen fol mit 
Waffen und Munition deſertirt ſein. 

Nach einer dieſen Donnerstag in Berlin eingegangenen 
Meldung des Chefs des deutſch⸗oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Vizeadmiral Bendemann, aus Taku vom 9. Juli 
dauert die Beſchießung Tientſins durch die Chineſen 
noch fort und die Lage bleibt eruft. 

Eine ebenfalls am Donnerstag in London eingelaufene 
Depeſche des engliſchen Admirals Seymour aus Tientſin 
vom 7. Juli beſagt: 

Die Chineſen ſetzen den Kampf fort, indem fie die Fremden⸗ 
Niederlaſſung heftig mit Granaten beſchießen. Sie dehnen 
ihre Schützenlinien am Lutai⸗Kanal im Nordoſten aus und zeigen 
ſich in größerer Menge im Weſten der Stadt. Geſtern bom⸗ 
bardirten wir die Chineſen⸗Stadt und die nächſtgelegenen Vor- 
ſtädte, wodurch das Geſchützfeuer der Chineſen für einige Zeit 
zum Schweigen gebracht wurde. Die franzöſiſche Niederlaſſung 
und der Bahnhof find mehr dem chineſiſchen Angriffe ausgeſetzt. 
Wir werden heute wieder wie geſtern ein Bombardement er⸗ 
öffnen. Von uns werden immer mehr Geſchütze aufgeſtellt. Es 
find hier jetzt 10000 Mann Truppen verſammelt, es iſt jedoch 
um Entſendung weiterer Mannſchaften erſucht worden. Sowohl 
Ruſſen als Japaner werden erwartet. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Tientſin vom 6. Juli 
meldet, gingen die Ruſſen im Norden vor und machten 
einen Scheinangriff auf die chineſiſchen Geſchütze, welcher 
in der Front durch heftiges Feuer unterſtützt wurde. 
Unterdeß gelang es ihnen, zwei Lokomotiven und drei Güter⸗ 
wagen von einer gefährdeten Station in den Schutz des 
ruſſiſchen Lagers zu bringen. Es war dies ein glänzendes 
Manöver und wurde bewunderungswürdig ausgeführt. Die 
europäiſchen Frauen und Kinder haben Tientſin 
verlaſſen. Die Gefahr der Lage wächſt dadurch bedeutend, 
daß die Europäer von der chineſiſchen Telegraphen? 
leitung nach Tſchifu oder Wei⸗hai⸗wei über Tſchifu ab⸗ 
hängig ſind und die chineſiſchen Telegraphenbeamten 
unzweifelhaft die Nachrichten, welche durch ihre Hände 
gehen, verwerthen. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerſtag der 
Staatsſekretär des Aeußern, Brodrick, daß er keine 
neuen Nachrichten aus Peking und keinerlei Be⸗ 

ätigung der verſchiedenen aus chineſiſchen Quellen 
ſtammenden Gerüchte erhielt. Auf eine Anfrage des Unter⸗ 
hausmitgliedes Monk, ob es nicht möglich ſei, authentiſche 
Nachrichten von dem chineſiſchen Geſandten in 
London zu erhalten, gab der Parlamentsſekretär keine 
Antwort. 

Den neueren beruhigenden Meldungen über das Schickſal 
der fremden Geſandtſchaften in Peking ſteht immer 
ben die Thatſache gegenüber, daß die Regierung in Peking 
denſelben jede Verbindung mit der Außenwelt verſchließt. 
Belohnungen von mehreren Tauſend Taels für direkte Nach⸗ 
richten aus Peking ſind von den Fremden vergeblich aus⸗ 
geſetzt worden. 

ie Wiener öſterreichiſch⸗aſiatiſche Kompagnie 
hat dieſen Donnerſtag allerdings von ihrem Vertreter 


als Boxer verkleidet, den Prinzen Tuan zu erſtechen, feſt⸗ 
genommen, enthauptet und ſein Kopf in einem verſiegelten 
Faſſe Yunghi als „Warnungszeichen“ überſandt! — In 
Tſchifu geht das Gerücht, Prinz Tuan, der Ober-Rebell, 
ſei wahnſinnig geworden. 

Aus der Thatſache, daß Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
in Canton am 11. Juli ein „kaiſerliches Edikt“ empfangen 
hat, das ihn auffordert, ſofort nach Peking zu kommen, muth⸗ 
maßt man, die Pekinger Regierung wolle ihn dazu ge⸗ 
brauchen, den Mächten die Mittheilung über ein bisher 
verſchwiegenes fürchterliches Drama zu machen und 
den Vermittler zu ſpielen, um deren Rache abzuwenden. 


Die Männer vom „Norddeutſchen Lloyd“. 


Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ hat, wie bereits erwähnt wurde, 371 
Gerettete von den Dampfern „Saale“, „Main“ und 
„Bremen“ aus New⸗York nach Bremerhaven ats 
gebracht. Trotzdem die Ankunft gegen Mitternacht erfolgte, 
hatte ſich an der Landungsſtelle des faſt eine halbe deutſche 
Meile außerhalb der Stadt liegenden Kaiſerhafens eine 
nach vielen Tauſenden zählende Menſchenmenge eingefunden. 
Ergreifende Begrüßungsſcenen ſpielten ſich ab. Die Er⸗ 
zählungen der Augenzeugen des großen Brandes laſſen er⸗ 
kennen, daß die bisherigen Meldungen über die Größe des 
Unglücks nicht übertrieben waren und daß auch die ſchier 
unglaublichen Erzählungen von den Unmenſchlichkeiten 
ſeitens einiger amerikaniſcher Schleppdampfer Kapitäne auf 
Wahrheit beruhen. Viele Perſonen ſind bereit, ihre Aus⸗ 
ſagen eidlich zu erhärten. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ ſelbſt iſt nur ganz leicht beſchädigt. 

Der Aufſichtsrath und der Vorſtand des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ begaben ſich Donnerstag früh von 
Bremen nach Bremerhaven, um den Kapitän ſowie die 
Offiziere und Mannſchaften des Schnelldampfers „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ und ferner die mit dieſem Dampfer 
zurückgekehrten Mannſchaften der übrigen an der Brand⸗ 
kataſtrophe in New⸗York betheiligten Dampfer zu ihrer 
glücklichen Rückkehr zu beglückwünſchen. Generaldirektor 
Dr. Wigand hielt folgende Aunſprache: 

„Offiziere und Manuſchaften! Sie find ſämmtlich Augen⸗ 
zeugen und Mitkämpfer einer ſchweren Kataſtrophe geweſen, die 
urplöglich mit verheerender Gewalt über den „Norddeutſchen 
Lloyd“ hereingebrochen iſt, die mit grauſamer Hand in das 
Leben Ihrer Kameraden eingegriffen und drei unſerer ſchönſten 
Schiffe faſt vernichtet hat. Nahezu zerſchmettert hat uns die 
ſchwere Kunde. Was uns aber Kraft in der Gegenwart und 
Vertrauen für die Zukunft gegeben hat, war die gleichzeitige 
Nachricht, daß die geſammten Beſatzungen unſerer 
Dampfer heldenmüthig in eiſerner Manneszucht ihre 
Schuldigkeit bis zum Aeußerſten gethan haben. Dem 
Todesmuthe, mit dem ſie den Kampf gegen das entfeſſelte 
Element geführt haben, verdanken wir die Erhaltung dieſes 
Schiffes, nicht minder aber die Erhaltung des Namens und der 
Ehre des „Norddeutſchen Lloyd“. Ihren Kameraden, die 
in dieſem Kampf geblieben, zu Ehren, gleichzeitig aber, um 
Ihnen Allen unſeren Dank auszuſprechen für die tapfere 
Haltung, welche Sie in der furchtbaren Kataſtrophe gezeigt 
haben, ſind wir hierhergekommen. Als ein ſchwaches Zeichen 
unſeres Dankes und unſerer Anerkennung wird nach dem Bes 
ſchluß der Verwaltung des „Norddeutſchen Lloyd“ den Offizieren 
und Mannſchaften unſerer Dampfer, welche bei der Kataſtrophe 
zugegen geweſen, eine volle Monatsgage ausbezahlt werden, 
wobei wir uns vorbehalten, denjenigen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften, welche ſich nach dem Urtheil ihrer Vorgeſetzten in 
hervorragender Weiſe ausgezeichnet haben, unſere Anerkennung 
in beſonderer Weiſe zum Ausdruck zu bringen.“ 

Generaldirektor Dr. Wigand verlas ſodann die bereits 
bekannte Depeſche des Kaiſers an den Lloyd und fuhr fort: 

„Die Erwartung Sr. Majeſtät, daß Jedermann in unſeren 
Dienſten ſeine Pflicht gethan haben wird, haben Sie Alle voll 
und ganz im höchſten Maße erfüllt. Unſere Aufgabe iſt es jetzt, 
den Lloyd aus der Zeit des ſchweren und niederſchmetternden 
Schickſalsſchlages zu neuer ſchöner Entwickelung empor zu führen. 
Sr. Majeſtät, unſerem erhabenen Kaiſer aber, dem mächtigen 
Förderer der deutſchen Schifffahrt und der deutſchen Seekraft, 
eloben wir in dieſer Stunde, daß wir Alle, jeder auf ſeinem 

oſten, was auch die Zukunft bringen werde, unſere Pflicht 
thun werden, mit dem Rufe: Se. Majeſtät dem deutſchen 
Kaiſer drei Mal Hurrahl Hurrahl Hurrahl“ 

Hierauf nahm Kapitän Eng elbart das Wort zu 
folgender Erwiderung: 

„Ich bin zu ſehr bewegt, um in einer langen Rede meinen 
Dank für die ſoeben gehörten ehrenden Worte des Herrn 
Generaldirektors aus zuſprechen, möchte aber meine augenblid« 
lichen Gefühle in folgenden Worten zum Ausdruck bringen: Wir 


ud und bleiben allezeit für den Lloyd ſtets bereit. Hoch der 
loyd, drei Mal Hurrahl Hurrahl Hurra 


bi“ 

Später fand an Bord des Schiffes ein Frühſtück ſtatt, 
an dem der Kapitän und die Offiziere theilnahmen und bei 
welchem von dem Präſidenten des „Norddeutſchen Lloyd“ 
Geo Plate dem Kapitän Engelbart ein koſtbarer ſilberner 
Pokal überreicht wurde. 

Seitens des „Norddeutſchen Lloyd“ iſt auch den Wittwen 
und Waiſen der Hinterbliebenen unabhängig von den ſonſtigen 
Bezügen eine Monatsgage der Verſtorbenen extra ausbe⸗ 
zahlt worden. 


—— — —ä—j4 


Vom 23. Deutſchen Fleiſcher⸗Verbandstage. 
(Bericht für den Geſelligen). 
Nachdr. verb. S. Nürnberg, 11. Juli. 


Im großen Stadtparkſaale wurde heute (Mittwoch) früh 
der 23. Deutſche Fleiſcher⸗Verbandstag, der zugleich mit 
einer von 500 Ausſtellern aus allen Theilen des Reiches be⸗ 
ſchickten Fleiſcherei⸗Ausſtellung verbunden iſt, eröffnet. Der 
Verband, der zur Zeit 31000 Mitglieder zählt, feiert bei dieſer 
Gelegenheit jein 25jähriges Beſtehen, und es find daher 
viele Feſtlichkeiten geplant. Am Donnerſtag wird ſich ein 
hiſtoriſcher Feſtzug durch die mit Ehrenpforten feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Straßen des alten Nürnberg bewegen. 

Der Kongreß iſt ſehr ſtark beſucht, auch aus Holland, 
Oſterreich » Ungarn, Dänemark und der Schweiz find Delegirte 
anweſend. Der ſtellvertretende Vorſitzende Eitel⸗Düſſeldorf 
eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
den Prinzregenten. Er ſprach der bayerijchen Regierung Dank 
für die dem Handwerkerſtand jederzeit gewidmete thatkräftige 
Hilfe aus und betonte, daß der Fleiſcherverband nicht zu denen 
gehöre, welche „bloß haben wollen, ſondern daß er vei 
jedem Antrage erwäge, welche Wirkungen derſelbe auf die All ⸗ 
gemeinheit ausüben werde“. 

Namens der ſtädtiſchen Behörden begrüßte Erſter Bürger⸗ 
meiſter v. Schuh die Verſammlung; namens der ausländiſchen 
Gäſte ſprach Hütter⸗ Wien. Der wegen Krankheit zurück⸗ 
getretene bisherige Vorſitzende Stein ⸗ Lübeck wurde zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 

Su dem Geſchäfts bericht des Vorſtaudes wird u. a. 
ausgeführt, daß das Fleiſchbeſchaugeſetz in der Form, in 
welcher es jetzt im Reichstag angenommen worden iſt, keines⸗ 
wegs den berechtigten Anforderungen des Fleiſchergewerbes an 
ein ſolches Geſetz entſpricht. Als befriedigendes Ergebniß der 
Bemühungen des Verbandes ſtellt der Geſchäftsbericht feſt, daß 
der Vorſitzende zu den vorbereitenden Sitzungen zur Beſprechung 
des Zolltarifs für die neuen Handelsverträge zugezogen 
worden ſei. Gegen die Konſumvereine wird auf Anregung 
des Präſidenten des Central » Verbandes Deutſcher Kauf⸗ 
leute, Senator Schultze - Gifhorn, eine gemeinſame 
Eingabe des Fleiſcher⸗ Verbandes und des Bäckerinnungs⸗ 
verbandes „Germania“ an den Bundesrath geplant. In 
einem Immediatgeſuch an den Kaiſer iſt vom Vorſtand um Ab⸗ 
änderung der Beſtimmungen über Hauptmängel beim 
Schlachtvieh gebeten worden. 

Der erſte zur Verhandlung ſtehende Antrag betrifft den 
Austritt aus dem Centralausſchuß der Innungsver⸗ 
bände Deutſchlands in Berlin. Kalk befürwortet den Aus⸗ 
tritt. Der Verband gehöre dem Centralausſchuß ſeit 1893 an 
und zahle einen jährlichen Beitrag von 500 Mark. Ueber die 
Thätigkeit des Centralausſchuſſes höre man nicht viel, der 
Centralausſchuß ſei in das politiſche Fahrwaſſer gerathen. Der 
deutſche Fleiſcherverband ſei ſtark genug, ſeine eigenen Intereſſen 
vertreten zu können, zumal da er nur ſehr wenige Berührungs⸗ 
punkte mit den übrigen Handwerkerberufen habe und da in der 
Regel das, was ſie im Intereſſe des Fleiſchereigewerbes ver⸗ 
langen müßten, den Intereſſen der anderen Handwerkerſtände als 
Konſumenten zuwider laufe. Der Austritt wurde beſchloſſen. 
Weiter beſchloz der Verbandstag, den Verkäuferinnen nach 
fünfjähriger Dienſtzeit eine Anerkennung durch ein Verbands⸗ 
iplom zu gewähren. Eine längere Debatte rief ein Antrag des 

ezirksvereins Weſtfalen⸗Lippe hervor, welcher verlangte, „mit allen 
Mitteln dahin zu wirken, daß die in der kaiſerlichen Verordnung 
betreffend die Hauptmängel und Gewährfriſten beim 
Viehhandel unter § 2 Abſatz 2 nicht mit als Hauptmängel 
aufgeführten Krankheiten des Rindviehes an Finnen und Gelb⸗ 
ſucht in dieſe geſetzliche Beſtimmung mit aufgenommen werden.“ 
Der Verbandstag beſchloß, durch eine Deputation oder Eingabe 
beim Reichskanzler die Wünſche und Beſchwerden des Fleiſcher⸗ 
gewerbes zur Kenntniß zu bringen. 

Zur Frage der Beimiſchung von Konſerveſalz zu Hack⸗ 
fleiſch wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Der 23. deutſche 
Fleiſcherverbandstag erkennt den Zuſatz von Meat⸗Preſerve 
zu Hack⸗ und Schabefleiſch als einen Fortſchritt der Fabri⸗ 
kation an und hält die Anwendung dieſes Mittels bei den 
heutigen Anſprüchen des Publikums für unentbehrlich. Die Gut⸗ 
achten des Reichsgeſundheitsamtes ſind nach unſerem ſachgemäßen 
Urtheil nicht zutreffend.“ 

Bracher⸗ Göppingen begründet ſodann einen Antrag des 
Bezirksvereins Württemberg: von der Reichsregierung ein Ver⸗ 
bot des Verkaufs gefärbter Wurſt zu verlangen. Bel dem 
Färben der Wurſt liegt die Gefahr vor, daß minderwerthiges 
Fleiſch verwendet werde. In Süddeutſchland ſeien die 
Metzger der Ueberzeugung, daß bei gutwerthigem Fleiſch ein 
Färben nicht erforderlich ſei. Auf alle Fälle aber müſſe 
eine Einheitlichkeit der Fabrikation herbeigeführt werden; ent⸗ 
weder verbiete man das Färben der Wurſt im ganzen Reiche 
oder man gebe es überall gänzlich frei. (Lebh. Beifall). Falk⸗ 
Mainz iſt der Meinung, daß die Verwendung geringer Mengen 
von Färbmitteln nicht nur ungefährlich, ſondern auch 
nothwendig ſei (Zuſtimmung). Ein Beſchluß darüber wurde 
heute nicht herbeigeführt. 

Zur Frage der Desinfektion der Viehtransportwagen 
im Eiſenbahn verkehr brachte Gwinner⸗Stuttgart Klagen 
über die Nachtheile des Karbol vor, da unter deſſen Anwendung 
ſehr häufig das Fleiſch leide. Ohne längere Debatte wurde eine 
Eingabe an den Bundesrath beſchloſſen, in welcher dringend um 
Abänderung der Beſtimmungen über die Desinfektion der Vieh⸗ 
transportwagen erſucht werden ſoll. 

Der nächſte Punkt betraf die Freigabe der Haus⸗ 
ſchlachtungen und die Einführung des ausländiſchen 
Pökelfleiſches. Marx⸗ Frankfurt a. M. betonte: Die Herren 
Landwirthe haben, um ihre Hausſchlachtungen frei zu bekommen, 
das Pökelfleiſch fallen laſſen. Man ſieht alſo, was es nützt, 
ſich mit dieſen Herren einzulaſſen. Redner empfiehlt folgende 
Reſolution: „In Erwägung, daß erſtens durch die Freigabe der 
Hausſchlachtungen und daß zweitens durch die Einführung 
des ausländiſchen unkontrollirbaren Pbkelfleiſches dem 
Fleiſchſchaugeſetze der Charakter eines ſanitären Geſetzes 
enommen iſt, bedauert der Verbandstag das Zuſtande⸗ 
ommen des neuen Geſetzes und beauftragt den Vorſtand, 
für die berechtigten Forderungen des deutſchen Fleiſchergewerbes 
nach wie vor mit allen Mitteln einzutreten.“ In demſelben 
Sinne ſprechen Schmidt⸗ Hannover, Steinhauer⸗ Hamburg, 
Wollenweber⸗Braunſchweig, Nietzſche⸗ Hamburg. Letzterer 
erblickt in dem neuen Geſetz ein Uebergangsſtadium. Das Ziel 
müſſe das Verbot jeder Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch ſein. 
Obermeiſter Sch midt- Berlin glaubt, daß die Fleiſcher mit dem 
Erreichten vorläufig zufrieden ſein könnten. Seit 25 Jahren 
habe es auf jedem Verbandstag geheißen: „Wenn wir nur erſt 
die ausländiſche Wurſt los wären!“ (Sehr richtig!) Bei einer 


richtigen Anwendung der Ausführungsbeſtimmungen könnte die 
Einfuhr von Pökelfleiſch ſchon unter dem neuen Geſetz ſtark 
erſchwert werden. 

Der Antrag fand darauf gegen eine Stimme Annahme. 
Außerdem wurde noch auf dan Nag 


won Schmidt ⸗ Hannover 


folgender Zuſatz gemacht: „Der Vorſtand wird ferner beauf⸗ 
tragt, das Publikum über die Beſchaffenheit und Gefahren der 
ausländiſchen Fleiſchwaaren aufzuklären“. 

Die Verhandlungen wurden hierauf auf (Donnerſtag) 


vertagt. 
— 


Berlin, den 13. Juli. 


— Im Pudde⸗ Fjord prangten Donnerstag früh 
alle Schiffe, welche dort vor Anker lagen oder die 
„Hohenzollern“, deren Muſik nationale Weiſen ſpielte, 
umkreiſten, in Flaggengala. Gegen 10 Uhr Vormittags 
traf das norwegiſche Panzergeſchwader unter 
donnernden Salutſchüſſen in Bergen ein und fuhr an der 
„Hohenzollern“, auf deren Achterdeck Kaiſer Wilhelm 
ſtand, vorbei, um dann vor Anker zu gehen Das Ge⸗ 
ſchwader beſteht aus den Panzerſchiffen „Harald Haarfagr“ 
und „Tordenskjold“ und dem Kreuzer „Frithjof“ und wird 
von dem Vizeadmiral von Krogh befehligt. Der nor⸗ 
wegiſche Vizeadmiral machte gleich, nachdem das Geſchwader 
vor Anker gegangen war, dem Kaiſer ſeine Aufwartung. 


— Der Reichstag ſoll erſt in der zweiten Hälfte des 
Oktober einberufen werden. 

— Bei der Beſtattung des früheren Kultus⸗ 
miniſters Dr. Falk waren u. a. zugegen der Oberpräſident 
von Weſtfalen Freiherr von der Recke, als Vertreter des Juſtiz⸗ 
miniſters war Geheimrath Lisco erſchienen, der einen Kranz 
überbrachte. Aus ganz Deutſchland waren Kränze von Privaten, 
Behörden, Univerſitäten und Volksſchulen eingegangen. Bei der 
Trauerfeier im Hauſe ſprach Superintendent Nelle über 
Dr. Falk als Menſch und Staatsmann, deſſen Fortleben in der 
Geſchichte geſichert ſei. 

Major v. Falk veröffentlicht im Namen der Hinter, 
bliebenen folgende Dankſagung: „Aus Anlaß des Hinſcheidens 
unſeres Vaters, des Staatsminiſters, Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten D. Dr. Falk ſind uns aus allen Theilen Preußens 
und des weiteren deutſchen Vaterlandes die herzlichſten Beileids⸗ 
kundgebungen zugekommen. Auch die Preſſe, ohne Partei⸗ 
unterſchied, hat des theuren Dahingeſchiedenen auf das Freund⸗ 
lichſte gedacht. Da es nicht möglich iſt, jedem Einzelnen, der 
uns den Ausdruck der Theilnahme übermittelt hat, zu danken, 
ſo ſagen wir auf dieſem Wege aufrichtigſten Dank.“ 

— Die Errichtung von zwei General- Superintenden- 
turen für die Provinz Schlefien iſt nach dem Ausſcheiden 
des Generalſuperintendenten Prof. D. Erdmann in ernſte Er- 
wägung gezogen. Für dieſe Stellen kommen u. A. in Betracht 
Superintendent D. Kölling⸗Pleß und Superintendent Lic. Gott⸗ 
wald⸗Heinrichau. In der nächſten Zeit wird auch die Präſiden⸗ 
tenſtelle beim Provinzial⸗Konſiſtorium in Poſen beſetzt werden. 

— Der Berliner chineſiſche Geſandte, Herr Lü Hai⸗ 
Huan, hat den Frauen und Kindern der Attachés das Ausgehen 
verboten. Andere Chineſen gehen in Berlin nur noch in euro⸗ 
päiſcher Tracht. 

— Der neue diplomatiſche Vertreter Dentſchlands in Oſt⸗ 
aſieu, Mumm v. Schwarzenftein, wird ſeinen Wohnfig einſt⸗ 
weilen in Taku nehmen. 

+ — Für die gegen China ausgezogenen Truppen 
iſt vom Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath eine allgemeine 
3 e Führbitte in der preußiſchen Landeskirche angeordnet 
worden. 


Holland. Der Miniſter des Auswärtigen hat von dem 
holländiſchen Generalkonſul in Pretoria ein Telegramm 
vom 11. Juli erhalten, welches beſagt, daß die Mitglieder 
der zweiten holländiſchen Ambulanz vom Rothen 
Kreuz als Kriegsgefangene nach Kapſtadt gebracht 
worden ſind unter der Beſchuldigung, ſie hätten Briefe in 
die Linien der Buren hinſbergebracht. Der Miniſter des 
Auswärtigen ließ durch den niederländiſchen Geſandten in 
London von der engliſchen Regierung die Freilaſſung 
dieſer Gefangenen verlangen. 

Auf mehreren Dampfern in Rotterdam iſt die Arbeit 
durch eine bedeutende Anzahl Schiffsauslader, welche von 
der „Shipping federation“ (Schiffsrheder⸗Bunde) in London 
geſchickt ſind, aufgenommen worden. 

Frankreich. Die Offiziere des erſten Küraſſier⸗ 
Regiments haben ihrem ſtrafverſetzten Oberſten Bougon 
eine Broncefigur mit der Inſchrift: „Politiſche Männer 
verſchwinden, Frankreich wird bleiben“, zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht. Die Worte der Inſchrift gebrauchte der 
Oberſt bei ſeiner Abſchiedsrede vom Regiment. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
13. Juli bei Thorn 0,56 Meter (am Donnerſtag 0,54 Meter), 
bei Fordon 0,62, Culm 0,30, Grau denz 0,86, Ku zebrack 
0,96, Pieckel 0,82, Dirſchau 0,94, Einlage 2,34 Schiewen⸗ 
horſt 2,48, Marienburg 0,38, Wolfsdorf 0,38 Meter. 

Bei Zawichoſt iſt der Strom auf 2,94 Meter ge⸗ 
ftiegen, bei Chwalowice von Donnerſtag bis Freitag 
von 3,65 auf 3,37 Meter gefallen. 


— Die Gerichte ferien beginnen den 15. Juli und enden 
am 15. September. Während der Ferien werden nur in folgenden 
Sachen Verfügungen und Termine abgehalten: In Strafſachen, 
Arreſtſachen, Meß⸗ und Marktſachen, Wechſelſachen, bei Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Miethern und Vermiethern, in Bauſachen, wenn 
über die Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten wird; 
auch ſind die Ferien auf das Mahnverfahren, Konkursverfahren 
und in Zwangsverſteigerungsſachen ohne Einfluß. 

— [Waldbrand.] In der Nähe des Schießplatzes Thorn 
wüthete am Donnerstag ein Waldbrand. Eine Abtheilung 
Soldaten in Stärke von 200 Mann wurde zur Bekämpfung des 
Brandes abgeſandt. Anſcheinend iſt der Brand auf die Schieß⸗ 
übungen zurückzuführen. 

— Der von Profeſſor Klebs⸗Königsberg zuſammen⸗ 
geſtellten Bernſteinausſtellung iſt von der internationalen 
Preisrichterkommiſſion auf der Pariſer Weltausſtellung der 
große Preis, die höchſte Auszeichnung, die noch über die 
goldene Medaille geht, zuerkannt worden. 


— Die feierliche Einweihung des evangeliſchen Prediger- 
Seminars in Dembowalonka Wpr., welches bereits im Herbſt 
vorigen Jahres eröffnet iſt, fand am Dienstag ſtatt. Zur Feier 
waren die Herren Präſident des Oberkirchenraths DDr. Bark ⸗ 
hauſen, Oberkonſiſtorialrath Lie. Wevers aus Berlin, die 
Präſidenten der Konſiſtorien von Oſt⸗ und Weſtpreußen, Frhr. 
v. Dörnberg und Meyer, Generalſuperintendent D. Doeblin, 
die Superintendenten Kähler⸗Neuteich und Doliva-⸗Brieſen 
als Mitglieder des Kuratoriums der Anſtalt, und als Vertreter 
der Anſiedlungskommiſſion Regierungsrath Horn aus Poſen 
und Gutsverwalter Perle⸗Dembowalonka erſchienen. Im großen 
Studienſaal des Seminars, der augenblicklich noch von der Ge⸗ 
meinde als Betſaal benutzt wird, wurde die Feier durch ein 
Präludium auf dem Harmonium und gemeinſamen ſowie Chor⸗ 
geſang der Kandidaten eingeleitet. Darauf legte Herr Bark⸗ 
hauſen in längerer Anſprache Zweck und Bedeutung der 
Predigerſeminare für die evangeliſche Landeskirche dar; den 
Zweck erkannte er darin, die auf der Univerſität erworbenen 
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe in die Praxis des kirchlichen Amtes 


umzuſetzen, um do als unmittsllare Vorbereitung für dieſes Amt 
zu dienen. Mit herzlichen Worten der Mahnung und mit 
Wüuſchen für die Anſtalt, ihren Leiter und ihre Mitglieder, ver⸗ 
band er die Hoffnung, daß auch dieſe jüngſte Anſtalt zum Segen 
für die Landeskirche arbeiten und gedeihen möge. Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Doeblin entrollte ſodann ein Bild der 
Arbeitsziele, die dem Seminar geſteckt ſein ſollen, und legte 
zum Schluß allen Angehörigen das alte Wort: serviendo consumor 
(im Dienen reibe ich mich auf) ans Herz. 
Lic. Gennrich gab einen Bericht über die bisherige Thätigkeit 
der Anſtalt; er ſchloß mit herzlichen Dankesworten für dal 
Wohlwollen der hohen Behörde und der Bitte, um weitere 
Förderung der Anſtalt. Zwiſchen den einzelnen Reden wurden 
von dem Quartett der Kandidaten Gejäuge vorgetragen. Mit 
einem Gebet, vom Oberkonſiſtorialrath Lic. Wevers geſprochen, 
und dem gemeinſamen Geſang des alten Lutherliedes, ſchloß die 
ſchöne Feier. 
ſtalt ein gemeinſames Mittageſſen und dann ein Ausflug aller 
Feſttheilnehmer in den Wald ſtatt. 


— Zum oſtaſiatiſchen Expeditionskorps find aus dem 
worden: 
2. Bataillon des 1. Oſtaſiatiſchen Inf.⸗Regts als Kompagnie⸗ 


Bereiche des XVII. Armeekorps kommandirt 


führer Boeckler, bisher Kompagniechef im Infanterieregiment 
Nr. 176, als Oberleutnant Fiſcher, bisher Oberleutnant im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5, als Leutnant Mac Lean, bisher 


Leutnant im Inf. Regt. Nr. 128, Leutnant Kriebel (Paul), bis⸗ 


her im Gren. Regt. Nr. 5 als Adjutant des 2. Bataillons des 
1. oſtaſiatiſchen Inf Regts. 

Zum oſtaſiatiſchen Fel dartillerie⸗Regiment Leutnant 
Peltzer, bisher im Feldartillerie Regiment Nr. 72. Zum 
Trainaufſichtsperſonal Oberleutnant Wegeli, bisher im 
Train⸗Bataillon Nr. 17. 

— Wie bekaunt, ſind die beiden 13 und acht Jahre 
alten Söhne der Arbeiter Bannach'ſchen Eheleute in 
Konitz den Eltern ſeit Ende Mai d. Is. entlaufen. Einer zu⸗ 
verläſſig erſcheinenden, an die Eltern gelangten Mittheilung zu⸗ 
folge ſind die Knaben ungefähr am 4. Juli in Roh hof bei 
Di.» Damerau geſehen worden. Sie haben dort gebettelt und 
ſind dann in der Richtung auf Marienburg weitergegangen. 
Wiederholt ergeht an alle Behörden und Privatperſonen die 
Bitte, die Knaben, wo ſie auch betroffen werden, feſtzuhalten 
und den Eltern bezw. der zuſtändigen Polizeibehörde unverzüglich 
Mittheilung zu machen. 

— [Gottes dienſt für Taubſtumme.] In den Monaten 
Auguſt und September wird von Herrn Pfarrer Kahle an 
folgenden Orten Gottesdienſt für Taubſtumme mit Feier des 
Abendmahls abgehalten, und zwar am 12, Auguſt in Friedland 
(Stadtkirche) für Taubſtumme aus den Kreiſen Friedland und 
Pr.⸗Eylau; am 26. Auguſt in Inſterburg (Stadtkirche) für 
Taubſtumme aus den Kreiſen Inſterburg, Gerdauen und Wehlau 
und am 9. September in Tilſit (Kirchhofskapelle) für Taubſtumme 
aus den Kreiſen Tilſit, Ragnit und Niederung. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Wuſterwitz in Pommern 
iſt vom Fürſten Pleß für 1150000 Mark gekauft worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Arthur 
Jeziorowski iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht Johan⸗ 
nisburg zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 


A Danzig, 13. Juli. Nach dem Jahresbericht des 
Danziger Hypothekenvereins betrug die Zahl der Vereins- 
mitglieder am Schluſſe des Berichtsjahres 894 gegen 857 Ende 
des vorigen Jahres. Davon haben die Kredithilfe des Vereins 
877 in Auſpruch genommen gegen 839 im Vorjahre. An Dar- 
lehnen gegen Hypotheken⸗Obligationen zu 4½ bis 6 Prozent 
wurden neu dargeliehen 1572 600 Mark, abgelöſt 628 600 Mark. 
Der Hypotheken⸗Beſtand am Schluſſe des Berichtsjahres be⸗ 
zifferte ſich auf 21983 150 Mark. Dieſem Hypothekenbeſtande 
gegenüber waren am Schluſſe des Berichtsjahres 19807300 Mk. 
31½ bis Hprozentige Pfandbriefe im Umlauf. Die Bilanz ſchließt 
mit 21234517 Mark. 

Bei dem Streik der Maurer hatte der Magiſtrat ſeine 
Vermittelung angeboten, die ſich bereits früher zu wiederholten 
Malen gut bewährt hatte. Die Bauinnung hat jedoch, entſprechend 
ihrem Standpunkt, unter keinen Umſtänden nachzugeben, das 
Vermittelungsangebot abgelehnt. 


Thorn, 12. Juli. Geſtern Nachmittag reiſte eine ruſſiſche 
Marine⸗ Abtheilung, beſtehend aus fünf Offizieren, einem 
Zahlmeiſter und 40 Mann (Maſchiniſten, Matroſen, Schloſſern 
und Heizern ꝛc.) hier durch, welche in Kiel ein dort erbautes 
ruſſiſches Kriegsſchiff übernehmen ſoll, um mit dieſem nach Chin a 
abzugehen. 

Als geſtern früh der Poſten am Pulverthurm beim Brücken⸗ 
kopfe abgelöſt werden ſollte, wurde er erſchoſſen aufgefunden. 
Wie die Feſtſtellungen ergaben, iſt der Soldat, Musketier Wehr⸗ 
mann von der 10. Kompagnie des 21. Infanterie⸗Regiments, 
Nachts von der Ronde ſchlafend betroffen worden und hat ſich 
ſpäter aus Furcht vor Strafe mit eigener Hand durch einen 
Schuß aus ſeinem Dienſtgewehre den Tod gegeben. Der Schuß 
war durch das linke Auge in das Gehirn eingedrungen. 

Rieſenburg, 12. Juli. Unter großer Betheiligung fand 
geſtern die Feier des 50 jährigen Beſtehens der Rettungs- 
anſtalt ſtatt, an welcher ſich die Theilnehmer des Kinder⸗ 
gottesdienſtes, der evangeliſche Männer⸗ und Jünglings⸗ 
verein und der Arbeiterverein betheiligten. Nachdem der Zug 
vor der Rettungsanſtalt Aufſtellung genommen hatte, wurde 
unter Vorantritt der Muſik, welche das Lied „Lobe den Herrn“ 
ipielte, nach der Kirche marſchirt. Herr Konſiſtorialrath lic, Dr. 
Gröbler⸗Danzig hielt die Feſtpredigt. Herr Konſiſtorialrath 
Reinhardt⸗Danzig hielt die Katecheſe. Um 3,45 Uhr marſchirte 
der Feſtzug nach dem Schügenhaufe, wo die Zeit durch An⸗ 
ſprachen, Geſang und Konzert ausgefüllt wurde. 

[| Marienwerder, 12. Juli. Der Bezirksausſchuß 
hat das nach Anhörung der Vertreter der Kaufmannſchaft und 
mit Zuſtimmung der Stadtverordneten vom Magiſtrat feſtgeſetzte 
Ortsſtatut betr. die kaufmänniſche Fortbildungsſchule 
beſtätigt. Danach ſind alle im Gemeindebezirk Marienwerder 
beſchäftigten kaufmänniſchen Lehrlinge und Gehilfen bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahre zum Beſuch der Fortbildungsſchule 
verpflichtet, mit Ausnahme derer, die durch ein Reifezeugniß für 
die Sekunda eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder 
einer Ober⸗Realſchule den Beweis führen, daß ſie die Kenntniſſe 
beſitzen, die das Lehrziel der Fortbildungsſchule bilden. 

h Konitz, 12. Juli Die hieſige Synagoge iſt nunmehr 
wieder vollſtändig renoviert und wird demnächſt wieder zum 
gottesdienſtlichen Gebrauche übergeben werden. — Unſere Ges 
richte werden ſich in der nächſten Zeit mit mehreren Be⸗ 
leidigungsprozeſſen beſchäftigen, u. a. mit ſolchen, die 
zwiſchen Bürgermeiſter Deditius und dem Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Dr. Hofrichter ſchweben. 

Tiegenhof, 12. Juli. Auf ſchreckliche Weiſe hat der 
Arbeiter Niebuhr aus Reinland ſein Leben verloren. In 
einer Gaſtwirthſchaft verlangte er einen Schnaps, da er ſich 
unwohl fühlte. Als der Schnaps nichts half, ergiff er eine auf 
einem Tiſch ſtehende Flaſche und nahm daraus einen kräftigen 
Schluck; ſofort ſank er nieder und ſtarb bald darauf. Die 
Flaſche hatte Karbolſäure enthalten. N. hinterläßt eine 
Wittwe mit drei Kindern. 

Königsberg, 12. Juli. Der bedeutende Lehrer des 
Staats, und Kirchenrechts, Herr Geheimrath Profeſſor Dr. 
Zorn, verläßt unſere Univerſität, um nach der Univerſität 
Bonn überzuſiedeln. Seine Ernennung zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor an jener Univerſität wird in den nächſten Tagen erfolgen. 

* Allenſtein, 12. Juli. Einen traurigen Weg hat der 
Kaufmann Ernſt Gottfried Sud au von hier beſchritten. Er er⸗ 
langte eine höhere Schulbildung, diente als Einjährig⸗ Freiwilliger 
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mma Kaminski, in die Stube; 


ödtung auf drei Monate Gefängniß. 
Sensburg, 12. Juli. 


eſigen Gerichtsgefängniß erhängt. 
Dilſit, 12. Juli. 


ereins durch den Botaniker P. unterſucht. 


„Der Spion“ aufgeſchreckt. 


N uch Notizen mache, 


um ſo etwas zu glauben“. 
weigerte, den Gang anzutreten, zeigte ſich auf dem nahen 
Hügel ein anderer Bauer, der den Worten ſeines Nachbarn 
urch ein geladenes Jagdgewehr Nachdruck zu verleihen wußte. 
Nun ſetzte ſich der kleine Zug in Bewegung. „Der Spion“ 


. zunächſt dem Ortslehrer vorgeführt, der Mühe hatte, die 


eute über ihren Irrthum aufzuklären. 
12. Juli. 


Inſter burg, Der Brigade ⸗ Kommandeur, 
ſuch eingereicht und tritt bis zur Genehmigung einen Urlaub 
in. Am Mittwoch verabſchiedete ſich der General auf dem Hofe 
er Kaſerne des Ulanen⸗Regiments Nr. 12 von dieſem Regiment. 

Bromberg, 13. Juli. 
Jerger Pferde⸗Lotterie iſt für giltig erklärt worden. 
ewinnliſten werden morgen ausgegeben. 


Bromberg, 12. Juli. Zur Ausrüſtung der nach China 


abgehenden Transporte werden hier vom Proviantamt 1600 
Die 


Zentner Heu verladen, welches in Ballen gepreßt iſt. 

adung geht nach Bremerhaven, von wo ſie zu Schiffe weiter 
befördert wird. 

—d Stolp i. P., 12. Juli. In dem Prozeſſe wegen der 

Hütower Unruhen bemerkte der Staatsanwalt u. a. Der 
3 ver Mord bildet gewiſſermaßen den Hintergrund der heutigen 
Sache. Es ſind da innerhalb der Bütower Bürgerſchaft ver⸗ 
ſchiedene Meinungen über dieſen Mord vorhanden, und es ſind 
aus dieſem Anlaß Aeußerungen von Seiten der is r aelitiſchen 

inwohnerſchaft gefallen, durch welche die chriſtliche Einwohner⸗ 

aft der Stadt ſich wohl beleidigt fühlen konnte und auch be⸗ 
eidigt gefühlt hat. Hierdurch gereizt, haben die Angeklagten 
die Ausſchreitungen gegen die Zuden begangen. Den Geſchworenen 
urden 43 Schuldfragen vorgelegt. Der Spruch der Geſchworenen 
autet auf Schuldig gegen den Angeklagten Lindſtädt wegen 

Landfriedensbruchs unter Verneinung der zur Strafbarkeit 

1 Handlung erforderlichen Einſicht, gegen Henke und Trapp 
ef Schuldig, gegen letzteren aber nur der einfachen Sach⸗ 

ſchädigung, gegen die übrigen Angeklagten auf Nichtſchuldig. 

s wurden demnach verurtheilt Henke zu 6 Monaten Gefängniß 
unter Abrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft und Trapp 

14 Tagen Gefängniß. Die übrigen Angeklagten wurden frei⸗ 
ſprochen. 

Stettin, 13. Juli. Am Montag früh wurde in der Grün- 
traße die Leiche einer Frau aufgefunden. Es iſt jetzt feſt⸗ 
geſtellt, daß die Verſtorbene die 40 Jahre alte, dem Trunke 
zrgebene Ehefrau des im Irrenhauſe untergebrachten früheren 

redigtamtskandidaten Schulz iſt, welche ſich hier umhergetrieben 

t. Bei der Oeffnung der Leiche iſt feſtgeſtellt worden, daß 

ſich nicht, wie man zuerſt annahm, um Tod durch Schlagfluß, 
dern um einen von mehreren Perſonen verübten 
ıjtmord handelt, und die Schulz durch Zuhalten des Mundes 


15 75 Naſe erſtickt worden iſt. Die Mörder ſind noch un⸗ 
kannt. 


W Etettin, 12. Juli. Im Prozeß gegen die Direktoren 
d Aufſichtsrathsmitglieder der National⸗Hypotheken⸗ 
editgeſellſchaft beantragte der Staatsanwalt gegen 
rektor Thym zwei Jahre Gefängniß, 3600 Mt. Beldſtrafe, 
68 Mk. Strafe wegen Stempelhinterziehung und Verluſt der 
rgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre; gegen Uhſadel ein 
hr Gefängniß und 3600 Mk. Geldſtrafe; gegen v. Blumen⸗ 
al vier Monate Gefängniß, 1700 Mk. Geldſtrafe und 2168 
- wegen Stempelhinterziehung; gegen Graf Arnim ſechs 
onate Gefängniß und 2000 Mk. Geldstrafe. Bei Graf Arn im 
uchte der Staatsanwalt die Unterſuchungshaft anzurechnen. 
r Meyer und Hempel beantragte der Staatsanwalt Fre ir 
rechung. Das Urtheil wird ſpäter verkündet werden. 


* — 


Verſchiedenes. 


RB [Verkehrsſtörung.] Infolge der feit mehreren Tagen 
altenden Regengüſſe iſt in Galizien Hochwaſſer einge⸗ 
kreten. Sämmtliche Flüſſe haben ihre Ufer üverfluthet und eine 
ſroße Anzahl Ortſchaften unter Waſſer geſetzt. Viele Eiſen⸗ 
I hubrücken find eingeſtürzt. Der Eiſenbahnverkehr iſt in⸗ 
0 gedeſſen theilweiſe geſtört. Der Konſtantinopeler Expreß⸗ 
ken. nach Berlin verkehrt, iſt bisher nicht ein ge⸗ 
. Schriftſtellerheim in Jeua. 
Nutſchen Fürſtlichkeiten, — g 
Begründung einer Zufluchtsſtätte 
Priftſteller und g 


Aus dem Kreiſe der 
jetzt auch um Mithilfe bei 
für alte oder kränkliche 
Journaliſten (Schriftſtellerheim in Jena) 
egangen werden, find bis jetzt ſchon anſehnliche Zuwendungen 
für erfolgt vom Prinz ⸗Regenten Luitpold von Bayern, dem 
6 ** — een von Baden, 
zen re von Preußen. as Heimvermögen i 
eits auf 50000 Me. angelaufen, = N . 


Ein falſcher Leutnant.] Das Offtzierkorps des erſten 
arde-Regiments z. F. in Potsdam befindet ſich in Aufregung 
r einen Gaunerſireich, den am Dienstag Abend ein Berliner 
chſtapler, der ſich als Leutnant v. Wedell von der 
ompagnie ausgab, gegen den Hofjuwelier Koblaſſa ausge⸗ 
hrt hat. Er hat ſich dort auf Borg eine goldene Uhr und 
5 werthvollen Ring geben laſſen. Es wurde bereits feſtge⸗ 
: t, daß der Gauner in der Wohnung des beurlaubten Herrn 
Wedel auch allerlei Ausweispapiere und andere Sachen 
bohlen hat. In der Wohnung iſt er dem Boten des Juweliers 
1 über mit größter Sicherheit aufgetreten, weil er anſcheinend 
au darüber unterrichtet war, daß der Burſche des Leutnants 
Vedell dienſtlich abweſend war. Er hautirte in Gegenwart 


Am heutigen 
vor der Strafkammer wegen ſchwerer 


In dieſem 
ugenblick liefen einige Kinder, unter ihnen die 6jährige 
die Emma wurde ſo 
unglücklich in die Bruſt getroffen, daß fie bald darauf ſtarb. 
ie Strafkammer erkannte gegen den Krieger wegen fahrläſſiger 


Der Brandſtifter, der bei dem 
oben Brande in Mertinsdorf abgefaßt wurde, hat ſich im 


Der nördliche Theil unſeres Landkreiſes 
ird zur Zeit im Auftrage des Preußiſchen Botaniſchen 
Herr P., in einer 
chlucht bei Ußkulmen beſchäftigt, wurde plötzlich durch den Ruf 
Gleich darauf befand ſich ſchon ein 
lerſchrötiger Landmann an ſeiner Seite und erklärte, daß Herr 
P. ein Spion ſein müſſe, da er eine Karte mit ſich führe und 
Am Schluſſe hieß es: „Marſch zum Ge⸗ 
eindevorſteher!“ Herrn P., der ſich durch die Erklärungen des 
Zwecks ſeiner Miſſion aus der unangenehmen Lage zu befreien 
berſuchte, erwiderte der Landmann: „So dumm bin ich nicht, 
Als ſich der Botaniker entſchieden 


Generalmajor Kunhardt von Schmidt hat ſein Abſchieds⸗ 


Die Ziehung der Brom⸗ 
Die 


des Boten, der ihm die Werthſachen überbrachte, 
einem Säbel des Leutnants und rauchte dabei eine 
der Kiſte des Offiziers. 
erſt annahm, no 


eſchickt mit 
garre aus 
Der Gauner iſt aber nicht, wie man 
am Dienſtag Abend nach Berlin zurückge⸗ 
fahren, ſondern hat noch einen zweiten, ebenſo 9 


Streich verübt. Er hat ſich in die Wohnung des ebenfalls be⸗ 
urlaubten Leutnants Hans v. Stuckrad von der 11. Kompagnie 
des 1. Garde⸗Regiments z. F., Kietzſtraße 23, begeben. Er muß 
einen falſchen Schlüſſel gehabt haben, iſt unbemerkt in die 
Wohnung gelangt und hat im Bett des Leutnants die Nacht 
über — — Als der Burſche des Offiziers am Mittwoch 
früh das Schlafzimmer betrat, fand er es in größter Unordnung 
und auf dem Tiſch einen Zettel mit den Worten: „Lieber Burſche! 
Du wirſt Dich wundern, hier alles in Unordnung zu finden, 
aber ich bin unvermuthet vom Urlaub zurückgekehrt und habe 
die Nacht hier geſchlafen. Räume nur alles ordentlich auf. 
Leutnant v. Stuckrad.“ Aus allem geht hervor, daß der Hoch⸗ 
ſtapler in Offizierskreiſen ſehr gut bekannt iſt. Die Offiziere 
des 1. Garde⸗Regiments z. F. fahnden jetzt auf Perſonen, die 
dem Gauner der Beſchreibung nach ähnlich ſehen. 


— Im Wilhelmstheater zu Stuttgart feuerte dieſen 
Donnerstag Abend, wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, 
während der Vorſtellung ein ſtellenloſer, aus München gebürtiger 
19 jähriger junger Mann drei Revolverſchüſſe auf die Sängerin 
Saccur ab, welche unverletzt blieb, während der Kapellmeiſter 
leicht am Ohr verwundet wurde. Der junge Mann, der au- 
ſcheinend geiſtesgeſtört iſt, erklärte, in die Sängerin, mit der 
er übrigens kein Wort gewechſelt hat, verliebt zu ſein. 

— [Die beſte Empfehlung.] „. . . Sie waren ein ganzes 
Jahr bei mir — ich kann Ihnen aber trotzdem kein gutes 
Abgangszeugniß ausſtellen!“ — Dienſtmädchen: „Wien Sie, 
Madam, da kleben Sie einfach in mein Dienſtbuch — neben dem 
Vermerk über die Länge der Dienſtzeit — Ihre Photographie!“ 

— [Ein Nimrod.] Kurgaſt: „Giebt es in dem Wald hier 
auch Wild?“ Gaſthofbeſitzer: „Früher hauſte ſchon eine 
Hirſchfamilie darin — doch kam einmal ein Kurgaſt, der ein 
leidenſchaftlicher Jäger war. Der hat jo lange auf die Thiere 
geſchoſſen, bis fie ſchließlich alle — n — 
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Neueſtes. (T. D.) 


2. Danzig, 13. Juli. 450 Freiwillige der aktiven 
Armee treffen heute bezw. morgen für die Reiſe nach China 
hier ein. Nach einigen Tagen geht der Transport nach Wilhelms⸗ 
haven weiter. 

Wegen einer grauſamen Thierquälerei wurde heute der 
25jährige Melker Wilhelm Rook aus Steegen zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Er hatte ſämmtlichen 18 Kühen ſeines 
Herrn die Schwänze durchbrochen. 


d Bergen, 13. Juli. Kaiſer Wilhelm hat heute 
früh 8 Uhr die Reiſe nach Aleſund fortgeſetzt. 


* Berlin, 13. Juli. Das deutſche Hilfskomitee für 
Oſtaſien hielt heute im Reichstagsgebände eine Sitzung 
ab. Die Kaiſerin hat das Protektorat übernommen, 
Prinz Heinrich das Ehrenpräſidium, und der Kaiſer hat 
durch ein aus Bergen datirtes Telegramm ſeine Freude 
über das Unternehmen ausgedrückt. 


* Berlin, 13. Juli. Eine Extraausgabe des 
Militär⸗Wochenblatts veröffentlicht die Stellen⸗ 
beſetzung im oſtaſiatiſchen Expeditionskorps: 

Das Corps wird aus zwei Infanteriebrigaden von je zwei 
Regimentern zu 2 Bataillonen, einem Reiterregiment, einem 
Feldartillerieregiment, einem Pionierbataillon, techniſchen Truppen 
und Train zuſammengeſetzt. Kommandant iſt Generalleutnant 
v. Leſſel, Generalſtabschef Oberſtleutnant Guendel, Komman⸗ 
deure der Infanteriebrigaden ſind Generalmajor von Groß, 
gen. v. Schwarzhoff, Generalmajor v. Kettler. Komman⸗ 
deure der Infanterieregimenter Oberſt v. Normann, Oberſt⸗ 
leutnant Pavel, die Oberſten Ledebur und Hoffmeiſter, 
des Reiterregiments Oberſtleutnant v. Arnſtedt, des Artillerie⸗ 
Regiments Major Hoffmann; die Pioniere befehligt Major 
v. Reppert, das Trainbataillon Major de la Terrasse. 


* Berlin, 13. Juli. Der Reichsbank diskont 
wurde heute auf 5 Prozent, der Lombardzinsfuß 
auf 6 Prozent herabgeſetzt. 


* Harzburg, 13. Juli. Im Hotel Juliushall war 
infolge Keſſelexploſion Feuer ausgebrochen, das ſchnell 
um ſich griff und 300 Gäſte zur ſchleunigen Flucht 
zwang. Zwei ſchwerverletzte Arbeiter wurden aus dem 
Etabliſſement herausgetragen; auſterdem find anſcheinend 
noch mehr Menſchen verunglückt. Aus allen Orten der 
Umgegend wurden Feuerwehren requirirt. 


ch Rotterdam, 13. Juli. Die vereinigten Rheder 
haben 1200 ausländiſche Arbeiter, größtentheils Eng⸗ 
länder und Deutſche, für die Ausladearbeiten während 
ſechs Wochen angeſtellt. 


: London, 13. Juli. Nach zuverläſſigen Meldungen 
iſt auf dem Landwege zwiſchen Korea und China jede 
telegraphiſche Verbindung unterbrochen, das gleiche gilt 
von der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Tſchifu und 
Shanghai. Deshalb müſſen ſämmtliche Telegramme jetzt 
von Taku mit dem Schiff nach Chemulko und von dort 
aus über Singapore weiter befördert werden, was mit 
großem Zeitverluſte verbunden iſt. 

Aus Canton, 13. Juli, wird berichtet: Vizekönig 
Li⸗Hung⸗Tſchaug hat am 6. Juli auf dem Landwege ein 
handſchriftliches kaiſerliches Edikt vom 17. Juni erhalten, 
worin alle Gouverneure um ſchleunige Truppenſendung 
zur Hilfe gegen die Rebellen, zu denen auch Prinz Tuan 
gerechnet wird, erſucht werden. Li⸗Hung⸗Tſchang will 
auf dieſes Edikt hin, das er für unzweifelhaft echt hält, 
einige Tauſend Mann nach Peking ſchicken. Auch andere 
Gouverneure werden vorausſichtlich Truppen entſenden. 


London, 13. Juli. Feldmarſchall Roberts tele⸗ 
graphirt aus Prätoria vom 12. Juli: 

Die Buren machten geſtern einen entſchloſſenen Angriff auf 
unſere rechte Flanke, und ich bedaure melden zu müſſen, daß 
es ihnen gelang, ſich des Nitralsnek zu bemächtigen, welcher von 
einer Schwadron der grauen Schotten, zwei Geſchützen und fünf 
Kompagnien des Lincoln⸗Regiments beſetzt war. Die Buren 
griffen bei Tagesanbruch mit überlegenen Streitkräften an und 
nahmen die Hügel, welche den Paß beherrſchen, und eröffneten 
ein mörderiſches Gewehrfeuer auf die kleine Beſatzung. 
Nitralsnek liet etwa 18 Meilen von Pretoria auf der Ver⸗ 
bindungslinie nach Ruſtenburg. Der Kampf dauerte den 
ganzen Tag. Ich ſandte Verſtärkungen, aber bevor dieſelben 
eintrafen, war die Beſatzung geſchlagen. Ein großer Theil der 
ſchottiſchen Schwadron und die beiden Geſchütze fielen in die 
Hände des Feindes, weil unſere Pferde erſchöpft waren. Außer⸗ 
dem machten die Buren 90 Gefangene vom Lincoln⸗Regiment. 
Die Verluſtliſte liegt noch nicht vor, doch fürchte ich, daß ſie be⸗ 
deutend iſt. 

———— . — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 14. Juli: Ab wechſelnd, wenig verändert, 
ſtarke Winde. — Sonntag, den 15.: Wolkig, 5 Wind, 
Feuer kühl, Regenfälle. — Montag, den 16.: Wol 1 steigende 
emperatur, meiſt trocken, windig. — en den 17.: Nor- 
dr 


male Wärme, vielfach heiter del Wolkenzu eigung zu Ge⸗ 
wittern. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. 


Juli, Morgens. 


Bar. Wind⸗ 5 1 
Stationen. en richtung Windſtärke Wetter Tel 
Stornoway 56,3 SW. aa bedeckt 13,30 
Blackſod 774,7 W. chwach wolkig | 13,90 
Shields 751,1 W. ſehr leicht wolkig 15,60 
Scilly 758,0 SSW. ſchwach halb bed. 16,11 
Isle d'Aix 761,1 WSS mäßig bedeckt 18,50 
aris 759,1 SSW. ſſehr leicht wolkenlos 21,20 
Deller den 757.8 OS. 2 leicht eiter 19,69 
elder 57,6 [SD. ſehr leicht wolkenlos 20,20 
hriſtianſund 760,3 WSW. ſchwach wolkenlos 16,60 
Skudesnaes 760,0 SSO. mäßig wolkenlos 14,40 
Skagen 7622 D. ſehr leicht heiter 17,50 
Kopenhagen 7628 SO. ſehr leicht wolkenlos 18,40 
Karlſtad 629 Windſtille leicht wolkenlos 18,20 
Stockholm 763,0 [Windſtille Windſtille wolkenlos 23,40 
Wisby 63,0 W. ſchwach wolkenlos 17,70 
Haparanda 764,6 NNW. ſehr leicht! heiter 12,10 
Borkum 758,9 O. ſchwach heiter 18,10 
Keitum 760,1 [S. ſchwach wolkenlos 17,69 
—.— 60,9 OSO ſchwach wolkenlos 18,00 
winemünde 762,3 [O. ſehr leicht wolkenlos 17,9% 
Rügenwaldermd. 762,3 D. leicht wolkenlos | 18,00 
Neufahrwaſſer 762,0 WSW. ſchwach wolkenlos 18, 
emel 61,5 NO. ſehr leicht wolkenlos 20,80 
Münſter (Weſtf.) | 758,7 |SD. ſehr leicht wolkenlos 18,00 
annover 760,1 O. leicht wolkenlos 18,00 
erlin 761,1 [O. leicht wolkenlos 18,40 
Chemnitz 760,7 Windſtille Windſtille wolkenlos 16,9 
Breslau 761,0 NW. ſehr leicht wolkenlos 14,9 
Metz 759,1 S0. ſchwach wolkenlos 18,00 
Frankfurt a. M. 759,3 O. leicht heiter 19,20 
Karlsruhe 759,6 S0. chwach wolkig | 18,69 
München 761,3 Windſtille Windſtille wolkenlos] 16,69 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von Lappland bis zu den 
Alpen, eine Depreſſton vom Ocean bis Weſtdeutſchland bei gleich⸗ 
mäßiger Druckvertheilung. In Deutſchland iſt es ruhig, heiter, 


trocken und etwas wärmer. 
Temperatur wahrſcheinlich. 


Danzig, 13. Juli. Getreide ⸗ D 
Getreide, Hülſenfrülchte u. Oelſaaten werden außer den no 
nne ſogen. Faktoret-Proviſton unſancemäßig vom Käufer an 


13. Juli. 12. Juli. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Etwas feſter. 
Umſatzt — Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 156,00 Mk. 753 Gr. 156,00 Mk. 
„ hellbunt 50,00 „ 742, 762 Gr. 151-150 ME 
„ 150,00 „ 150,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 117,00 „ 117,00 „ 
5 ellbunt . 113,00 „ 113,00 „ 
„ ryothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Mat Unverändert. 


Roggen. Tendenz: ter. 
inländiſch., neuer|708, 720 Gr. 139.140 Mk. 


Gerste gr. (674-704) 132,00 tk. M 
kl. (615-656 Gr.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer ini. 125.00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
FRE 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inn. 20,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 125.00 „ 124,00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
Raps. 8 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten 50 —.— —— ., 
Woizenkleie 3,70—3,80 „ 3,.75—4,07½ „ 
Roggenkleie) K 4,45 —4, 70 „ 4.304,80 „ 
H. v. Morſteln. 
Königsberg, 13. Jull. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 158,00. Tend. —— 
Roggen, 6 % „* . 0 2 * er 0 auer. 
Gerste. „ „ 0 a —— Fr 
Hafer, „ 1 „ n.0.. a er „ flauer. 
Erbsen. norbr. weite Kochw . —.— „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 2, ruſſiſche 108 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 13. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 
1 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


netto Kaſſe. 
Getreide ze. 


Weizen 
a. Abnahme Juli 

Septbr. 
Oktbr. 


13./7. 12,7. 


matt feſt 
162,00 
162,75 | 163,75 


ſchwach 
147,50 
143,50 
143,25 


3¼½% opr. Idſ 
3¼½% pom. „ 
3½/ poſ. 

4% Graud. 


matter 
147,75 
143,75 
143,75 


feſt ruhig 
132,50 | 132,25 
139,75 —— 


50,30 | 50,30 


Oeſt. 4% Gol 
Ung. 40% 


en 
nahme Juli / 
Deutſche Bank 


„ Septbr. 
„ Oktbr. 


ihme Zul Hamb.⸗A. Pack 
” „Septbr. 
Spiritus 


loco 70 er Harpener Akt 


ion 10 2.25104,10 
Wertbpapiere. ortmunder Union 1 50 S 


Laurahütte 
94 75 8 8 
86,20 
94,75 
86.70 
93,00 
92,20 
82,60 


3% eiche. kv. 
70 1 
3¼% Pr. St.⸗A. kv. 
30/0 “ 
nur Bo. I 


2, neul. III 92,20 
30% „ ritterſch. I 


New⸗ Pork, Weizen, willig, v. Juli: 12./7.: 
Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsf 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 12. Juli 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Wenig Aenderung bei ſteigender 
Deutſche Seewarte. 


732 Gr. 141,00 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 705, 3 961/2-103 M. W NE 


St.⸗A. 
Italien. 4% Reute 


Disk.⸗Com-⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 210,00211.50 


Nordd. Llopdaktien 110,90 
Bochumer Gußſt.⸗A. 195,000200,25 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 

Ruſſiſche Noten 

Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach luſtlos 
Privat⸗Diskont 
Chicago, Weizen, willig, p. Juli: 12./7.: 78 11./7.: 80% 


eveſhe. 
tirten Breifen 2 Mk. per 
den Verkäufer vergütet 


Mk. 


gr p. Liter. 
3./7. 12./7. 

6 0280 
A. D 2, 0 
* 94,9009 


drut. 
att. 188,75 

75,60 176,20 
149,00 


tf.⸗A. 128.70 182.6) 


ien 185,80 


88,1008 
73.50 
84.3000 
216,05216,05 


3¼89/ | 4% 


85/8 88 
uß 6%. 


11/7. 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 158—161 | 142—150 130-144 135—144 
an e | e u 
reifswald do. — — — — 
Danzig 160 142-143 | 134-140 | 197-133 
Thorn. . »| 151—154 | 149-142 128-132 131-136 
terburg . - = 5 5 
5 — @ © 17-15 | 144-150 | 124-144 130—137 
Poſen . „| 142—152 | 138—142 | 118—130 | 142—145 
Bromberg. . 154--156 | 143—145 130 = 
Gneſen 152 142 135 145 
Graetz 150 140 130 137 
weiche e len ee e 
r. p. gr. p. li r. p. 11450 gr. p. ] 
Berlin 2...) 1608,00 16105 . v. 1 450 er v. 
Stettin (Stadt) 161,00 148,00 132 141,00 
Breslan 165 150 144 137 
Yukon + 152 142 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deyeſchen, in 
p Tonne, einſchl. t, Zoll u. Spef 
. esldt. ler . — aud ⸗Uaterſ id 12.7. | 11./7. 


Von Newyorknacherlin Weizen 898 Cents = Mk. 187,00 


„ Chicago „ — = 89/4 Cents = „ 1833,001179,25 
„ Liverpool „ „ * —ſh. — Cts. - „ —.— 1183,50 
„ Odeſſa 5 89 Kop = „ ͤ 174.500173,25 
„ Riga ee = 94 Kop. = „ 173,501173,50 
In Paris 5 20,60 fres. „ 167.50 167.50 
Von Amſterdam n. Köln: „ 194 0. fl. „ 175,50 176,25 
Von Newyvork nach BerlinRoggen 65 Cents „ 155,75 155,75 
„ Odeſſa . 2 = 5 Kop. = „ 155.75155,75 
„ Riga 57 „ 75 Kov. =, 150001500 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 0. fl. , 146,00 146,75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Dritte 


Mark: 


183,50 


Blatt. mu 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Gestern, den 12. d. Mts., verschied plötz- 

lich in Bad Salzbrunn, wo er Erholung suchte, 
unser heissgeliebter, guter Vater, der Rabbiner 


Dr. Hiehal Rosensiein, 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 
Die hinterbliebenen Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, 
Pohlmannstrasse 7 aus, statt. [6868 


Fern von der Heimath, Heilung suchend 
von einem im Schwinden scheinenden Leiden, 
schied plötzlich aus diesem Leben der Rabbiner 


err Dr. Rosensiein, 


Gründer und unermüdlicher Förderer unseres 
Vereins, ein stets gebebereiter, opterfreudiger 
Berather und Helfer der Armen und Leiden- 
den, ist er nun herausgerissen aus dem Kreise 
seinesmenschenfreundlichen, fast4 Jahrzehnte 
ausfüllenden Wirkens, ein Heer von dank- 
baren, ihn verehrenden Frauen, eine unaus- 
füllbare Lücke zurücklassend. Sein Andenken 
d bei uns unauslöschlich hleiben. [6877 


Wir 
Graudenz, den 13. Juli 1900. 
Der Vorstand des israelitischen Prauenvere 


in 


72 


8. 


C 


Der Pferdeknecht Franz 
Behrendt iſt heute, am 12. 


Nachruf. 8 


uf einholen laſſen werde. 16667 
der Gerichtsbote Herr W. Roſen baum, 


Gustav Godau. 
Sein liebenswürdiges WS 
Weſen und jein biederer, 8 
rechtſchaffener Charakter 
ſichern ihm dei uns ein 
ehrendes und bleibendes 
Andenken. 35 
Grandenz, 13. 7.1900. 
Die Juſtiz⸗ & 
Unterbeamten. 


Homöopathiſche 
Kur 


5 + ’ 
67691 Neueres Heilverfah⸗ 
ren zur ſicheren deilung 

veralteter, langwieriger; 
Leiden jeder Art, beſond. 
Magen⸗, Unterleibs⸗„ 
Frauen-, Geſchlechtskr.⸗„ 


ER Rervenleiden, Aſihma 
Heute Nachmittag ent⸗ u. dergl. — Auswärts 
Heide ae . F brieſt. mit gleich. Erfolg. 
eiden fanft unjer innig⸗ j f 

1 Dr. Loewenslein, 


geliebter Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater, ES 
der Leutnant a. D. 8 


Otto Kohwalt 


im Alter von 76 Jahren 
und 4 Monaten. — 
Dies zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an 6705 
Neu⸗Paleſchken, Ha 
den 11. Juli 1900. 
Kohwalt, Pfarrer. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 14. Juli 
BER cr, auf dem Friedhofe BZ 
zu Neu⸗Paleſchken ſtatt. 


homöop. Spez.⸗Arzt, 
Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 


EZ 


Mauerſteine 
Formſteine 
Klinker und 
Rohren 
offerirt franko Waggon und 
Kahn zu angemeſſenen Preiſen 


Dampfziegelei Weichſelhof 
b. Schulitz. 16700 


Bettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mt, 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 


Steppdecken 


Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 


[Graudenz, Markt Nr. 6. 


Bin verreiſt! 
Die Herren Dr. Lingna u 


und Dr. Meltzer werden die 
Güte haben, mich zu vertreten. 


3 — 


Am 18. d. Mts. 
werde ich auf ca. 
3 Wochen ver⸗ 
reiſen. 16623 


Zahnarzt Wiener. 


Verreiſt. 
Dr. med. Saft 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
beiten und Geburtsbilfe. 


Privat⸗ Frauenklinik 
Thorn, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Am 14. Juli verreiſe 


Friſch geräuch. Maränen ver). 
bei reeller Bedienung zu den 
billigſten Preiſen. Billiger wie 
jede andere Konkurrenz. 6728 
9. Roſengart, Nikolaiken Opr. 
Erſte Maränenräucherei und 
⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


Tilſiter Magerkäſe 


chöne, ſchnittige Waare, pr. 
ich für 3 Wochen 2 15 u ab bier unter Mach“ 
offerir 
x nate aal, Moiterei 


Schöneck Wpr. 

Eine fief. Mühlen⸗Welle, 7% 
m lang, 70% em ſtark [66 
ca. 600 Stück Rüſtſtangen, 

5 Wagg. * Stammbretter J, 


44 (20/23 mm) 


Dr. L. Szuman 
6885] Thorn. 
„ie beleid ende Munde 


wider Frau Andree nehme i 
hiermit zurück. 6711 


2 
E 


* 


4 
" 
974 


Jeszelvo, den 10. Juli 1900. “ Stammbretter, 
Bertha Horst. „ 25 „ Jug e er in Stärken 
Ein neues Fahrrad von 8/8—2 em 


baben abzugeben 
Honi 10 Lenz, Dampfſägewerk 
Prechlauezz zahle, Schlochau Wpr. 


äußerſt billig zu verkauſen. 
Zabel, Battlewo 
bei [Kornatowo. 6743 


5 dull von ger aus de Dienit | BE 
1 entlaufen. warne, dieſen, von 
en I Sr * mir mehrfach angeklagten Knecht 
gem, ſchweren Leiden lin Arbeit zu nehmen, da ich ihn 


_ Mühle Slupp b. Leſſen. 


Preußziſche Webeſchule 


zu Falkenburg Pommern 
1. Abth, für Weberei, 2. Abth. für Chemie und 
3. Abth. für Appretur. 


praktiſcher Unterricht in allen Fächern. Beginn des Winter⸗ 35 
baıbjahres am 15. Oktober 4900.8 N 4010 0. Spetzler. 14226. 
rogramme und nähere Auskunft Loftenlos durch die Direktion. | 679] Sch bin bei Dem asg 


EEE ð̊ VV 
Posen, Ritterstr. 9, II. Etage 


gar. Töchter Penſionat und Fortbildungs⸗Kurſe. 
Beſte aaa 3 Vorz. höhere Töchte 
ran Wiener u. Tochter. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


6653] Hierdurch beehren wir uns einem hochgehrten 
Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir in 


Königsberg 1. Fr. Vergplatz 3 


Juxus⸗Papiergeſchäft 


en gros & en detail 


Ball, Gatilon- ud Sad 


owie 


Artikel für Landpartien und Sommerfeſte 


öffnet haben. Es wird unſer lebhaftes Beſtreben fein, 
uns durch ſtrenge Rechtlichkeit und die aufmerkſamſte Ve⸗ 
dienung das dauernde Wohlwollen unſerer geehrten Kund⸗ 
ſchaft zu ſichern. [6653 _ 

Wir bitten böfl., unſer neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungs voll 
Königsberger Gotillon⸗ Bazar 


1 


* 


ärberei, 
Gründlicher theoretiſcher und 


rſchule. 
11835 


Kgl. Baugewerkschule zu Posen. 
A. Hochbauabtheilung. 
B. Tiefbaugbtheilung. 
Beginn des Wınterhalbiahres 
20. Oktober. Anmeld. baldigſt. 
8 u. Lehrplan koſtenfr. 
Der Kgl. Baugewerkſchuldirektor. 


lichen Landgericht und dem Kö⸗ 
niglichen Amtsgericht zu Dan⸗ 


„Fechtsauwallſchaft 


zugelaſſen. Gleichzeitig iſt mir 


als Notar 


die Verlegung meines Amtsſitzes 
von Neuenburg Weſtpr. nach 
Danzig geſtattet worden. Mein 
11 Bureau befindet ſich Hunde⸗ 
saſſe 98, 1. 

Danzig, im Juli 1900. 


Richard Lau, 
Rechtsauwalt und Notar. 


ee Ber 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und bin zum 


5 Notar 
ernannt worden. 
Mein Bureau befindet ſich 
im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 
Finkenstein. 
Max Schulz, 
Rechtsauwalt und Notar. 


Mais 
Kleie u. 
Oelkuchen 


reine, geſunde und friſche Qua⸗ 
litäten, offerirt zu Tagespreiſen 
[franko allen Bahuitetionen, 
Zie 3 Monate oder gegen Baar- 
zahlung 1%/2.%% Skonto [759 


Wolf Tilsiter 


8 


ER” Meieor-Pappe go; 


„iſt eminent kräftige, dicke, dabei leichte Dachpappe, 
„beiteht aus ſurrogatfreſem Rohmaterial, 
„ergiebt ein unverwüſtliches, elegantes, dabei 
ſehr billiges Pappdach, 
„wird überall, wo einmal bekannt, immer wieder 
gern genommen. 


Vertreter: 


Allenſtein Oſtyr.: G. Lindemann. 
Bromberg: Julius Jacoby. 
Briefen ®pr.: J. Littma:.n’s Sohn. 
Dameran Wpr.: Fr. Kiensel. 
Danzig: Emil Rothmann. 
. M. Sniatecki. 

oſchmin: A. Kleemann. 
Krotoſchin: Felix Bartel. 
Laursberg a. W.: Aug. Daubitz. 
Sautenburg Wpr.: 11. Queitsch. 
Lyck Oſtpr.: V. Fritsche. 
Nakel a. N.: Lesser Cohn. 
Ertelsburg Ditpr.: Louis Falkowski. 
Ditrows; H. Kaliski. 
Vakoſch: Adolf Mielke. 
Pr.⸗Stargard: C. Kunz. 
Rogaſen: L. Feibusch. 
Ratzebuhr: R. Hintz. 
Samotſchin: F. E. Gartzke Wwo, 
Schön ſee: Carl Müller. 
Schroda: S. Palezewski. 
Thorn: Gustav Ackermann. 
Wronke: H. Hentschel. 
Zuin: Otto Biese. 


16810 


..... 


Heinrich he 


| aanobilen und Danpfbreih-aichinen ü 


Bromberg 


Mühlen⸗, Räder⸗ u. 


Jalonſie⸗Bau 
Reparaturen jeder Art führt 
unter Garantie nach auswärts 
aus. Verſchirrungen werd. nach 
Muſter geliefert. 685 
K. Wedtke, Mühlenbauer, 

Fordon a. W. 


Dreſchkaſten 


nehſt Strohelevator, in gutem 
Zuſtande, liefert tadelloſe Markt⸗ 
waare, ſteht billig zum Verkauf. 
Beſichtigung jederzeit geſtgttet. 
Dom Benetin bei Couſama. 


Hotel⸗Omnibus 


für 6 Perſonen, noch gut erhalt, 
iſt billig zu verkaufen. [6656 
Trettin's Hotel, 
. ON A 
BEF” Ziig- Witterung TEE 
erprobt und ſicher wirkend, pro 
Flaſche 1,20 portofrei, empfiehlt 
O. v. Jablonowski 
Drogen handlung (6707 
Gilgenburg Oſtpr. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten von 
reinem Kern engliſaer Leder 
ſowie 2 16827 
Binderiemen 
Nähriemen 
Riemenſchrauben 
Harry ⸗ Verbinder 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von 


Wetterhaus 


Adreßzbuc 
Thorn 1900 


zum Pr. von 1,25 Mk. zu bei 


weit 
durch h =; 
P. Stüws, Thorn, Albrechtitr. 6 


ei Grauden 
a 7 
Wohnungen? 


fftslokallll , „ u: 


10. und 11 
Laden in Provinzial, der vorjährige 


(darunter auch 
mit Wohnung. Meldungen 


und . 
A. . 10 ſtl. Si Won gegebenen Eint 
een ee 
Delon 
nen gebauten Villa Danzig als 
u 128 ene ud vor p. d. Gröben 
raudenz gelegen, ſind herr ſerdeme 
ſchaftliche Bohuungen von 3,4 ie 
u.5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, die Her 
mit allen Zubehör, Baltons Ihnen, 
Garten, Küchenvalkons, Badezim v. Löbell au 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg, Kommandeur! 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver: Am erſter 
miethen u. v. 1. Oktbe. zu n A 
chu le man: 


IT Fes 


67701 
ftadt, lebhafte Gegend, ſchön 
Schaufenſter, geſucht, event 


F. Kawski jr. Graudenz, 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben de 25 Reit⸗ und 
Lindenitraße. drei zur Verl 
Großer, geräumig. Laden eyſe 
eventl. mit Bopnuns, ſehr gute n 7 5 
Lage, zu jedem Geſchäft paſſend 6 n 
vom 1. Oktober oder ſpäter zu Graudenz, 
vermiethen. Meldungen werden gekauft. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5949 d Der zwe 
den Geſelligen erbeten. dena, 11 
Aelt. Fräntein aus gute Lindenau, Le 
Familie wünſcht mit einer Dam und v. Berin 
1 zu wohnen, iſt auch erhielten Pr 
ereit, deren Haushalt unentgelt 200 Mk. und ei 
lich zu veſorgen. Mel dunge Abramows 
DEREN EOENE u der Auſſchrif Buck 150 Me 
— ur en Geſellg. ert Kamin 100 1 


Culm. d. Slaski. O 

4. 78 Gr.-Kruſchin 

\ 6 Für dre 

\ K 0 9 0 H Bo mt. und 
Hoffmann: 

in beſter Lage, in welchem jeig 9 
Jahren eın Musgeichäft verriet i 50 


wird, auch paſſend zu jedem am 
deren Geſchäft, iſt mit auch ohn 
Lager vom 1. Oktober cr. weite 
zu vermiethen. 5744 

Vincent Goliſch, Cuim. 


Sen- burg Ostpr. 


6754] Seusvurg Oſtpr. Garni 
ſonſtadt, ein ſchöner Laden ı 
angrenzender Wohnung, fre 
quent. Straße, ſofort preiswert 
u vermiethen, 1. Okt. zu bezieh d Noſenb 
Dazelbit ſchöues Repoſttoriun Zrlowo; für 
für Putz⸗ und Kurzwaaren, bi. 1 
zu verkaufen. löten, v. C 
Ida Schultz, Sensburg. muſtergiltige 


ſilberne Met 
Wimsdorf 50 
Dann fo 
den Herren 

und Schule 
erkannte folg 
für Reitpfe 
in Thorn, K 
v. Slasti-; 
v. Loga⸗Wi 


Schneidemühl. 8% 5e 
ne 7˙ Ur ERST a ET = 3 
55311 In deſter Weſchäſtsgeben ſämutlicher 


Lotterie ang 


der Bromberger Vorſtadt, meber h 
i ſchaftliches 8 


dem Offizierkaſino, habe ich 


D durch den $ 
großz. aden \ e 
j das Wort, 
fur jede Branche paſſend, web = 
Wohnung ꝛc., ſofort zu vermie⸗ Staatsbehö 
then. Große Kellereien, Tom, Fandwirthſ 
Ladeneinrichtung zum Koloniaß andwirthſe 


waaren- und Großdeſtillations ſeien, habe 
gef äft vorhanden. Ferner hah forderndes 


U A e 2 | 

2 Gaſthossgrundnücke Mares he 
mit guten Gerchäiten, eins ii 2. den 201 
Wiſſeck, eins hier geleßen, bill Be en Lal 
zu deckaufen. Uebernahine per dem Komite 
1. Oftocer er. Anzahlung nal gelöſt habe 
Uebereinkunft. Peterſen, 


Brauerei Axt, Schneid emüh im Namen 
unter dem 

Anklam 3 

6754] C. Taden m. Wohn.,“ wärmſten 
Hauptſtr. a. Markt, ſof, od. zu dieſes uni 
1. Okt. zu verm. Laden w. ſich ſtrebungen 
Feriw.-efc. 2c. bejond. eign. » f gen. 
viel Schnitterverk. Hoffman! örperſchaf 
Peenſtr. 7 und die th 

Die bisher 


vielen Aus 
Glas weiß: 


Yampfitr Strohelevat lead U mom 
5 ede Veränderun 
ampff rohhr een, T0 N en Dre des Wetters 12 bis HR: mit zwinge 
anhängbar und fahrbar, 24 Stunden vorher Ihnügun gen! ie 
Drahtſeilböcke, Heuwend e TFiade b Bimmers — tätigen, de 
rah ſei 0 e, eu ven e⸗ Tritt die Frau aus dem au, Rur zwei Wende. ne 
maschinen, Pferderechen ester sen m Thpoll⸗Jarten f an ren 
A Towie alle auderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Verf v. Nach Peres Bräser (bei Regenwetter übte Arb 
Geräthe empfehlen 11693 j Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf. 0 im Cante) Die Herrei 
; = | Sonntag, d. 15., u. dem Komi! 
N Hodam 8 Ressler | Ahelonenilnten Sloutag,ö. 16. Juli Bere, Bir 
f N iE „Waud⸗ u. Taſchenuhren 5 ihr Erſchei 
i 9 Maſchinenfabrik 5 Wetter 40 „ . Wee lerne 4 Abe L 
3 Ic. „ plögl. Aufg. d. Geſch. ſ. ke 2 
Danzig und Graudenz. n Conr. Blum, Graudenz. |] 88251 er gate 
BER ee eise-Cheviots. || Sinets vorher a 50 Br. u” Fame de 
d 0 bee ehit die * See ru Unzerreißb. u. elegant. Drei 5 e — u 5 
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art 2. 2 18583 F 1 aan, .de öl, Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 neuer Spielplan. N“ 
Ra „ geritt. u. gef., preis⸗ F ˙ mm ̃ ũdp nz 
Schottiſche Heringe werth verk. Bek. Käufern w. ge⸗ Carthäuſer Balkmergel Ficdlitz 
mit Milch und Rogen ſſtundet. Meld. w. brief. m. der in bekannt. Qualität u. Breite, | _ [ 
à Tonne 26 Mk., 28 Mk., 30 u. Auſſchr. Nr. 6833 d. d. Gef. erb. iſt nunmehr vorräthig. 1674⁴ Sonntag, den 15. d. Mei 
32 Mk. in, den Ya Tonnen, age. = | 7 4, Teuber, Carthaus, g N ld⸗N * — [8 
Nachnahme oder vorherige aſſe. Deutzer asmotor — — t — r. N g olzer en 
Aufgepaßt! e Ri 1 2 7 
2140] Kal ober Leringe⸗ von 4 HP, nur 1½ Jahre im „Büt 1 = 0 r Schöneich. h un 
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ab bier: f. Scholten m. Nogen | . Labendorff, Nileniteim. N sikaa Konzert kin Zettel 
u. Milch Tonne 30, 3 ut. M ſt⸗Ge flů el all mit nachfolgendem 18487. 4 
Eine gr. Pan pie Hortv, 5e a 8 Trauerſpiel in fünf Akten von BE” Tanztränzchen a Miniſters 
neringe N 23, 25, 2731 Mk.] feinſte, zarte Waare, rägl. friſch Dr. Sieg'ried Anger lade ergebenit ein. 100 e 
Schotk.⸗Ihlen & 34-36 Mk. geſch., faub. eputzt, im Kühlraum] Königl. Gymnaſial⸗Direktor oldenhauer Weit 
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. Maßt⸗ Hähnchen, 60 „ Neisse. 0 
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. i Viele tauf. Dankſchr. O. G. 7 : . 
ade eir: an. ll Arno Hoss, Tilſit. in Graudenz. Hente 3 Blätter“ alte Se 


Hering⸗Berſand 


weites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 162. 


[14. Juli 1900; 


ball. Der 2. Luxuspferdemarkt in Brieſen 
5 id 0. und 11. Juli hatte fih einer regeren Theilnahme als 
Provinzial, der borlährige k zu erfreuen. Es waren etwa 500 Pferde, 
ud, ſchbng darunter auch ſolche aus Oſtpreußen und Poſen, zu Verkaufs 
ht, ebeutl und Prämiirungszwecken aufgetrieben. Die Zahl der aus⸗ 
8 Br gebenen Eintrittskarten beträgt 1500. U. a. waren die Herren 
ee egierungsrath Buſenitz vom Oberpräſidium in Danzig, 
f Dekonomierath Steinmeyer und Oekonomierath Plümicke aus 
Villa Danzig als Vertreter der Landwirthſchaftskammer, Graf 
traße von p. d. Gröben als Mitglied des Komitees für den Marienburger 
ind herr Puxuspferdemarkt und Landſtallmeiſter Dreßler aus Marien 
hen voneut werder erſchienen, ferner eine größere Zahl von Offizieren, unter 
Immer, ien die Herren Generalmajor v. Kleiſt aus Danzig, Oberſt 
W b. Löbell aus Thorn, Oberſt v. Thümen aus Danzig und der 
„Elnrichtg. Kommandeur des 4. Ulanenregiments, Oberſtleutnant v. Bor ries. 
ällezuven Am erſten Markttage kaufte die aus den Herren v. Kries⸗ 
zu beziehen. Friedenau, Abramowski⸗Jaikowo, v. Loga⸗Wichorſee und 
audenz, Ar ulemann-⸗Gr.-Leiſtenau zuſammengeſetzte Ankaufskommiſſion 
‚ neben de 25 Reit⸗ und Wagenpferde für die Lotterie. Die Pferde zu den 
drei zur Verlooſung gelangenden Equigagen wurden von den 
ig. Laden Herren Leyſer⸗ Hermanns dorf, Frhr. v. Ro ſenberg aus Klötzen 
„ ſehr gun und v. Slaski⸗Orlowo, die Wagen von den Herren Späncke⸗ 
este Graudenz, Schuſtala⸗ Berlin und Kuligowski⸗ Brieſen 
gekauft. 
Nr. 8949 U 8 zweite Markttag begann mit der Prämlirung der 
t. Zuchtſtuten und -Füllen durch die aus den Herren v. Bieler⸗ 
aus gute Lindenau, Landſtallmeiſter Dreßler, v. Blücher Oſtrowitt 
einer Dam und v. Beringe⸗Cielenta beſtehende Prämiirungskommiſſion. Es 
n, iſt auch erhielten Preiſe: für Mutterſtuten: Fiſcher⸗Wimsdorf 
zunentgelt 300 Mk. und eine ſilberne Medaille vom Landwirkhſchaftsminiſterium, 
Wide Abram owski⸗Jaikowo 175 Mk. und eine Medaille, Frau Naß⸗ 
UNE 150 Mie, Argus S ton ke. Ramin 125 Mt, Karl Stoke. 
. Famin 100 Mt., Hollatz⸗Kamin, Landrath Beterjen- Briefen, 
N v. Slaski⸗Orlowo, Alexander Stoyke⸗Kamin, Weisſermel⸗ 
7 Gr.-Kruſchin je eine Medaille. 
Für drei- und vierjährige Stuten: Frau Naß⸗Buck 
0 0 100 Mk. und eine ſilberne Medaille des Landwirthſchaftsminiſters, 
Hoffmann⸗Buchwalde 80 Mk. und eine Medaille, Weisſermel⸗ 
zelchem ſel Kruſchin 70 Mk., Karl Stoyke⸗ Kamin eine Medaille, 
Aena Für Füllen: Auguſt Stoyke⸗Kamin 100 Mk. und eine 
1. ſilberne Medaille vom Landwirthſchaftsminiſterium, Fiſch er⸗ 
er. weiter Wimsdorf 50 Mk. und eine Medaille, Stoyke⸗ Kamin 50 Mark. 
1674. Daun folgte Konkurrenzreiten und⸗Fahren. Die aus 
„ Culm. den Herren Laudrath Perſen, Oberſtleutnant v. Borries 
Dstpr und Schulemann⸗Gr.⸗Leiſtenau zuſammengeſetzte Kommiſſion 
erkannte folgenden Herren Geldpreiſe von 25 bis 200 Mark zu 
or., Garul für Reitpferde Rittmeiſter Schöler vom 4. Ulanenregiment 
Ladeun in Thorn, Klettner⸗Kl. Ellernitz, v. Roſeuberg⸗Hochzehren, 
nung, fre v. Slaski⸗Orlowo, Pitſch⸗Arnoldsdorf; für Einſpänner: 
preiswert v. Log a⸗Wichorſee, v. Slaski⸗Orlowo; für Zweiſpänner: 
ar . v. Roſenberg⸗Klötzen, Richter⸗Auguſtenhof, v. Slaski⸗ 
Leg vi Orlowo; für Vierſpänner: v. Loga⸗ Wichorjee, v. Roſenberg⸗ 
- löten, v. Gajews ki⸗Wallitſch. Den Glanzpunkt bildete die 
usburg. muſtergiltige Vorführung eines Fünfgeſpanns durch Herrn 
fühl Frhrn. v. Roſenberg aus Klötzen. 
‘m An die Prämiirung Schloß ſich die Geſammtvorführung 
jämmtlicher prämlirten Pferde und Fuhrwerke, ſowie der für die 
Lotterie angekauften Equipagen und Pferde, worauf ein gemein⸗ 


jqäftsgegen 
tadt, meber 


ıbe ich ſchaftliches Feſteſſen im „Schwarzen Adler“ folgte. Nach dem 

durch den Komitee ⸗Vorſitzenden, Herrn Landrath Peterſen, 
1 Een ausgebrachten Kaiſerhoch ergriff Herr Regierungsrath Buſenitz 
ed eh das Wort, um dem Komitee die hohe Anerkennung der oberſten 


zu bermie Staatsbehörde der Provinz auszuſprechen. Die weſtpreußiſche 
ien, jo Epenömisthidoit, deren Erfolge auf der Ausſtellung der Deutſchen 
ı Koloniaſ Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Poſen noch in friſcher Erinnerung 
ſtillations ſeien, habe in dem Brieſener Luxuspferdemarkt ein achtung⸗ 
erner hab forderndes Unternehmen geſchaffen. Das ſchöne Bild des 
lie Marktes habe den bereits im Vorjahre erworbenen vorzüglichen 
Fi Ruf des neuen Luxuspferdemarktes vollauf beſtätigt und ſei auch 
ehen, bir für den Laien intereſſant und lehrreich geweſen. Redner brachte 


nahme per dem Komitee, welches eine unendlich ſchwierige Aufgabe glücklich 


lung naß gelöſt habe, insbeſondere dem Vorſitzenden, Herrn Landrath 
5 „ Peterſen, ein Hoch aus. — Herr Landrath Peterſen dankte 
idemüb im Namen des Komitees für die Anerkennung und gedachte 


n. unter dem Beifall der Feſtverſammlung des zur Zeit aus der 


Wohn., I 
of, od. zu 
n w. ſich 
d. eign., 
offman 


Provinz abweſenden Herrn Oberpräſidenten v. Goßler mit den 
wärmſten Wünſchen für die baldige völlige Wiederherſtellung 
dieſes unübertrefflichen Förderers aller gemeinnützigen Be⸗ 
% ſtrebungen. Redner ſprach daun den Vertretern offizieller 
7 Körperſchaften und Behörden Dank für das bekundete Intereſſe 
und die thätige Förderung der Abſichten des Komitees aus. 
die bisher erreichten glücklichen Erfolge ſeien vor allem den 

vielen Ausſtellern und Gäſten zuzuſchreiben, denen Redner ſein 
Glas weihe. 

Herr Oekonomierath Plümicke hob das erzieheriſche 
Moment derartiger Schauſtellungen hervor. Denn dieſe weiſen 
mit zwingender Macht auf die Wichtigkeit einer ſorgfältigen 
Ausbildung der natürlichen Anlagen des Pferdes hin und be⸗ 
ſtätigen dem aufmerkſamen Beohachter ſichtbar die Erfahrung, 
daß das ſchönſte Thier in ungeſchickter Hand ſeine Vorzüge ein⸗ 
büßen kann, während ſelbſt ein von der Natur nicht beſonders 
ausgeſtattetes Pſerd in der Hand des ernſten Züchters erheblich 
an Werth gewinnt. Nirgends ſei ernſte, auf Beobachtung ge⸗ 
ſtützte Arbeit weniger entbehrlich, als bei der Pferdezucht. — 


le) Die Herren Oberſt v. Löbell und Oberſt v. Thümen widmeten 
„18. u. dem Komitee und feinem Vorſitzenden Worte der Anerkennung. 
16. Juli Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski dankte den Gäſten für 
ann-’ ihr Erſcheinen, welches zur noch engeren Knüpfung des Bandes 


zwviſchen Land und Stadt beitrage. Redner wiſſe ſich mit ſeinen 
Che Br Bürgern eins in dem Wunſche, daß die mißlichen Verhältniſſe 
zer, der Landwirthſchaft bald ihr Ende erreichen möchten. Auf Uns 
50 Pf. in regung des Redners ſandte der Herr Komitee ⸗Vorſitzende im 
SSO W, in Namen der Feſtverſammlung ein Begrüßungstelegramm 
Sommer an den zur Zeit in Axenftein bei Brunnen in der Schweiz 
atauran weilenden Herrn Oberpräjidenten von Goßler. 


Üſtän die 

lau. N 

2. Aus der Provinz. 
d. Mis Graudenz, den 13. Juli. 


„ — Feuerwehr- Unfallkaſſe.] In dem abgedruckten Bericht 
fiber den Weſtpreußiſchen „ 
(Nr. 158) heißt es: „Der Vorſitzende Herr Oberlehrer Rieve 
berichtete über eine Ueberweiſung von 13500 Mk. zur Unfall 


gnzer!, 
eh. 


„ den ] kaſſe von der Provinz und den eigenartigen Urſprung der 
ifinden Ueberweiſung. Ein Geldbrief von 13500 Mk., an „eine Bt 
ſocietät“ adreſſirt, war unbeſtellbar. In dem Briefe befand ſich 

b 55 Zettel mit der Aufſchrift „Eine alte Schuld aus dem Jahre 

en 1 848“. Dieſe Summe iſt nun nach Verhandlungen des Herrn 
[600 Miniſters und des Herrn . dem Verbande über⸗ 
naue wieſen worden.“ Der Herr Landeshauptmann der Provinz 
7 Weſtpreußen erſucht uns, zur Darſtellung des Sachverhalts 


Pigendeg zu veröffentlichen: Am 2. Mai 1899 iſt ein am 
- 1 deſſ. Monats in Danzig zur Poſt gegebener Geldbrief mit 
N 2 3500 Mk. Inhalt bei mir eingegangen mit folgender Adreſſe: 

B E An die Weſtpr. Immobiliar⸗Feuer⸗ Societät z. H. des Herrn 
Landeshauptmann R. Hinze, Hochwohlgeboren, Danzig. In 

Atter: dem Briefe befand ſich ein Zettel mit der Aufſchrift: eine 
f Weſtpr. 


entſche 


ele Schuld aus dem Jahre 1848 an die 


Immobiliar⸗Feuer⸗ Societät zu Danzig. Es hat ſich alſo 
nicht um eine unbeſtellbare Geldſendung gehandelt, welche 
nach Verhandlungen des Herrn Miniſters und des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten dem Verbande überwieſen iſt, ſondern um Reſtitutlons⸗ 
gelder, welche der Immobiliar-Feuer⸗Societät der Provinz 
Weſtpreußen übereignet waren und über deren Verwendung 
lediglich die Organe der Societät zu befinden hatten. Der 
Provinzial-Landtag hat ſich auf Antrag des Provinzial» Aus⸗ 
ſchuſſes am 7. März d. Is. einſtimmig damit einverſtanden er- 
klärt, daß jene Summe zur Erhöhung des bisher zum Zweck 
der Dotirung einer Feuerwehr⸗Unfallkaſſe augefammelten 
Kapitals verwendet werde. Dieſes aus Ueberſchüſſen der 
Feuer ⸗ Societät gebildete Kapital iſt bisher dem Feuerwehr- 
Verbande überhaupt noch nicht überwieſen, es bildet viel⸗ 
mehr eine beſondere Vermögensmaſſe der Immobiliar⸗ 
Feuerſocietät der Provinz Weſtpreußen und iſt nach einem 
Beſchluſſe des Provinzial⸗Landtages vom 1. März 1894, welcher 
jene Anſammlung genehmigte, dem Reſervefonds der Feuer- 
Societät zuzuführen, falls eine reichsgeſetzliche Regelung des 
Feuerwehr⸗Unfallweſens eingeführt oder eine Feuerwehr- Unfall» 
kaſſe aus anderen Gründen nicht zu Stande kommen ſollte. 


— [Briefener Pferdelotterie.] Bei der am 12. Juli 
bewirkten Ziehung entfielen die größeren Gewinne auf folgende 
Nummern: Eine vierſpännige Equipage auf Nr. 90129, eine 
zweiſpännige Equipage auf Nr. 85662, ein einſpänniges Fuhr⸗ 
werk auf Nr. 46343, je 2 Pferde auf Nr. 1027, 21677, 23992, 
60 194, 13227, 
14580, 35018, 
37072, 40052, 44753, 53240, 56570, 60287, 65 432, 66638, 
71593, 72213, 72372, 76189, 81063, 88744, 92890, 95011, 
95431, 100736, 102 179, 113161, 113423, 116966, 117239, ein 
ſilberner Beſteckkaſten auf Nr. 86501, je ein Fahrrad auf Nr. 
47787, 48029, 71506, 102 355, 111772, je eine goldene Herren⸗ 
uhr auf Nr. 5437, 39 185. Am 26. Juli findet die Verſteigerung 
der von den Gewinnern bis dahin nicht abgeholten Lotterie⸗ 
pferde auf dem Luxuspferdemarktplatz zu Brieſen ſtatt. 


— Nachdem der Präſident des Evangel. Oberkirchen⸗ 
rathes Herr D. Dr. Barkhauſen, Herr Ober⸗Konf.⸗Rath Lic. 
theol. Wevers⸗Berlin, Herr Generalſuperintendent D. Döblin und 
der Herr Präſident des Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums Meyer 
aus Danzig am Mittwoch Abend auf der Durchreiſe von 
Dembowalonka nach Thorn in Graudenz eingetroffen waren, 
beſuchten ſie am Donnerstag Vormittag die Kinderſchule und 
Schweſternſtation des Vaterländiſchen Frauenvereins in der 
Oberbergſtraße, das Bormannſtift (Mädchenwaiſenhaus in der 
Mühlenſtraße), die neue evangeliſche Kirche, wo ſich einige Mit⸗ 
glieder der kirchlichen Vertretungen zur Begrüßung eingefunden 
hatten, das Peterſonſtift in der Culmerſtraße, den neuen evan⸗ 
geliſchen Friedhof, das der Vollendung nahe Marienheim und 
endlich die Herberge zur Heimath. Im Bormannſtift trugen die 
Mädchen im Arbeitszimmer zwei mit kurzen Deklamationen 
verbundene Geſänge vor, im Peterſonſtift begrüßten die mit den 
neueſten Uniformen bekleideten Knaben ihre Gäſte an der Haus: 
thüre mit lautem: „Grüß Gott“ und unter Ueberreichung von 
Blumenſträußen; im Arbeitszimmer ließen fie dann ihre im 
Kirchenchor geſchulten Stimmen in zweiſtimmigem Geſaug er- 
ſchallen. Herr Barkhauſen war angenehm überraſcht, in 
unſerem Oſten ſo viel Beweiſe wahrer chriſtlicher Nächſtenliebe 
zu finden; er hat ſeine herzlichſte Theilnahme und reichſte An⸗ 
erkennung allen denen ausgeſprochen, die hier im Dienſt der 
Liebe gearbeitet haben, beſonders Herrn Pfarrer Erdmann, 
der die Führung übernommen hatte, den Mitgliedern und Haus⸗ 
vätern des Herbergsvereins, des Bormann- und Peterſonſtifts, 
den Gemeindediakoniſſen uſw. Am Nachmittag fuhren die 
Herren nach Mockrau. Zur Beſichtigung der im Bau ber 
geiffenen Kirche und des Pfarrhauſes in Piasken war die Zeit 
zu kurz. 

— Der Rabbiner der Graudenzer Synagogen Ge⸗ 
meinde, Herr Dr. Roſenſtein iſt am Donnerſtag im 
68. Lebensjahre kurz nach ſeiner Ankunft im Badeorte Salzbrunn, 
wohin er zur Erholung von ſeinem Krankenlager gereiſt war, 
geitorben. Er hatte ſeine Studien in Breslau gemacht und 
erlangte auch dort die Doktorwürde. Im Jahre 1861 berief 
ihn die Graudenzer Synagogen-Gemeinde als Rabbiner. In 
dieſem ſeinem erſten Wirkungskreiſe verharrte er bis zu ſeinem 
Lebensende. Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
4 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem jüdiſchen Friedhofe ſtatt. 

— [Neue Poſtauſtalt.] Am 16. Juli wird in Uciehow, 
Kreis Adelnau, eine Poſtagentur eröffnet werden. 

— [Gewerbe-Inſpektion.] Zur Verwaltung der Gewerbe⸗ 
Juſpektionen ſind die Gewerbe⸗Inſpektoren Willner von Konitz 
nach Krotoſchin und Olſchewski von Krotoſchin nach Konitz 
verſetzt. 

— [Bezirkseiſenbahnrath.] An Stelle des ausgeſchiedenen 
Kommerzienrathes Peters in Elbing haben die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft in Elbing den Konſul Mitzlaff in Elbing zum 
Mitgliede des Bezirkseiſenbahnrathes für die Bezirke der Eijen- 
bahndirektionen Bromberg, Danzig und Königsberg gewählt. 
Herr Peters iſt gleichzeitig auch aus dem Landeseiſenbahnrath 
ausgeſchieden. 

— [Schützenfeſte.] In Gol dap errang Herr Vuchdruckerei⸗ 
beſitzer Paukſtadt die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr 
Bahnhofsreſtaurateur Czekay, zweiter Herr Hotelier Heer⸗ 
Schillinnen. 

In Kreuzburg errang Herr Bartel die Königswürde; 
erſter Ritter wurde Herr Bürgermeiſter Schumacher und 
zweiter Ritter Herr Mühlenbeſitzer W. Reichermann. Bei 
den Freiſchützen gab den beſten Schuß Herr Geis ner ab. 

— [Beſitzwechſel.] Der deutſche Landwirth Lüdke ver⸗ 
kaufte ſein Vorwerk Parlin im Kreiſe Mogilno an den Polen 
Bedrwolek. Das Vorwerk Parlin war nahezu 100 Jahre in 
deutſchem Beſitz. — Die polniſche Parzellirungsbank in Poſen 
kaufte für 113500 Mark von dem Beſitzer Sieling in Samter 
ein Vorwerk. 

Herr Kaufmann Schwerſenz in Juowrazlaw hat das 
Rittergut Buczkowo bei Argenau für 240000 Mark erworben 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Rechnungs⸗ Nevijor. 
Rechnungsrath Leiftico zu Liſſa in Poſen, dem Eiſenbahn⸗, 
Sekretär a. D., Rechnungsrath Roſenfeldt zu Danzig und dem 
Steuer⸗Einnehmer erſter Klaſſe a. D. Scholz zu Schmiegel, 
bisher in Mogilno, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Ober⸗Landmeſſer und Vermeſſungs⸗Reviſor Fuchs zu 
Elbing der Kronen-⸗Orden dritter Klaſſe, dem Gutspächter 
Bremer zu Schwölmen im Kreiſe Pr.⸗Holland, und dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten a. D. Haes ner zu Langfuhr bei 
Danzig, bisher zu Jablonowo im Kreiſe Strasburg, der Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe, dem Kanzlei⸗Sekretär Schwartz bei der Polizei⸗ 
Direktion in Stettin das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, 
ſowie dem Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. Grun ow zu Danzig, dem 
Eiſenbahn⸗Weichenſteller a. D. Teßmer zu Neufahrwaſſer, dem 
Eiſenbahn⸗Portier a. D. Schmalz zu Stolp i. Pomm. und dem 
Geſtüt⸗Oberwärter Behling zu Zirke im Kreiſe Birnbaum iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Belohnung für treue Dienſte.] Dem Dienſtmädchen 
Viktoria Piotrowski, ſeit 50 Jahren in Dienſten der Familie 
v. Goetzendorf⸗ Grabowski und dem Mädchen Marianna 
Cieplewski, jeit 40 Jahren im Dienſte der Frau Dr. Antonie⸗ 


73048, je ein Pferd auf Nr. 2273, 4914, 6978, 
23032, 25 206, 25993, 28347, 31709, 32045, 


wie z, beide in Poſen, iſt von der Kaiſerin das goldene Kreuz 
verliehen worden. 


— [Militäriſches.] Praſſe, Hauptm. von der 6. in bie 


12. Gend. Brig., Beſeler, Hauptm. von der 12. in die 8. Gend. 
Brig., v. Erdmannsdorff, Oberlt. von der 1. in die 6. Gend. 
Brig. verſetzt. 
der Stellung als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Kottbus, 
als charakteriſ. Major mit ſeinem bisherigen Dienſtalter in der 
12. Gend. Brig. 
Landw. Bezirks Potsdam, früher Komp. 5 
79, bei der Landw. ausgeſchieden und mlt ſeinem bisherigen 
Patent in der 1. Gend. Brig., Worzewski, Oberlt. der Inf. 
2. Aufgebots des Landw. Bezirks Schrimm, früher im Füſ. Regt. 
Nr. 37, bei der Landw. ausgeſchieden und mit ſeinem bisherigen 
Patent in der 6. Gend. Brig. angeſtellt. Heydenreich, Oberlt. 
in der 5. Gend. Brig, zum Hauptm. befördert. 
Oberſtlt. in der 12. Gend. Brig., unter Ertheilung der Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß zum Tragen 


v. Gladiß, Major z. D., unter Enthebung von 


Beck, Hauptm. der Inf. 2. Aufgebots des 


hef im Inf. Regt. Nr. 


v. Borcke, 


der Uniform des Gren. Regts. Nr. 6, v. Zimmermann, 


Oberſtlt. in der 6. Gend. Brig., unter Ertheilung der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des Ulan. Regts. Nr. 10, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. 


Major Suren und Hauptmann Hofacker vom Großen 


Generalſtabe ſind zum Zweck der Orientirung im Eiſenbahn⸗ 


dienſte der Eiſenbahndirektion Danzig überwieſen worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Erz⸗ 
biſchof Dr. v. Stablewski hat die Pfarrer Dolny in Pakoslaw, 
Sypniewski in Janowitz und Kolaſinski in Jerzuyce wegen 
ihrer Verdienſte um die Erbauung neuer Kirchen in ihren 
Gemeinden zu geiſtlichen Räthen ernannt. Ferner iſt Dekan 
Echauſt aus Ryſchewko zum Kanonikus des Kruſchwitzer Kolle⸗ 
giats ernannt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Max 
Schulz aus Steglitz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 


gericht Roſenberg zugelaſſen und in die Rechtsanwaltliſte ein⸗ 


getragen. 

Dem Handelsrichter Kaufmann Otto Sauerhering in 
Elbing iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Handels⸗ 
richter ertheilt und ihm der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen. Der Referendar Oskar Diegner aus dem Ober⸗ 
landesgerichtsbezirt Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. 

— l[Amtsvorſteher.] Der Fabrikbeſitzer Manglows ki zu 
Ober⸗Kahlbude iſt auf eine weitere Amtsdauer von ſechs Jahren 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kahlbude ernannt. 


oc Neuenburg, 12. Juli. Zufolge einer Einladung ber 
Herren Kaufmann L. Zieting und Hotelbeſitzer Raikowski 
hatten ſich geſtern eine Anzahl Bürger zur Beſprechung über die 
Bildung einer neuen freiwilligen Feuerwehr eingefunden. 
Die ſtädtiſche Behörde war durch Mitglieder des Magiſtrats 
und Stadtverordnete vertreten. Nachdem die Nothwendigkeit 
einer freiwilligen Feuerwehr hervorgehoben war, wurde von 
der Verſammlung, welche Herr Bürgermeiſter Buchhorn leitete, 
ein Geſchäftsausſchuß gewählt, der aus folgenden Herren beſteht: 
Zimmermeiſter Lau, Glashändler Hirſchfeld, Schuhmachermſtr. 
Haupt, Böttchermeiſter Burgismeier, Schloſſermeiſter Kurek, 
Schuhmachermeiſter Richert und Produktenhändler Robert. 
Der Ausſchuß wurde beauftragt, Satzungen zu entwerfen und 
dann in einer einzuberufenden Verſammlung zur Berathung 
vorzulegen, worauf ſofort zur Errichtung der Wehr geſchritten 
werden ſoll. 

(0 Dirſchau, 12. Juli. Zu dem geſtrigen Brande iſt 
noch zu erwähnen, daß das Feuer ſo ſchnell um ſich griff, daß 
die vier kleinen Kinder des Kaufmann S. Brenner auß 
ihren Bettchen geriſſen werden mußten, um nicht in dem 
brennenden Hauſe umzukommen; Frau Brenner war zu Ver⸗ 
wandten verreiſt. Die Familie Levit konnte nur mit Mühe 
aus dem Schlaf erweckt werden. Am ſchlechteſten iſt M. Leyde 
verſichert, Vorder- und Hinterhaus, wie Mobiliar und Lager in 
Summa mit 57000 Mk., Kaufmann Klink mit 74000 Mk., Kauf⸗ 
mann Levit mit 91000 Mk., das Brennerſche Waarenlager mit 
120000 Mk., das Haus mit 46000 Mk. Nachmittags bot der 
Marktplatz an der Brandſtelle ein intereſſantes Schauſpiel; unter 
der Leitung des Herrn Maurermeiſters Brandt wurden die 
gefahrdrohenden Giebel des Levitſchen und des Klinkſchen Hauſes, 
wie die glühenden Mauern nach der Fiſcherſtraße zu eingeriſſen; 
die freiſtehenden Giebel des Leydeſchen und Brennerſchen Hauſes 
werden geſtürzt, wenn die gefahrdrohenden elektriſchen Leitungen 
an dieſen Ruinen entfernt ſind. Die Fernſprechleitung iſt durch 
den Brand empfindlich geſtört. Der Markt iſt an der gefährdeten 
Stelle geſperrt, um Unglücksfälle zu vermeiden. 

Tiegenhof, 11. Juli. In Barenhof iſt von Beſitzern 
aus Barenhof und Umgegend ein genoſſenſchaftlicher Spar⸗ und 
Darlehnskaſſen⸗Verein gegründet worden. Dem Vor⸗ 
ſtande gehören die Herren Pfarrer Meyer⸗Barenhof, Hof⸗ 
beſitzer Dyck und Wiebe aus Neumünſterberg, Dau⸗Barenhof 
und Wiens⸗Bärwalde an. 

Marienburg, 11. Juli. Der Privatlehrer Herr 
A. Kwandt, welcher zur Erholung bei feinen in der Nähe 
Marienburgs wohnenden Eltern weilte, wurde plötzlich auf 
Befehl der Staatsanwaltſchaft zu Inſterburg hier verhaftet 
und mußte ſich ſpäter nach Inſterburg begeben, wo man ihm 
vorhielt, daß er der ſchweren Urkundenfälſchung und des Betruges 
gegen die Raiffeiſenkaſſe zu Grünheide angeſchuldigt ſei. Zu ſeiner 
Verhaftung hatte der Umſtand geführt, daß er von dem Rechner 
der Grünheider Raiffeiſenkaſſe der Photographie auf einem 
Gruppenbilde nach als der angebliche Oberreviſor Schön. 
feldt, welcher ihn am 21. April d. Is. um 1300 Mk. betrogen 
hatte, bezeichnet wurde. Trotz der Erklärung, daß er nie im 
Grünheide geweſen ſei, erfolgte ſeine Freilaſſung erſt nach 
mehreren Wochen, als durch Zeugen bewieſen war, daß Herr 
Kwandt ſich am Tage des Betruges beſuchsweiſe im Kreiſe 
Neuſtadt in Weſtpr. aufgehalten hatte. 

* Bartenftein, 12. Juli. Die Strafkammer verhandelte 
geſtern gegen den früheren Bürgermeiſter Noack aus Barten, 
welcher wegen Veruntreuung von Vereinsgeldern und 
wegen Betruges angeklagt war. Als die Schützengilde zu 
Barten im Jahre 1897 die Vorbereitungen zur Feier ihres 
400 jährigen Beſtehens traf, war N. Vorſitzender der Gilde, 
verwaltete als ſolcher die geſtifteten . und beſorgte 
die nöthigen Einkäufe. Nachträglich erhielt nun die Schützengilde 
die Aufforderung zur Begleichung einer Rechnung von 109 Mark, 
welche zur Anſchaffung von Flaggen, Achſelſtücken ꝛc. beſtimmt 
waren. N. hatte den Betrag als verausgabt eingetragen, aber 
nicht abgeführt. Mittlerweile hatte N. feine unhaltbare Stelle 
aufgeben müſſen und war Verſicherungsbeamter in Berlin 
geworden. Von hier aus war ſeine Spur verſchwunden, und 
die Staatsanwaltſchaft war gezwungen, ihn ſteckbrieflich zu 
verfolgen. Der Steckbrief war ſchnell erledigt, und im geſtrigen 
Termin wurde N. zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängniß beantragt; 
jedoch führten die ſtets ſehr zerritteten Vermögensverhältniſſe 
des N. zur Zubilligung mildernder Umſtände. Die Anklage 
wegen Betruges endete mit Freisprechung. 

* Bartenftein, 12. u Die Beſitzerwittwe Maris 
Goldack aus Altendorf bei Gerdauen wurde geſtern vom 


hieſigen Schwurgericht nach zweitägiger Verhandlung wegen 
Mordes, begangen an ihrem Manne, zum Tode verurtheilt. 
Die Angeklagte trug während der Verhandlung ein freches 
Weſen zur Schau, leugnete auch die That. Das Todesurtheil 
nahm ſie gleichgiltig auf. 

L Pr.⸗Eylau, 11. Juli. Die Zigeuner machen ſich in 
recht unangenehmer Weiſe bemerkbar. So verſuchten geſtern 
zwei Zigeuner mit großer Raffinirtheit, die Kaſſe der hieſigen 
Apotheke zu berauben. Die Langfinger verlangten eine Zahn⸗ 
bürſte. Als nun der Prinzipal in das andere Zimmer trat, um 
eine ſolche zu holen, langten ſie mit einem dünn geſchnittenen 
Rohr, das am Ende mit Vogelleim überſtrichen war, durch den 
zum Einwurf dienenden Schlitz, um das Geld aus der Kaſſe 
herauszuziehen. Bereits im Beſitze einiger Geldſtücke, wurden 
ſie ertappt. Es gelang ihnen aber leider zu entkommen. 

H. Ortelsburg, 12. Juli. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte geſtern den Zigeuner Adler zu einer Zjährigen 
Zucht hausſtrafe. Der ſchon öfter wegen Diebſtahls beſtrafte 
Menſch hat Geld aus der Ladenkaſſe des Gaſtwirths St. in 
Kobulten entwendet, und zwar hat er Geldſtücke mittels 
eines am Ende mit Kleberſtoff verſehenen Holzſtabes durch den 
Einwurf der Kaſſe herausgeholt. Seinem Freiheitsdrange 
folgend, machte er heute in Geſellſchaft mit dem Unterſuchungs⸗ 
gefangenen Reinhold Olleſch aus Gr.⸗Leſchienen, welcher vor 
einiger Zeit unter dem angenommenen Namen Gottlieb Joswig 
Schwindelelen mit Lotterieloſen ausgeführt hat, einen Flucht⸗ 
verſuch. Während es dem Olleſch gelang, zu entkommen, wurde 
der Zigeuner ergriffen. Beide Gefangene benutzten die Ge⸗ 
legenheit zur Flucht, als ſie unter Aufſicht des Aufſehers B. 
am Ufer des kleinen Hausſee's mit Waſſertragen beſchäftigt 
waren. g 

* Sufterburg, 12. Juli. Geſtern wurden auf dem 
Bahnhofe vom hieſigen Ulanen⸗Regiment ein Medizinwagen und 
von drei Schwadronen die Bagagewagen (6 Wagen) verladen, 
die für China beſtimmt ſind. Die Fahrzeuge ſind zur voll⸗ 
ſtändigen Ausrüſtung dem Pionier» Bataillon Nr. 1 über- 
wieſen. 

Inſterburg, 11. Juli. In der Sitzung der Handels⸗ 
kammer wurden Mittheilungen über die Bereiſung der Inſter 
und des Oberpregel durch Vertreter der Miniſterien gemacht. 
Geheimrath Anderſen als Miniſterialvertreter hat die An⸗ 
legung eines Seitenkanals bei dem Oberpregel abgelehnt, dagegen 
eine Regulirung des Fluſſes in Ausſicht geſtellt, durch welche 
eine Tiefe von 90 Centimeter bei Sommermittelniedrigwaſſer 
erzielt werden ſoll. Dies ſoll durch planmäßige Verbeſſerung 
der Strombauanlagen geſchehen. Ein Dampfvagger ſoll zur 
Unterſtützung der Regulirung dauernd hier bezw. in Bubainen 
ſtationirt werden. Die Frage der Anlegung eines Sandfanges 
bei Inſterburg ſei noch nicht abgeſchloſſen. Die Arbeiten ſollen 
in vier bis fünf Jahren beendet ſein und den Erfolg haben, 
daß während der ganzen eisfreien Zeit der Fluß bis Inſter⸗ 
burg möglichſt regelmäßig, ſoweit die Witterungsverhältniſſe dies 
geſtatten, für Fahrzeuge bis 300 Centner Tragkraft und flache 
Dampfer ſchiffbar ſein ſoll. 

* In owrazlaw, 17. Juli. Der Arbeiter Nowak war 
wegen ſchwerer Vergehen im vorigen Jahre gefäuglich eingezogen. 
Er brach jedoch aus und floh nach Rußland, wo er bei einem 
Bauern in Dienſt trat und, nachdem er das Geldſpind erbrochen 
hatte, ihm 170 Rubel entwendete. Nun ging er wieder nach 
Deutſchland. Auf Unzeige des Beſtohlenen bei der hieſigen Polizei 
wurde er in Montwy verhaftet. 

2 Rawitſch, 12. Juli. Heute fand die Verlooſung 
derjenigen Gegenſtände ſtatt, welche in der Kreis⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung von der Kommiſſion angekauft worden find. Den 
8000 Loos-⸗Nummern ſtanden 537 Gewinn⸗Nummern gegenüber. 
Der Hauptgewinn, beſtehend in einer Plüſch⸗Garnitur, fiel auf 
die Nummer 9066; Beſitzer der Nummer iſt Herr Gutspächter 
Weiſe in Chojno, Kreis Rawitſch. — Die ſtädtiſche Sparkaſſe 
hatte am Schluß des abgelaufenen Etatsjahres einen Beſtand 
von 1 673 386 Mark. . 


bis Ende Juli an den Amtmann v. Wedelſtädt daſelbſt. 


2 


h. Obornik, 12. Juli. Geſtern Nacht brannte die 
Scheune des Wirths Bednarek in Slonawy⸗Hauland nieder. 
Das in der Scheune befindliche Inventar und Stroh wurde ein 
Raub der Flammen. Das Gebäude war verſichert, das Inventar 
dagegen nicht. 


Serſchiedenes. 5 
— [Ein neues Goldland.] Große Aufregung herrſcht in 
San Franzisko in Folge der Berichte von einem „neuen Klondyke“, 


das in Nieder⸗ Kalifornien entdeckt worden iſt. Drei Gold⸗ 

gräber find ſoeben mit Goldſtaub im Werthe von 800000 Mk. ange⸗ 

kommen, den ſie in wenigen Monaten auf den Goldfeldern ge⸗ 

funden haben. Ein Mexikaner, Joſs Ibarro, brachte Gold im 

Werthe von 400 000 Mk. mit, das er im Laufe eines Jahres ge⸗ 

2 hat. Die Goldfelder umfaſſen ein Gebiet von 250 000 
eres. 


— [Eierzwieback für die Chinatruppen.] Aus Anlaß 
des Kampfes in China herrſcht in der Berliner Garniſon⸗ 
bäckerei eine emſige Thätigkeit, da es gilt, ungeheure Mengen 
von Zwieback für die deutſchen Expeditionstruppen herzuſtellen. 
Zu dieſem Zweck find jetzt noch 100 Bäcker aus den verſchiedenen 
Truppentheilen der Mark eingeſtellt worden, welche die Her⸗ 
ſtellung der Zwiebäcke beſorgen. Im Gegenſatz zu dem Feld⸗ 
und Manöverzwieback werden die Thinazwiebäcke mit ſtarkem 
Eierzuſatz gebacken. Das Einpacken in ſtarken Behältern wie 
überhaupt die Fertigmachung der Verpackungen zum Verſand 
beſorgen Frauen. 


— [China und die deutſche Induſtrie.] Durch bie 
chineſiſchen Wirren wird u. A. die Jſerlohner Nadelinduſtrie 
ſtark geſchädigt. Die meiſten Fabrikanten haben den Betrieb 
eingeſtellt, andere Betriebe arbeiten nur noch mehrere Stunden 
täglich. Man befürchtet eine dauernde Schädigung der geſammten 
Iſerlohner Induſtrie. Auch benachbarte Gebiete, wie die Dort⸗ 
munder und Eſſener Firmen, leiden empfindlich unter dem 
chineſiſchen Aufſtand. Große Mengen fertiggeſtellter Waaren 
lagen zum Verſand bereit, als der Aufruhr ausbrach. 


— [Für Beſucher.] Dame: Ich brauche einen hübſchen 
Stuhl für mein Beſuchszimmer. Tapezier: Da kann ich Ihnen 
etwas Vorzügliches anbieten. Bitte, nehmen Sie auf dieſem 
Stuhle Platz. Dame: Aber der iſt ja entſetzlich unbequem. 
Auf dem kann man nicht fünf Minuten mit Behagen ſitzen. 
Tapezier: Das iſt ja eben das Richtige. Der Stuhl iſt doch 
für ein Beſuchszimmer beſtimmt. 


— Kürſchners Staatshandbuch für das Jahr 1900 
(G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung, Leipzig, Preis 6,50 Mk.) 
iſt zur Ausgabe gelangt. Das Buch iſt thatſächlich eine Ver⸗ 
einigung von Reichshandbuch, Staatshandbüchern aller Einzel⸗ 
ſtaaten, Rang⸗ und Quartierliſten für Heer und Marine, Hof⸗ 
kalender, Diplomatiſchem Jahrbuch, Kommunalhandbuch, Hand- 
büchern für Eiſenbahnweſen, Poſt, Telegraphie, Finanzen, 
Handel, Rechtspflege, Unterricht, Orden, Wappen, Statiſtik ꝛc., 
denen ſich auch noch die wichtigſten Angaben über die aus⸗ 
ländiſchen Staaten zugeſellen. Gleichzeitig enthält Kürſchners 
Staats-, Hof und Kommunal» Handbuch Abbildungen aller 
Wappen und Orden Deutſchlands, aller Wappen der aufer- 
deutſchen Staaten, ſowie Porträts von Staatsoberhäuptern, 
Miniſtern ꝛc. Beſonderes Intereſſe beanſprucht die mit großer 
Sorgfalt durchgeführte Zuſammenſtellung der Gehaltsangaben. 
Die Angaben beruhen durchaus auf offiziellem Material. 


— [Offene Stellen.] Zweiter Bürgermeiſter in Sorau, 
baldmöglichſt. Gehalt 4000 Mk. Meldungen bis 20. Juli an den 
Stadtverordnetenvorſteher⸗Stellvertreter Juſtizrath A. Neumann 
daſelbſt. — Stadtkämmerer in Wunſtorf vom 1. Oktober. 
Gehalt 1500 bis 1800 Mk. Meldungen bis 5. Auguſt an den 
Magiſtrat daſelbſt. Amtsſekretär in Ueckendorf vom 
1. Oktober. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 Mk. Meldungen 


l Anzei 
X 
Bekanntmachung 
In unſerm Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt bei der unter 
Nr. 20 eingetragenen Firma Herzfeld & Vietorius zu 
Graudenz, deren Geſellſchafter 
1. Fabrikbeſizer Carl Tietorius 
2. Jabrikbeſitzer Leo Vietorius und 
3. die verwittwete Frau Auguste Herzfeld geborene 
Auerbach in Graudenz 
iſt vermerkt, daß Frau Auguste Herzfeld geb. Auerbach 
aus Graudenz am 1. Juli 1900 aus der Geſellſchaft ausgeſchieden 
und der Ingenieur Paul Herzfeld aus Graudenz am 1. Juli 
1900 als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. 


Grandenz, den 7. Juli 1900. 

Königliches Amtsgericht. 5 [6685 
6534] Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines Bureau⸗ 
gehitfen zu beſetzen. Bewerber, welche im Regiſtraturdienſt thärig 
gewejen und befähigt find, kleinere Expeditionen ſelbſtändig aus⸗ 
zuführen, werden erſucht, Meldungen mit Lebenslauf und Zeug⸗ 
Aißabſchriften baldigſt hierher einzureichen. Anfangsgehalt 50 Mk. 
monatlich; Erböhung bei zufriedenſtellenden Leiſtungen in Aus⸗ 

ſicht. Eintritt am 1. Auguſt d. Is. erwünſcht. 


Roſenberg Wpr., den 11. Juli 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Kaſtellanſtelle beim Kreishauſe. 


Für das neu erbaute Kreishaus iſt vom 15. Auguſt d. Js. ab 
die Stelle eines 1 u beſetzen, welcher neben dem eigent⸗ 
lichen Kaſtellandienſt auch die Bedienung der Central⸗Heizungs⸗ 
Anlage ii beſorgen hat und wegen der letzteren Dienſtleiſtung die 
erforderlichen techniſchen Kenntuiſſe beſitzen muß. 5447 

Die Annahme erfolgt auf Privatdienſtvertrag ohne Penſions⸗ 
berechtigung. Das Einkommen der Stelie beſteht in Gehalt für das 
Jahr 750 Mark, bei freier Wohnung und Heizung. Nebeneinnahmen 
nach vertraglicher Vereinbarung. 

Handwerker (Maurer oder Schloſſer), die dieſen Bedingungen 
enügen, insbeſondere Militäranwärter, werden aufgefordert, ihre 
ewerbungen nebſt Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 20. Juli 

bei uns einzureichen. 


Thorn, den 5. Juli 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Oberförſterei Ratzeburg 
Poſt Grünwalde Oſtpr. [6712 
Die Fiſcherei⸗ u. Krebsnutzung im 307 ha großen Rheins⸗ 
weinſen, Kreis Ortelsburg, ſoll auf 12 Jahre, vom 1. September 
1900 ab, neu verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf Freitag 
den 27. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Rheinswein 
anberaumt. 
Das bisherige Pachtgeld betrug 1060 Mk. Kaution in Höhe 
der doppelten Jahrespacht iſt im Termin ſofort zu hinterlegen. 
Die Verpachtungsbedingungen liegen im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus. 
Ratzeburg, den 11. Juli 1900. Der Oberförſter. 
Bekanntmachung. an das Bauamt der Anſiedelungs 
Die Lieferung von 500000 St. Kommiſſion in Poſen, Mühlen 
Drainröhren für das Anfiede- ſtraße 12, einzuſenden, zu welchem 
iungsgut Krangen, Kreis Pr.⸗ Zeitpunkte die Eröffnung der 
Stargard, ſoll im Wege der öffent⸗ Angebote ſtattfinden wird. 
lichen Ausſchreibung ver Die Lieferungs⸗ Bedingungen 


werden. ſind gegen bortofreie Einſendung 

Angebote nebft Röhrenproben von 1,00 Mk. — Briefmarken 
find mit der Aufſchrift: „Liefer⸗ | verbeten — von ebendort zu be⸗ 
ung von Drainröhren für Kran⸗ ziehen. 


gen“ Pen, verſiegelt und 


in bi 
on nabend, den 21. Juli er., 
Vormittags 10 U. 


oſen, den 2. Juli 1900. 
önigliche Anfſedelungs⸗ 
Kommiſſion. 


Aae 14 Tage. 


500) Zur Maſt. 
15 — 20 Stiere 


24—30 Monate alt, 10 Etr. im 
Durchſchnitt, gut ara 
erſiklaſſige Waare, verkäuflich in 
Groß⸗Schmückwalde (Poſt u. 
Tel.), Bahnſtation Bergfriede. 


ſelten 


Grauſchimmel 


hat zu verkaufen 16684 
Jul. Goetze, Graudenz. 


Tauſch nicht ausgeſchloſſen. 
5422] a) Ein Paar 


ſtarke Pferde 


Wallach u. Stute, 
ei 5‘ 3“ groß, zugfeſt 
und fehlerfrei, für Spediteure u. 
Brauereien, Eiſenhandlungen ze. 8 
ſich eignend, Schimmel, gehen auch 1 
im Perſonenwagen, 9 u. 10 Jahre 
alt, Preis 800 Park, 

b) Ein Paar kleine 


met rc a Her Vollölul, Aunboullet 
zugfeſt, für leichtere Zubenderke Kammwoll⸗Stamm⸗ 
heerde 


paſſend (ziehen aber auch 40 Ctr.), 

Preis 700 Mark, verkauft 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


ee Annafeld. 
1ojkbrig . 4m, | Babn- 


n n fromm, leicht zu 
reiten, f. Juf.⸗Offiz. geeign, da 
übz., preisw. zu verk. v. Korn, 
Leutn. im Gren.⸗Regt. z. Pferde 

Bromberg, Poſenerſtr. 11. 16040 


„Meinen 
Shire ⸗Hengſt 
Brigand III, geb. 1892, aus 
England import. Rappe mit Stern 
und Schnibbe, ſtets gekört, 
beabſichtige, da genügende Zuzucht 
zu verkaufen. 16691 
G. Froſt, Kriefkohl Wpr. 
Eine hocheleg. 
vierjährige 
Rappſtute 
156 m groß, auch 
als Damenpferd 
vorzüglich geeignet, ſteht billig 
zum Verkauf in Adl.⸗Ramten 
per Gr.⸗Waplitz. [6010 


Mann- hanımwoll 
Manmsehälerei 


Dominium Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 
5642] Der diesjährige 
Bockverkauf 
beginnt am 14. Juli. 
Die Gutsverwaltung. 


Am Sonnabend, d. 21. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


«FE 
Borfverfauf 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Bei rechtzeitiger Beſtellun 
ſtehen Wagen auf Bahnho 
[6525 


Flatow bereit. 


Telegraphenſtation Kleptow. 


Vollblutheerde 


1½, Uhr Nachmittags, ſtatt. 
Prenzlau oder Brüſſow. 


R. Schultz. 


Kleptow hei Finn 


3629] Der Bockverkauf 


aus hieſiger Rambonillet- 
findet am 


Montag, den 23. Juli 


agen auf Anmeldung Station 
Frau Werte, verkäuflich in Sall no b. 


Sprechſaal. b 
rechſaale en Buſchriften aus dem Leſerkrelſe Aufnahme. ſt we 
Sn e dein ee Anſichten nicht vertritt, Ag nur 10 
Sache von allgemeinen Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von vers 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Bemerkungen zu der Erklärung des Herrn 
Dr. v. Hanſemann 
im Sprechſaal des „Geſ.“ vom 12. Juli. 


Die Behauptung, der größte Theil der Güter in den Grenz⸗ 
kreiſen beſitze keine ſtändigen inländiſchen Arbeiter mehr, iſt un. 
richtig bezw. trifft nur auf einzelne Güter und einzelne Kreiſe 
und auch da nur theilweiſe zu. Die Arbeiter ziehen zwar in) 


5 


hin und her, die weitmeiſten Wohnungen im Culmer Kreiſe find” 
aber noch beſetzt und faſt überall wohnt auch eine Anzahl älterer 
Familien. Bei mir etwa die Hälfte oder darüber, ſeit 10 30% 
Jahren und länger. Nicht die Ruſſen veranlaſſen die Sachſen⸗ 

gängerei, ſondern umgekehrt. Der Zug nach Weſten wirkt ähn⸗ zum Verka 
lich einer Saugepumpe; wo es leer wird, dahin ſtrömen 
die ruſſiſchen Arbeiter. Diejenigen, die die Sache anders 
erklären oder zu erklären ſuchen, find im Jrrthume. Natürlich 
liegt eine Lohnfrage vor, herbeigeführt durch ungleiche Be⸗ 
handlung der Landwirthſchaft und der Induſtrie durch unjers 
Handelspolitik, nicht durch die Landwirthe. 


Konrad Plehn⸗Joſephsdorf. 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber | 
nicht verantwortlich. 


Grösser als in „männermordender“ 
Schlacht find die Verluſte an Menſchenleben, die Jahr⸗ 


aus Jahrein die Lungenſchwindſucht, dieſe Geißel 
des Menſchengeſchlechts, fordert. Niemand wird verſchont, das 
Kindes⸗ wie das Greiſenalter, jede Lebensſtufe zahlt dieſer un⸗ 
heimlichen Seuche ihren Tribut. Vielfach ſind die Urſachen, die 
dieſe Krankheit hervorrufen, oft ift dieſelbe ein trauriges Erb, 
theil der Eltern; aber noch häufiger könnte ihr vorgebeugt 
werden, wenn man nicht in unverzeihlichem Leichtſinn mit feiner 
Geſundheit jpielte und wenn man auch leichteren Krankheits⸗ 
erſcheinungen Beachtung ſchenkte, die man einfach mit den Worten 
abthut: „Es wird ſich ſchon wieder machen“. Wie oft wird ein 
leichter Huſten Anfangs leicht genommen, er verſchlimmert ſich 
und erſt, wenn die Schleimhäute der Athmungsorgane aufs 
äußerſte angegriffen ſind, geht man zum Arzt. Aber häufig iſt 
es dann zu ſpät, die Widerſtandskraft dieſer Körpertheile iſt er 
lahmt und vermag das Eindringen aller möglichen Mikroben, 
darunter der ſchrecklichen Tuberkelbazillen, nicht mehr abzu⸗ 
wenden. Wohl hat die ärztliche Wiſſenſchaft die verſchiedenſten 
Methoden zur Bekämpfung des grimmen Feindes gefunden, aber | 


Allein auf 11 beschickten 


Ausstellungen d.D,L.-Ges. 


der Sieg bleibt ihr doch nur ſelten. Wie der Hieb die beſte 
Deckung iſt, ſo iſt die Prophylaxis (Verhütung) der ſtärkſte 
Gegner der Tuberkuloſe. Man muß dieſelbe nicht erſt zum An⸗ 
griff kommen laſſen, ihr vielmehr zuvor kommen. Ein vor 
treffliches Mittel iſt in dieſem Kampfe der ruſſiſche Knöterich. 


— 
= 
—— 


Der von dieſer Pflanze hergeſtellte Thee leiſtet bei allen Er⸗ Fuchswall: 
krankungen der Luftwege, wie Huſten und Heiſerkeit, Aſthma, ſtark, auc 
Athmennoth, Bruſtbeklemmungen, Luftröhren⸗ (Bronchial ⸗ eignet, w 
Katarrh, Lungenſpitzen⸗Affektionen, Blutſpucken, Kehlkopfleiden mar 


u. ſ. w. die ausgezeichnetſten Dienſte. Wer ſich über die An⸗ 
wendung genau informiren will, verlange von Herrn Ern 
Weidemann in Liebenburg a. H. die von ihm verfaßte äußerſt 
inſtruktive Schrift, die gratis verſandt wird, er wird es nicht zu 
bereuen haben. 

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Ernft Weidemann 
den Knbterich⸗Thee in Packeten à 1 Mark. Jedes Packet trägt 
eine Schutzmarke mit den Buchſtaben E. W., ſo daß ſich Jeder 
vor werthloſen Nachahmungen ſchützen kann. (6646) 


60261 A 
Culmſee v 
formten, 1 


u. 10 Sti 
K 


Eltern ſin 


5998 ändigs 
Der Bodvertanf fee 


aus meiner an fähigen 


Vollblut⸗Stammzucht hat be Rambonillet⸗Böcken 


gonnen. Verzeichniß g. Pain 
Preiſe 100, 


* 


H. Fließbach, (5151 
Chottſchewke v. Betaten. bat begonuen, 


Kel.Don 


7 0 und 75 Mk. und 3 Mk. 
90 felle Schweine Bar nie Nathsdorf bei 5 Ih 
rams 
100 und einige Centner ſchwer, Pr.-Stargard. Vollblu 
DEREN re v. 18451 6023] Verkäuflich jähriger böch 
E “VFIouchs⸗Wallach Bank 
RER | 5115 Joll, abſolut ruhig und 
Be fromm, in jedem Dienſt geritten, e 
Berkshire- und 3 1 ei, tadelloſe dite 
. eine, unter Dame gegangen, 
Yorkshire-Stammherde Preis 1600 Mk. Anfragen an Rue 


Wachtmeiſter Schwarz, 
Ulanen⸗Regiment, Thorn. 


6727] Dom. Gr-Kenfan, fr. 
Tuchel, hat 60 kerngeſunde, 2jähr 


* 
4 
J 


v. Arnim, junge Hammel 
Criewenb. Schwedt a. O. | abzugeben. W. Robe. 
Kräftige * 
Jährlingsböcke 


27961 150 prima 
Holländer Stiere 


zur Maſt verkäuflich bei 


Merinos pr&coses, hat abzugeben 
Dom. Rieſenwal de bei Rieſen⸗ 
burg Weſtpreußen. 14985 


Hermann Torner, 
Gr.⸗Bubainen bei Inſterburg 
Oſtyr. Halteſtelle Waldhauſen. 


80 gute Mutterſchafe 


welche ſich zur Zucht noch ſehr 
gut eignen, ſtehen zum Verkauf 


auf Dom, Birkeneck per Stras⸗ es 
burg Weſtpr. 15855 7 
140 fette f 
ee 90 EN 
Hamme — . 
Hambonillet-Stammheerdt © 


3 in Gorrey 
ei Braunswalde, 
Kreis Stuhm, zum 
Verkauf. [6492 
3191] Gutsverwaltung Neuen- 
burg Wpr. verk. sprungfäh. u 


Bankau 


bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 


— 


1 schwarz-weisse Holl. Sonnabend, 28. Juli 1900 übzugebeı 
uchtbullen ausderwieder- Mittags 3 Uhr: 5 Stück 
holt mit ersten und Staats- oe. 
preisen 1 west- III t S n Valtz 
preuss. er uc lere. * per 0 
Vorzüglich geformte, jüngere | Über ca. 50 ſprungfähige, zun — I © 
Bullen, —— we — A Theil ungehörnte Böge, in se 
zeichen nicht körungsfäh. sind, | elngeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 8378] 2 
kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 Mk. | anfangend. 14333 
Stallgeld. Die sprungf. Bullen . Ee | 
sind geimpft und haben nicht | Körper, mit langer, edler Wolle | 
reagirt. Die vielfach prämiirte Heerde pon ca. fi 
kann jederzeit beſichtigt werden. tungfäh 
Aterel⸗ der Heerde: Herr ekannten 
5 3 Albrecht teenker 
uben. 
Bei Anmeldung Fubrwerl 47 
85 bereit Bahnhof Warlubien n zeitgemäß 
Abnahme der Böcke und Auf agen 


40 Läuferſchweine 


Durchſchnfttsgewicht ca. 60 Pfund, 
elno. 


gleich des Betrages nach Ueber 


anten. C. L. Gerlich. 


sue0H900000000008 9 
Brennereigut 


5 ſelten billig zu verkaufen. Daſſelbe liegt in Oſtpreußen, @ 
dicht an Bahn, hat über 1000 Morgen in guter Kultur, 
komplettes Inventar und Gebäude, herrſchaftliches Wohn⸗ 

W haus, Brennerei 34000 Liter Kontingent, ie mit 

D gutem Abſatz, Preis 160000 Mk., Anz. 45000 Mk. 


1 


8 „Reſtaur. Wpr. f. 1500 Mk. v.] 53851 Das zur Ba 
1 1 Wichorsee |} 05 SE, 8 e un. been Se baten I. oe — 
0 5 „d. Gejelligen erbet. der Königſtraße 2 
ge bei Kl.⸗Czyſte 5 a Amtsgericht elegene Haus⸗ 75 


ung von ver⸗ 


58501 Beabſichtige mein 


Gaſthaus 
nebſt Scheune, Stall, Schmiede 
mit 5 Mrg. Land, m. voll. Ernte, 
von ſogl. zu verkaufen. Anzahl. 
ca. 5 - b. Mk. Rud. Trenkel, 


rundſtück, beitebend aus: maſ⸗ 
vem Wohnhaus, 8 Fenſter 
Front, mit großem Hofe, geräu⸗ 
migen Stallungen mit dahinter⸗ 
liegendem Garten, ferner aus 
einer Wieſe und Seeland, ſoll 
reihändig verkauft werden. In 


n Kornatowo 
Li. nden zen. 


Der Vot⸗Verkauf 


aus hieſigerRambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


jerrn 


18 em Hauſe iſt ſeit langen Jahr. f i 9 
, am 8 au 21. Juli er., , — File 6 len dee ensnttnens bee 8 e ele en, Danzig. 
yeine Freie 1 5 72 Mitta © 1 u * 6 { 6 tt | worden auch iſt die vollſtändige 
zwar viel 7 4 ee . 8 5 I J Ladeneinrichtung und eine ſolche SSESLEOI2OEHIOBHS 
Kreiſe ſind mes fait, Zur nebernahmte ein, ant für den Reſtaurations betrieb 6785] Di öri 
ahl älteren Br Es kommen circa 20 010 wird Ni Se nee borbanden 1.2 Sy Ehen . 
2 1 " ” ge rd ein älterer . 5 4 
Feger 50 meilt ungehörnte Bode ger e e 2 Beſitzung Sewitz II 
e Sachſen⸗ welcher über ein Vermögen von 2 
wirkt ähn ⸗ 3- bis 4000 Mark verfügt. Mel- 2 1 Stunde Chauſſee vom Bahnhof Lauenburg in Pomm., ca. 1100 
ö zum Bertauf, ſtä 1 teflich mi Kl. Grundſtück Morg. Acker, Wieſen u. Hol zungen, ſoll im Ganzen oder in Par⸗ 
8 — r Fe Nr 851 b. b. 6 ll u verk. in Kgl. Kamiontken, Kr. zellen u. einem Reſtgute d. 300 bis 500 Morg., m. Geb. u. Invent., 
„ —.— Bahn. Anmeldung erwünſcht. v. Loga. — Nr. 6661 d. d. Geſell. Ren e frei. verkauft werden. Schule u. Poſt in unmittelb. angr. Dorfe. 
gleche — h Borzügli he Brodſtelle = für —— 2 Ben che A 13 7 eignen ſich beſond. 
urch unſere 10500 Zuchtschweine 6722] Garienreftanrant in * N { Kauf- u. Jablungs⸗Bebingungen ſehr günstig. Verkaufstermin 
f 5 Elbing, Sommer⸗ u. Wintergeſch. u ge Donnerftag, den 19. Juli 1900, von Vorm. 10 bis Nachmitt. 
er TE . N m. grob. Umfaß, fen m. 15005 welches 30 Sabre mit Erfolg be-] Ubr, an Ort u. Stelle. Nähere Auskunft erteilt der Verwalter 
aber. . mr. Anz, au ert Zubehör: 2| trieben wurde iit Frankheitsbalb. | Yerr Hayelt in Jewie Il bei Bewib u. d. Landw. Auſiedel. 
—— Vobtung Konzert, Nelenaden, e au verlaufen. 6762 e ©, Snvichaul.d._________ 
egenüber Sam. 1 bit ens 38 82 7 Frau Berne 3 See Ne 
* „ L. interſtr. A rc NETTE > = u 35 
4 merke beifügen Mein komfort. eingerichtetes IQ 


Ander. Unternehm. halber bin 
ich Willens, meinen flottgehend. 


Gaſthof 


Rübengut 


el beite Gegend Poſens, eigene Weiche, Betheiligung an guter 


Villengrundſtück 


in Zoppot, Parkſtr. 21, m. gr. 


inder“ 


die Jahr⸗ 


S — 
— 


biefe Geel Bier-, Obſt⸗ u. Gemüſegarten aut | 2 Fabrik, ca. 900 Morgen gleſchmäßigen, tief gearbeiteten 
ent bl Mat. u. Kurzwaar.⸗Geſchäft, | Verainsl, für alle Iwecke pafiend, e Rübenboden und ca. 300 Morgen schöne Zielen, gutem 
dieſer un⸗ vebſt 20 Morgen Land, von ſo⸗ b. Willens umſtändeh ſebr preis⸗ 12 Inventar und Gebäuden. Nur eine Hypothek von 250000 
rſachen, die gleich zu verkaufen. 4689 werth zu verkaufen. Anz. mäßig. e Mark. Preis 360000, Anzahlung 75000 Mk. Auskunft 
uriges Erb. = A. Hoffmann, Bogunſchöwen, S. B. Kabane, Dan dig. n ertteilt Emil Salomon. Danzig. 15979 

J — . Diter itpr. a ee | 
vorgebeugt hen ante f rte ä EEC OD 


mit feiner” 


Krankheit⸗ = 
den Worten 
ft wird ein 
mmert ſich 


dere n e i. groß. Kirch⸗ 
dorſe, an der Chauſſee gelegen, 
mit maſſiv. Gebäuden, vis-à-vis 
der Kirche, mit 7 Morg. Garten⸗ 
land u. einem Umſatz v. 55⸗ bis 
60 000 Mk., iſt wegen Kraukheit 
des Inhabers preiswerth mit 
geringer Anzahlung und feſter 
Hypothek von ſofort zu verkaufen 
durch den Güteragenten 
Loewenthal, 
Feyſtadt Weſtpreußen. 


Meine gut gelegene 


und zwar: 5598 Eber und 
38] 4972 Sauen der grossen 
weissen Edelschweine 


sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 
Friedrichswyerth 
verkauft! Prospect gratis und france! 
Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 


Mühlen Werpachtuug 
Wegen ſchwerer Erkrankung des jetzigen Mühlenpächters ſoll 
die in der Gräflich Finckenſteiner Forſt belegene Heydemühle 
nebſt Ackerland vom 1. Oktober 1900 bis dahin 1912 verpachtet 
werden. 6717 

Die Mühlengebäude und gangbaren Werke, drei Mahl⸗ und 
ein Graupengang, ſowie zwei Vollgatter ſind im allerbeſten 
Zuſtande, und werden durch Turbinen betrieben. 

Ein Holzgeſchäft iſt damit verbunden. 

Die im Bau begriffene Chauſſee Roſenberg, Gerswalde, Saal⸗ 
feld berührt die Heydemühle. 

Der Bietungstermin iſt au 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige! 


5869] Die prachtvoll ge- 
legene A 4 
Beſitzung 

des Herrn Gutsbeſttzers 


gane aufs 
häufig iſt 
eile iſt er 
Mikroben, 
lehr abzu⸗ 
ſchiedenſten 
nden, aber 


esa CPL 


Allein auf 11 beschickten 
Ausstellungen d. D. L.-Ges. 


= f 
115 * - Bd. Meyer. si 17% Dohr Sa Senne, |M Alfred, Finger ml Montag, d. 13. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
it zum Ans Waſchh., Wagenrem., Garten, ca. Race e r im biefigen Amtslokale anberaumt. 


Jeder Mitbietende hat eine Kaution von 1000 Mk. am Termins⸗ 
tage zu hinterlegen. 

Verpächter behält ſich die Wahl von einem der drei Meiſt⸗ 
bietenden vor. 

Die Pachtbedingungen können im biefigen Amtslokale einge 
ſehen werden. Pachtminimum 2000 Mark. 

Finckenſtein Wpr., den 12. Juli 1900. 
Der Gutsvorſtand. 


5 J Sk. i. Pr. 1 7 
Nase Srennereirdiitteraui| „Geſchäftsverkauf. 


12 Mrg. Wieſen u. Ackerl., ſteht 
weg. vorger. Alters z. Verkauf. 
Verm. verb. Eggert, Flötenau 
per Brahnau. 15817 


Der größte und beſte 16537 


in der Umgegend, dazu noch mehr. 
Gebäude u. Land, Fv. 26000 Mk., 


Ein vor⸗ Daa Abs 
ae, „ Paar Karoſſers „ Abfatferlg. 
allen Er⸗ 6 he, 7% Bjährig, eleg., der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
„ Aſthma 1 ſtack, auch ir ee Sun 5 raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Brondhial-) eignet, wegen Ueberfüllüng des Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
i . i ä ben Dom. Myslencinek 
kopfleiden Stalles ſehr preiswerth verkäufl. Bus 1 12207 
r die An. Dom. Gr.⸗Klo nia, Kreis Tuchel. bei Bromberg. 
ern Ern ——ů-— 5638 Verkaufe umftändehalb. 
te d ne 6026| Archidiakonka bei ſof. 1,0 gut abgericht. Hühner⸗ 
e äußerſt Culmſee verkauft einen gutge⸗ hund, ſtichelh. „Sepp“, im 3. F., 


a. W., ca. 450 Morg. groß, 

mit komplettem todten und 
levenden Inventar, voller, 
brillanter Ernte, werde ich 


Mittwoch, J. 18. Juli cr. 


von Vorm. 11½ Uhr ab, 


an Ort und Stelle unter 
fehr günſtiger Kauf⸗ und 


3 nicht zu ; 8 ; Inv. 4000 Mk., Land 3000 Mk. Zahlungsbedingung, ent⸗ is 650000 Mk., alt d⸗], Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
cht z formten, 11/4 Jahre alten > 1 5 3 . — flott, — iſt ſof. für 30000 Mk. bei 6⸗ bis weder im Ganzen oder in te 9810000 Mf, außer Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 

0 11 60 Mk. und 0,2 kurzh. St.⸗Ber * 8 
t wirklich Bullen harbinerhünd., 4 Mon. a, nur 8000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. I kl. Parzellen verkaufen. orſt, Forſtwerth weit über er. d. Lad n. Wobn z. verm Klein, 


Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6537 d. d. Geſ. erb. 


Gaſtwirthſchaft m. Land, einz. 
a. Orte, 2 km v. Bahnhof un 
Dampfſchneidemähle, groß. Holz⸗ 
transport, einz. Gaſth. f. d. Fuhr⸗ 
leute, ſofort zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5920 durch den Geſelligen erb. 

Meine gangbare 

Bäckerei 
bin ich willens zu verkauf. oder 


300000 Mk. Anz. 200000 Mk.] Schneidemühl, Neuer Markt 4. 
Nr. 18) Brennerei⸗ Rittergut 


ca. 1900 Mg., incl. 200 Wieſe, H 
200 Wald, Karpfen-Teiche, für Mein Siadignf 
50000 . are. Par Morgen f 85. ane 500 
R orgen, faſt dur th⸗ 
el J00 eee al ben | leedaben, mafji. @edäude, gere 
Grd.⸗Steuer⸗Reinertr. 2,30 u. ſchaftl. 8 gut. Invent,, 


5 verkaufe hohen Alters wegen f. 
Ang 100 500 fr. 160 ME 55000 Mark bel 20000 Merk 


Nr. 141) Gut, 660 Mg. incl. 30] Anzahlung. Vorzügliche Ernte 


Wieſe, 4 Wald, 2 Fiſchteiche. ausſichten. 
Grundſt.⸗Reinertr. p. Dig. 2,69. | „ Meldungen werden briefl. mit 


: u. 10 Stück 6 v. 9 Mon. alte denkb. beit. Blut, ſehr ſchön gez., 
ne Kuhtälber. Preis 25 Mark. E. Seidler, 


10 Jeder Eltern find importirte Oſtfrieſen. Kleinbutzig per Linde Weſtyr. 


3 e Hehrauchsshunde. 


En, 3 „Haſſow“ 4 Monate alt, dunkel⸗ 
ihänvigs braun, Tiger, vorzügliche Ab⸗ 


prung⸗ 0 * 5 tammung, für 40 Mk. 
” 9 1 ä h „Tell“ braun u. weiß geſcheckt, 
Böcken wan en e e 
— guten Appell, feſte or [3 

1 N | 0 V ll N u. Apportiren, Preis 150 Mk. 
reife 100, 4 L 0 Omalne al a M. bellgelbe Teckel⸗ 


„Waldine“ 


rig Priedländer, 


Schulitz. 


Umſtändehalber beabſicht. meine 

ca. 7 Kilomet. von Kreisſtadt u. 

Bahn entfernt, gelegene [6747 
Beſitzung 

beſteh. aus 620 Mig. Land, Wieſen, 


. gegen eine Gaſtwirthſch. zu ver⸗ N id. 
nd SM E oft. Babnftation Ostpreußen. bilndin, 2 Sabre alt, jebe Ichart, | taufe. Get. Held. w. br. mit p. 2. 4b. Ind. . doller Ernte unt. J Br p tg oe nt Az 40h. Feſellgun erbeten, durch den 
orf bel Hampshiredonn- Preis 50 Mack. 16793 | Aufiche, Sir. 6841 d. b. Gel. erb. günſt Bed zu verkauf D. Gut "Am 4 500 5. mel 50 8,60 N 
8 Voliblut-Stamnmıheerde a ee ee Ein Kolonialwaaren Ge. | bat eine vie, geſunde Lage u. Halb, Grſt⸗Reinerkr. p. lg. 208 Mit 406300 t Altaplung 
jähriger eee u den 12. Juli 1900. Ee r Lenz n 75 kibſtt erb. u. er. -— Ar * 229 Mk., kann ein feines Geſchiſts bang 
1 amburg. Kön . „„. e m. Sartenl. u. Hof, „erh. n. 13. : l g 

255 e . , ne 44,| Barkın "in einee Bananen 
ubig und Rambonillet ⸗Vollblut⸗ ö ö 10 zu verkaufen. Meldungen werd- | Sophtenhof p. Allenſtein Dftpr. | Nr. 289. Anz. 50000 u. 30 000] Wr. am Markt gelegen, welches 
t geritten, Stammheerde. 2 3. alt, \. ihön gezeichn, langh brieflich mit der Auſſchrift Nr. mf. Habe auch verſch. Mühleng. ſich zu jedem eſchäft 4 
tadelloſe dito höchſtprämiirt. alte ant erb. berſchnb wertäufl . Keeiſe ban der ei e Ad. Majewski, prak. agronom, übernommen werden. 3 5 Zt. 
1 Bockverkauf Leben er > ee um Neude * 6771] Ein e Ebauſſſe beleg, ca bon me Voſen W. VL, Poſener 33, GA. wird ein 7 Delikateſſen⸗ 
otenhöfer. „ Eulm Wpr. 7 altrensmmirtes 5 4 Weg. Todesf. bin ich Willens, Kolonial- und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
born 1e a Beſi un mein Garten- Grunpſtüg in schäft mit aber 110000 Mt. ur 
3 Wolfsſpitze! to ra ISt 68 Moder, 1. d. N. der Stadt Thorn betrieben. Mietbe 510 Mark, 
nſau Kr. Habe 6 junge, ungar. Wolfs⸗ mit Boden erſter u. zweiter Klaſſe, gel., ſof. o. ſpät. re Das | Hypothek feſt mit 4 pCt., Preis 
ude, Zläbr ipige, von scharfen Eitern, zu beiten Wieſen, ganz neuen Ge- Grundſt. iſt ca. 7½ Mrg. groß, 48000 Mk. Waarenlag. zu über⸗ 
mel verkaufen 15183 = bäuden, vollſtändigem lebenden ganz eingez, m. maſſ. Wohnh u. | nehmen nicht Bedingung. Meldg. 
„ Rob Falkenberg, Inſpektor est 0 u. todtem Inventar u. vollſtänd. Wirthſchaftsgeb., eign. ſ. vorz. z. werd. brieflich mit der Aufſchr. 
— Friederikenhof b. Schoenſee Wpr. Ernte, iſt unter den günſt. Bed. Gärtner. wo a. z. Z. Gem.⸗Gärtn. Nr. 5463 durch den Geſell. erb. 
— — ——a |, 23 „zu verkaufen. Meldung. werden betr. w. Auch gebt rr gr 

öde N in Danzi ist sofort billig | briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6826 barz., da von 2 Seit. v. Str. begr. u. 6 15 f do f 
—. J Orleans it | DLUNDNNAS- Berlin] 
| ; a on die An Expedition W Zanid. eu ð a a — Verkaufe mein Grundſtück, zu 
dei 14586 : Sprungfähige und jüngere „ 3 Würde r welches ca. 6765] Im Dorfe Rospitz, nahe] Neuhöferfelde u. Chriſtburg ger 


an Marienwerder, iſt eine jchöne | hörig, ca. 270 Morg. groß, guter, 
milder Boden, mit voller Ernte 


Hofitelle und Juventar, im Ganzen und 


5 etheilt. Käufer z. Beſichtigung 
beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ Finnen ſich berge bei mix 


haus und Stall, mit oder ohne melden. Anzahlung mäßig. [6639 
Land und Wieſen, ſofort billig“ A. Broeske, Judit tenhof 
unter ſehr günſtigen Bedin⸗ bei Cbriſtburg Weſtpr. 

gungen zu verkaufen. Nähere — — ———— 
Auskunft ertheilt S. Blum in] Mein in Müblthal (Klein⸗ 
Marienwerder. bahnſtation), eine Stunde vor 


6697] Ein Grundſtück, in beit. | Bromberg belegenes [6684 


Lage einer lebh. Stadt d. Erm⸗ 17 
landes, mit Bahn 2c., 2 Straßen 

Au l = gebend viel. 55 

ein flott gehend. Reſtaurations⸗ X 

geſch. betrieb. wird, (Ausſpann u. | beiteb. aus 3 Wohnbäuſern nebſt 
Stallungen reichl. vorh.), i. ein⸗ Scheune und Stallungen, ſowie 
getret. Umſt. halb. fof. zu verkf. 18 Morg. Ackerland u. 2 Morg. 


Off. sub L. 200 a. d. Exp. d. Bar⸗ 8 iſt im Ganzen od. au 


2000 Mark Miethe bringt und 
im Centrum der Stadt liegt, auf 
gut. Mühlengrundſtück vertauſch. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6740 durch den Geſellg. erb. 


Garten⸗Grundſtück 


mit berrl., groß. Garten, dicht an 
d. Regierungsſtadt Marienwerder 
liegend, iſt billig zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6721 durch den Geſell. erb. 


Ein Grundſtück 


von 133 Morgen, guter Weizen⸗ 
und Rübenboden Verladeſtat., 
Chauſſee und Kirche im Orte), 
iſt mit vollſtändigem reichlich. 
todten und lebenden Inventar, 


Morkſhire⸗Eber 
trapd.Erfilingsfäneh 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft! 
Dorkſhire⸗Stammzüchterei 


® 2 
Vorzügl. Brodſtelle. 
775] Nur ganz beſonderer Um⸗ 
ſtände wegen iſt ein ſeit Jahren 
gut eingeführtes Kurz⸗, Ga⸗ 
lanteriewaaren- ꝛc⸗Geſchäft 
in lebh. Provinz.⸗Stadt zu ver⸗ 
kaufen. Lager klein. Umſatz 
ca. 36 Mille. Anz. 6—8 Mille. 
Offerten sub F. L. 360 an 


65511 Mein ſeit 40 Jahren 
beſtehendes, gut gehendes 


Kurz-, Poſamentir⸗, Beiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft 


beabſichtige ich unter günſtigen 
Beding. zu verkauf. Allerbeſte 
Lage. Ort im Wachſen. C. Hoff⸗ 


— — nn nn 
. 


v. Winter-Gelens-Cuim 
i $ 5 5 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Zucht weinebe f a — — Königsberg 1. Br 
. U nl Grundſtückin Vorſt. Danzig ⸗ 
N 9 * verk., hohe Miethe bring., fort 6774 „ a. Kolonialw > 
4 210 — zugsh. zu verkauf. Anzahl. Ak. gros * e im. Seat, 
1 ern geſunde N 2850 eingew. 18 b. 20% d. Anl.⸗Kap., 
* Züchtung, wer⸗ Schidlitz. Oberitr. 41. 16788 verkf. Zur Uebernahme ſind 


d. or. frühreifen | mit, gutgebender Bäckerei u. Bier- BeſteKapitalsaulage 
uhterdt serie, i 
\ 2000. Näheres b. E. Zittlau 
een den 5-6 Gent . ; Mr. 100000 erforderlich. N 
ſtyr. 9 Ferkel, 9% Eu alt, 25 Mk. Meine Droſchkenfuhrhalterei nur v. Selbßttefl. unt R. 806 


i entar theilt unter uſtigen Be⸗ 
uli 1900 per Stück, jederzeit Nr. 1 bin ich Willens zu verkauf. an Haaſenſtein & Vogler, ſebr gute Ernteausſicht, bei klei⸗ tenft. Uinzeig. Bartenitein Dbr. bin ungen zu verkaufen. 
7. gbäugeben, bei Abnabmz bon Bine. Salewätl, 1096 A. Berlin V. SS er Anzahlung und feiter Suvo- n e ee 260" eo Mittler, Thorn, 
In ; 3 ſende fr. jeder Br Dfterode Oſtpr. Kirchenſtr. 39.| Ein in ſehr gutem Gange end zu WN 289.860 Georgen bei 30%. 35 Brückenſtraße 16. 
Fi 1 Ein allbefanntes Hotel in] befindliches Material⸗, Kolo⸗ i \ 0 erner ; Der 
3 on einer Garuifonikabt — en. ink, Eisen, Baumwolle | S. S. Lewinnek, Rieſenburg. een e nr: Mein Grundſtück 
lige, zun err Falkenau pr. 25000 Einwohnern, in Oſtpreuß. Getreide⸗ und Kab D en dt Kruschwitz, 550 Mg. 34 Std. v. Stadt, Bahn in beiter Lage von Grandenz, 
Böge. ß wegen Krankheit und Auf- in einer Garniſonſtadt Oſtpr. vonn . — 1 Mollerei, 80000 u. 83050 Mk., beſtebend aus 3 Wohnhäuſern, 
on 7b ME 3378J Der diesjährt gabe des Geschäfts von ſofort zu | Ca. 5000 Ein iſt durch Todes Mein Grundftäd, in welch. Anzahlung 30000 Mk. Näh. 5. Skall und Garten, will ich von 
14333 esjährige verkaufen. Gefällige Meldungen fall unt. den günſtia. Beding. ſich ſeit langer Beit eine gut Trautvetter, Tremeſſen. ſofort unter üinitia. Bedingung. 
Ber, tiefes j 0 f werden brieflich mit der Aufſchr. entwed. zu verkaufen oder zu gehende Schankwirthſchaft, verb. . TI | derfaufen. eldungen werden 
ler Wolle. N) kr fill Nr. 6553 durch den Geſelligen verpachten. Von kapitalskräftig. mit Kolonielwaar. befindet, mit Mein Grundſtück brieflich mit der ſſchr. Nr. 
werden Fon ca, fünfzig Seu 14 Jabrid. erer. Dei. mit des Kuſſche Ne 570 Pig ich Wilken, beben Elter Ener ele be ber Kilometer 280 ECT Fri Ben Gefehiuen. erbe, 
J 2 ( A nn en er Aufſchr. Nr. n ns, boben er e 5 2 
de: Herr Pangen Side — ber Borzügl. Gaſthaus durch den Geſelligen erbeten. balber unter gin gen Be⸗ F Waſſermü le. 
brecht? teenkendorf bel Bergſriede in Elbing, in beiter Geschäfts.“ 456 Ma. gr Gut in waldr. dingungen an Seldſtkäufer zu | Wieſen und gutem Törfſtich, m Wegen Uebern, Erbgrunbſt. 
n ß. . . fiß- |nertafe Ber In niet on 
1 aſe e + „ Hei 8 en und | ale BEHIMWEWTD. lichem lebenden un en In- | gege „ Auße ⸗Preiſe von 
b ft Vormittags 11 uhren mt 10000 Mk. Anzahlung, zum | Torf, leb. u. tobt. Ind., 7 km v. ventar, will ich unter günſtigen 14000 Bek., als Anz. ca. 3 000 


„ Zahlungsbed en preiswerth Mt. evtl. ſichere Dokumente in 
— aufen. 8 * 5 0 15875 — — Pi O 1 to Noga at 
r. Maa 1 „ Amtsſtr. 20. 
Abbau-Allenftein Retourm. 16819 


Verkauf. Auskunft ertheilt d. Kreis- u. Garniſonſt. Golda 
e L. Meyer, Eloing, Öbe, entf, if bei, lian weg mit 
erlich. ö e Hinterſtraße Nr. 28. | 12-5. 15000 Mk. Anz. for. bill. zu 
en beifügen. 16787 verk. M. u. Nr. 6831 d. b. Beſele erb. 


1 . * Lenden dent Preiſen ſtatt. 
„ bin ich will 

“ Riad p de 
Nr. 6544 d. den Geſelligen 


— F . schnell u: 
Aten ergfältig 
75 8 durch 

das Intornatienale Patentbureau 
Eduard M,Goldbeok, Danzig. 


Bad Polzin, 


nach Thure Brandt. 


Ingenieur und Patentanwalt. | Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäufer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, zu den feinſten Salontapeten das 
Vereid. Sachverständiger. Nähe | Johanuesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
des Büreaus wäre zu beachten. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft erthellen: ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
6672] Die diesjährige Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 62711 Elbing. 

ae und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 

Kern: und Pianoforte 

® 3 m 
Stein obft ernten Bo Fabrik L. Herrmann & Co. 
verkauft Priebe, Gruezuo, | 0 erlin, Neue. Promenade 
Kreis Schwetz a. W. Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 

555] Suche in milchreicher in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 


Gegend, falls paſſende Lokalität. 
vorhanden, eine 


Molkerei 


zu errichten. Off. L. poſtlag. 
Langenau, Kr. Danziger Höhe. 


802980888 


Eindeckung von 


Wa 
Bahnhofstr Mr. 38. Filiale B 


40] Com pl ette Norma 


Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 


R 
=” N 
Feld, Wald- und Industrie- Bahnen ne lune 
Trocken- u. Schwimmbagger, Strassenwalzen u. Cantrifuga'pumpen SISS ro 
zu Kauf und Miethe unter günstigsten Bedingungen. #| Beinkrankheiten 


lle Arten Ba ugeräthe und Ersatzth eile stets vorräthig. 


ndſtatlon der Linie Schivelbein- 

olzin, ſehr ſtarkeMineral⸗Quellen C 
u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ apeten 
in nur neuen, hübſch. Muſtern, 
empfiehlt von den einfachſten bis 


tion, höchster Tonfülle_ und 
„fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
| Preisverzeichnissfranco. [49% 


Rückerfintt 


& Deter, 
Feldbahn - Fabrik, 


ung des 


romberg, Bahnhofstr. Nr. 38. Honorars 


l-Anschluss-Gleise. aller Art heilt 


ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
E Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
=, Beinkranke 
br. med. Ed. Strahl 
aus Berlin 
17 jetzt: Hamburg, 


> 42 

S chudel- Jächern @ 
bedeut. billig. if. 

als ae 20 Be! ., 
3 30 Jahre Garant. Zahl. 
n. Uebereinkunft. Lief. 

d. Schind. z. nächſt. Bahn⸗ D 
=) S. Reif, Schindelfabrik, & 
Danzig, Breitgaſſe 127. 
Sees 
Nur noch 7 Mark 
kostet per Nachnahme ein welt- 
Flobert Tesching (preisge- 
krönt mit Ehrenkreuz, gol-; 
dene Medaille u. Ehrendiplom) 
fast knalllose Salon- oder Garten- 

büchse, zu dem so schr beliebten 


3 aus rein. oſtpr. Kernholz 
2 
ſtat. Gefl. nee erb. 
berühmtes Müchler’sches 
Ipatzen- und Scheibenschiessen, Mit 


Nussholzbackenschaft, Eisenkappe, 
Sicherheitsrerschluss, Patronenaus- 
werfer, feststehender Lauf, ca, 90cm 
lang, Cal. 6 mm, ca, 
100 Meter Tragweite 


(Werth doppelt) 
[Dieseibe Büchse 
jedoch Lauf zum Klap- 
pen (Jagd Tesching) 
Cal. 6 oder 9 mm nur 
noch 9 Mark. 
Neu! Doppel- 


Futterknochenmehl daes 
Thomas - Phosphatmehl 


3. Einftreuen in die Ställe, b 
Kali-Dünger-Gyps ’ 


Stassfurter Kainit, 
Jofferirt zu billigſten P 


1 = 
— lllustrirte Kataloge gratis und franko. — 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, { 
(dHosphorjauren Kalk), zur Bei⸗ 


Superphosphat-Gyps 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


| EZ er 
BEN rie e Aus⸗ 
9 kunft koſtenlos. 


Dankſagung! 

Durch heftige Koßfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
ges Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ipecialiften Herrn F. Kiko in Der: 
ford anzuwenden. Ich hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
fonnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ich wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes. und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 


ung f. Mutterthiere u. Jungvieh, R 


feinſter Mahlung 8 
mit höchſter Citratlöslichkeit, 9 


ebufs Bindung des Ammoniaks, 

Düngung von Wieſen, Klee, 
Erbſen pp., 

prima Chili-Salpeter 


reiſen unter Gehaltsgarautie 


ur 


eisen Schuss. 100 Kugelpatr. 6 mm 
70 Pfg., 9 mm 2 Mk. 100 Schrotpatr. 
6 mm 2 Mk., 9 mm 2 Mk, 75 Pt. 
Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 
Risiko, da Umtausch gestatten. 
Hochinteressanter Catalog sämmt- 
licher preisgekröuter Schusswaffen 
gratis und franco. Grösstes Lager- 
Versandt der Branche, 

Westdeutsche Waffenfabrik 
Wilh. Müchler Söhne, 


Neuenrade (Westf) 51 


Bechstein’s 
Benzin- reſp. Benzol⸗ 


Locomobilen 
m Motore 


egloftonsfüher, anerkannt vor⸗ 
züglich und preiswerth, empfiehlt 


Paul Gebel, 
Danzig, Holzmarkt 11. 


Bel Nichterfolg Betrag zurück! 
Das Wachsthum 


des Schnurrbartes 
wird ſehr bes 
fördert durch 
Fixolin 
Zantreihe 
Auerkennun⸗ 
gen beweiſen. 
dies. Zu bez. 
in Doſen zu 
Far mt. 1,50 
und Ml. 2,50 (Porto 40 Pf.) 
gegen Nachnahme von Paul Koch, 
Gelſenkirchen. 23. 
In Grandenz zu haben bei 
Franz Fehlauer, Drogerie 
zur Viktoria, Alte Str. 5. 2758 


Zauberhaftſchön 


find Alle, die eine zarte ſchnee⸗ 
weiße Haut, roſigen jugend⸗ 
friſchen Teint und ein Geſicht 
ohne Sommerſproſſen haben, 
daher gebrauchen Sie nur: 


Die Stahlwaaren- u 


in Nümmen⸗G 


prima 
mit 


das Me 
uſchicke 


logs m 


Na 


Jed 
foeben 
Tatalog 


Gegenſt 


und 
Stöcke, 


Taſchenmeſſer für Alle Wel 
brauchen, nur 4 Mark. Grö 
der Taſchenmeſſer. 


Beſten Tank für prompte 
für Alle Welt uvertraf meine 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife Se lzach. Joh. Kofmel, Pfarrer. idee 
v. Bergmann & Eo.,Hadebent — 5 
Schußmarke: Stegenpferd. = Zu beziehen durch [8611 
a 85 50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. eit! Flechtenſtift. Neuheit! Erich Müller, Elbing. 
\ 9 


Neuh 


Becker, Drog. z. roten Kreuz, eg.trock., näſſend. 


undschwanen-Apotheke in Grau- EN Schuppen flechten 
denz, Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 5 kr. Haut u. d. m. dieſ. 
bürg, Fr. Szpitter in Leſſen. A  ileb,verb.,f. unertr. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 4 Talt.Haniinden u. 


Gar. N.einig.Woc. 
iſt d,.Hautw.glatt 
u. geſ. Br. 1 M. 60 Pf., 
Prt. 20 Pf. Nn. 20 Pf. 
theur. Herr Albert 


Trocl. Tiſchlerwaare 
10 Ma c 4. 


— 


ſowie aſtr. 3/4“ und 4/4“ Schlüter, Bhf, Wen⸗ 
üllungsbretter und Seiten den, ſchr. a. 24. Juni 
at abzugeben 16016 . 42 O: Da i. J. Flecht.⸗ 
Daupfſägewerk Rudnic⸗Niſchke. re ag. gebr. h. u. m. Bein⸗ 


leid. ſ.gebeſſ. h., bitte ich um mögl. 
bald. Zuſend. n. e. Flecht.⸗Stift. geg. 
Nachu., d. ich hoffe, endl. v. dieſ, läſt. 
l 
Rob. Husberg, Neuenrade 18, Wſtf. 


Enten!!! 


Diesjährige, ausgewachſene 
Enten veriendet von 20 Sac 


a. 1,20 7 jr jeder Bein Briketts 
n Braunkohlen 


Lebende Ankunft 
st Berlinstet, 


irt billi 5885 
riedrichshof Opr. . 120 Va 


J. Stein, Schwetz. 


oppe 5 Auskunft bin ich i 

büohsen mit 2 überelnanderllegen- Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, F so 
den Läufen Cal, 6 oder 9 mm gezogen anzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [2443 Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
für Kugelschuss, Cal. 9 mm. glatt, für Hannover, Hildesheimerſtr. 2301. 
Sebrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, — EL 3 5 0 — Amtlich beglaubigt: 
sondern nur noch 15 Mark. Ga- öder, Bezirksvo 
rantie für tadellose Arbeit und prä- — 3 


Friedrich Wilhelm Engels 


räfrath bei Solingen Nr. 389 


erſuche ich, nachſtehend abgebildetes 
. (geſ. geſchützt) mit 


echt Hirſchhornheft (ſchließt ſich 
durch Druck auf die kleine Klinge) Nr. 


532, Preis 1,50 Mark, z ur 
auf 8 Tage einzuſenden. . 

Ich verpflichte mich, in dieſer Zeit 
den Betrag zuzuſenden, oder falls mir 
Nachbeſtellung auf Artikel Ihres Kata⸗ 


Meſſer als 


Ort, Straße, Hausnummer deutlich: 


Abbildungen) mit vielen 
Solinger Stahlwagaren, Haushaltungs⸗ 


Bronce, Leder-, Japanwaaren, Haus⸗ 
Taſchenuhren, 


für Schuſter, Schneider, Schloſſ 


— Ein Artheil. 


Mahagoni⸗Flügel 


nd Waffenfabrik von G. Weiss, 


prakt. Harmonik 


„macher 
1 in 

Schönecksach. 3 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 

10 Taſt., Zchörig, 50 St. 5, — M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., 4chörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, Zreihig, Künftler- 
inſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Suitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. [3265 


9 


2 


Stablklingen und Korkzieher 


Probe 


ſſer nicht gefällt, ſolches zurück⸗ 
n. Sollte ich aber entſprechende 


achen können, behalte ich das 


Geſchenk. 


me, Stand (recht deutlich): 


er erhält umſonſt und portofrei 
erſchienenen neueſten Pracht⸗ 
über 400 Seiten ſtark (1500 
Neuheiten. 
ände, Gold⸗, Silber⸗, Nickel⸗, 
Bürſtenwaaren, 
Pfeifen, Werkzeuge 
oſſer ꝛc. Allerletzte Neuheiten 
t als 2ötbeilig Meſſer zu ge» 
te Erfindung auf dem Gebiet 


Schirme, 


Formal 
EINHARDT N 
“MESSMER G 


HENSBURGER| 


Bedienung. Geſandtes Meſſer 
Erwartung. 16647 


Vorzüglich informirt 
für Anlage und Spekulation sind 


9 Börsen- 
Neumanns Nachrichten, 
BerlinSW,Charlottenstrasse84. 
Probennmmern gratis u. franko. 

6674] Ein 3 kinder⸗ 
frommes, komplettes 


Pouy⸗Fuhrwerk 


verkauft 

2 Loewenſtein 
Adl.⸗Liebenan bei Velplin. 
65494] Dom. Gottſchalk Wpr. 
verkauft 3 Monate alte 


ortzugshalber für 75 Mk. zu ver⸗ 
aufen. Danzig, Brabank 8, I. 


Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit. 


für 9 Mark 


in jeder gewünſchten Größe liefert 


unter Nachnahme 1218 
Zuchthennen 


8. Baumann, . e 
Danzig,Seitanfe20. 


Abnahme billiger, und 


pr! gut erhalten, kräftig. Ton, 


lachtbare Hä 
e e een 


verdienen 


konnen Sie, wen 
Sie Joren Be 
darf in Parma 
nikas und 


wenn 


e Geld zurück, wi 

nſtrumente nicht gut ausfallen. Illuſt⸗ 

rte Preisllſte gratis und franko 

eſtellen Sie nur bei N 261 

erfeld & Co., "een. 

Thatſächlich größte Harmonikafabrik 
am Platze. 


m 
Pulver! 


Alleinige Fabrikanten: 
Bielefelder 


Cakes- und Biseuitfabrik 


Stratmann & Meyer, Bieleield, 
Zu haben bei [4216 
Hildebrandt & Krüger. 

A. Makowski- 
Rich. Roehl. 
5955 Einen fait neuen 


Parkwagen 
u. ein. gut erhalt. Kabriolett⸗ 
wagen, beide ein⸗ u. zweiſpänn. 
3. fahr,, verk. einen von beiden, 
nach Wahl des Käufers, 
Rüdiger, Jaegerhof b. Bromberg. 


Kath. Lehrer, Mitte 40er J., 
in größ. Stadt, ſucht Bek. e. kath. 
Dame entſprech. Alt. mit Verm. 
wecks Heirath. Meldungen w. 

rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6739 durch den Geſelligen erbet. 


Heirathsgeſuch. 
6773] Ein ſtrebſ., gebild. Land⸗ 
wirth v. beit, Ruf, d. i. Begriffe 
febt, ſich ſelbſtänd. z. machen u. 
.es an Damenbekauntſch. fehlt, 
ſucht auf dieſ. Wege eine Lebeus⸗ 
gefährtin. Vermög, v. 30- bis 
35000 Mk. Beding. Betreff. iſt 
31 J. alt, evang.⸗lulh. u. beſitzt 
auch e. eig. Verm. N. ernſtgem., 
u. anonyme Off, b. z. richt, sub 
R 869 an Haaſenſtein & 
A.⸗G., Berlin W. 8. 


6609]] Mehrere hunderttauſend 
Schock Pom merſche 


Rieſenkannen⸗ 
Wruckenpflauzen 


verkäuflich. Dom. Lang en au 
bei Freyſtadt Meitpr. 
FFP FETTE?) 
‚Zu. Kaufen gesucht: 
Bez“ Siefcrne 


“ Sppfbretter 


1 

4 

uche gegen Kaſſe zu kaufen. Er⸗ 

biete Offerten pro Kubikmeter 

frei Waggon od. Kahn, mit An⸗ 

gabe der Durchſchnittsbreite. 
H. Meyer, Thorn III. 


Waſſerradſchaufeln 


Eiſenblech gebogene Form, ca. 
790 Meter lang, werden zu kauf. 
t. 16477 
Mühle, Löbau Weſtpr. 


Wolle 


gemaiden und 13 
auft und erſucht um bemuſterte 
Offerte 

Isaac Rotholz, 


eſuch 
Kut⸗ 


[6 
Poſen. 


Welcher edeldenkende Deutſche 
borgt einem ſtreng deutſch ge⸗ 
fonnenen Gutsbeſitzer auf ein b. 
zwei Jahre 


7500 Mark 


die in 3 Raten zurückgeg. werd. 
Meld. werd. brfl 
Nr. 6642 d. d. Geſelligen erbe 


. m. d. Aufſchr 


t. 


8 reicher Ge 


Sichere Hypothek von 
20000 Mk. a 40, 


gleich hinter Landſchafk und vor 
56000 Mk. Privatgeld, auf ein. 
Gute Weſtpreußens, möglichſt 
bald zu cediren geſucht. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6791 
durch den Geſelligen erbeten. 


Auf ein in beſter Lage 
Mewes gelegen. Geſchäfts⸗ 
grundſtück, Feuerverſtcherg. 
Mk. 19000, w. eine erſtſtellige 


Hypothek 


geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5760 d. d. Geſellig. erb. 


Auf ein größeres Geſchäfts⸗ 
Grundſtück wird 


eine erſte Hypothek 
von 36 Mille 

geſucht. Feuerkaſſe 109 Mille. 

Me dungen werden briefl. mit 


der Aufichriit Nr. 6678 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz 
„ Werkmeiſter, Ingenienre, 
Kaufleute, Theilhaber f. eine 
neu erbaute Mühlen bauanſtalt u. 
Maſchinenfabr., 20 Jahre im flott. 
Betriebe, mit 15- bis 30000 Mk. 
Einlage geſucht. Inh. kinderlos. 
Agenten ausgeſchl. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5847 d. d. Geſelligen erbet. 
Einen Poſten 3½ und 4% lige 
Danzig. Pfandbrieſe 
h. bill. abzugeb. Kroſch, Danzig. 
darlehen 

auf Lebeus⸗Verſicherungs⸗Police, 
Wechſel, Schuld⸗Schein, Hypothek 
zc. ſchnellerhältl, reell u. billig, w. 
ſich m. Nachw. bedient. Rückporto. 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 

Darlehen amt. foul. in jed. Höhe. 
Rückp. Salle, S-höneberg-Barlin. 


flott im Betriebe, Offerten at 
Grieger, Woldenberg N./M. 


Gute Brodſtelle! 
Ein Etabliſſement 


(Schützenhaus) 

iſt v. 1. Okt. d. Js. ab auf vor⸗ 
läufig 6 Jahre zu verpachten. 
Zur Uebernahme gehören 2» bis 
3000 Mk. Reflektanten wollen 
Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6802 durch den 
Geſelligen einſenden. 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine gangbare 


Fleiſcherei 


hauptſächl. Wurſtwaarengeſch 

wegen dauernd. Krankheit ſofork 
zu verpacht, (mit auch ohne Uten⸗ 
ſilien. Meld. briefl. m. der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6866 d. d. Geſell. erb. 


In Schneidemühl, nahe der 
Kaſerne, iſt eine Gaſtwirttz⸗ 
ſchaft zu verpachten od. günſtig 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

Kaufmann Paul Teske, 

6829] Poſenerſtr. 8. 


Gute Brodſtelle. 
Der Gutskrug 


in Taulenſee, Kreis Oſterode, 

ſoll zu Martini d. Js. verpachtei 

werden. [6695 
Verpachte meine neuerbaute 


8 
ch miede 
p. ſofort od. 3. Herbit. Auch für 
Junggeſell. iſt die Uebern. günſt. 
All. Näh. ertb. Friedr Leichner, 
Oslowo bei Laskowitz. [4837 


Berpachtung. 

6732] Schützenvereins⸗ bezw. Ge⸗ 
ſellſchaſtshaus bei Danzig, bel. 
Ausflugsort, m voll. Konſens u. 
Mobiliareinr.,joll b. einer Kaut. 
von 1000 Mark p. ſof. verpachtet 
werd. Selt. Geleg. 3. Gründg. e. 
ſicheren Exiſtenz. Offerten unter 
„Schützenhaus“, Danzig, haupt⸗ 
poſtlagernd. 


Oekonomie, feines Reſtau⸗ 
raut, oder die Leitung eines 
ſolchen ſucht tüchtiger, verheirath. 
Tachmann per ſofort oder 1. 


Oktober zu übernehmen. Offert. 
unter W. M. Danzig 
Jopengaſſe 5, erbeten. 16573 


Eine gut gehende 


Bäckerei 


in Oſt⸗ od. Weſtyr. wird zum 1 
Oktober zu pachten geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 6745 durch den Geſell. erb. 


Molkerei 
ſucht zu pachten oder in milch⸗ 
gen einzurichten. Gefl. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6735 d. d. Geſelligen erbet. 


Hotel 


zu übernehm. geſucht. 
Reiſe⸗Hotel I. Ranges, ohne 
Ballſaal, von weſtdeutſch. Wirth, 
erſte Kraft, zu pachten od. kauf. 
geinct, wozu 5000 Mark genüf 
eldungen werden briefl. m. d. 


Aufſchrift Nr. 6809 durch den 


Geſelligen erbeten. 
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Fa 


Graudenz, Sonnabend] 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Frau Limbach bemerkte erſt jetzt, daß auch die zweite 
Kerze faſt ganz niedergebrannt war, und daß die Schwarz ⸗ 
wälder Uhr am Fenſterpfeiler auf zehn Minuten vor eins 
wies. Aber ſie äußerte keine Verwunderung mehr, ſondern 

ing ſchweigend in die Küche, um den verlangten Kaffee zu 
lochen. Als ſie ihn nach einer kleinen Weile ins Wohn⸗ 
zimmer bringen wollte, fand ſie Felicia dort nicht mehr 
vor, und beim Betreten des Schlafſtübchens ſah ſie die 
junge Amerikanerin auf dem Bettrand figen, noch immer 
in Hut und Mantel und mit eigenthümlich ſtarrem, un⸗ 
verwandt auf die nämliche Stelle des Fußbodens gerichteten 
lick. 
8 „Da iſt der Kaffee, liebſtes Fräulein! Aber wollen Sie 
denn nicht ablegen? Der ſchwere Mantel muß Ihnen ja 
unbequem werden.“ i 

Erſchrocken war die Gefragte aus ihrer Verſunkenheit 
emporgefahren. „Nicht doch — er beläſtigt mich durchaus 
nicht. — Aber dieſe Kopfbedeckung da“ — und ſie deutete 
auf den wieder am Haken hängenden Hut des Aſſeſſors — 
„müſſen Sie ebenſo wie mein Geſellſchaftskleid in einem 
ſicheren Verſteck verbergen, wo Niemand ſie finden könnte. 
Und in aller Frühe ſchon müſſen Sie es thun.“ 

„Wenn Ihnen daran gelegen iſt — ſehr gern! Und den 
Herrenmantel auch — nicht wahr? — Aber wo iſt er 
denn? — Er hing doch vorhin hier am Nagel.“ 

„Er iſt fort. Ich — ich habe ihn ſeinem Eigenthümer 
urückgegeben. Sie haben mir alſo geſchworen, daß Sie 
ſchwelgen werden.“ 

„Ja, ich habe es geſchworen.“ 

„Ich danke Ihnen. Und nun noch einmal: Gute Nacht! 
— Ich werde am Morgen ſo leiſe wie möglich das Haus 
verlaſſen, um Sie nicht zu ſtören. Und an einem der 
nächſten Tage werden Sie jedenfalls Weiteres von mir 
ören.“ 

9 Frau Limbach mußte fühlen, daß ihr längeres Verweilen 
nicht gewünſcht werde, und mit bekümmertem Herzen ließ 
ſie ihre junge Wohlthäterin, die heute einen ſo beängſti⸗ 
genden Eindruck auf ſie machte, in der engen, dürftigen 
Kammer allein. 


33. For tſ.] 


1 

Der Stadtrath Ignatius hatte eine ſchlechte Nacht ge⸗ 
habt, und gegen Tagesanbruch erſt hatte er ſich durch die 
dringenden Bitten ſeiner Frau bewegen laſſen, eines von 
den für den äußerſten Nothfall bereit gehaltenen, beruhi⸗ 
genden Pulvern zu nehmen. Der dadurch künſtlich herbei⸗ 
geführte Schlummer durfte natürlich nicht geſtört werden, 
und ſo mußte Herbert auf die Erfüllung des Wunſches ver⸗ 
zichten, ſeinen Vater noch vor Antritt des Dienſtes zu 
ſprechen. Er war eben im Begriff, den Weg nach ſeinem 
Bureau anzutreten, als ihm das Mädchen die Viſitenkarte 
eines Herrn überbrachte, der ihn in dringlicher Angelegen⸗ 
heit zu ſprechen verlangte. 

„Pauli, königlicher Polizeikommiſſar“, las der Aſſeſſor, 
und ſofort gab er Weiſung, den ihm wohlbekannten Beamten 
hereinzuführen. 

Der überaus liebenswürdige und weltmänniſch gewandte 
Kommiſſar entſchuldigte ſich wegen der verurſachten Störung, 
mit dem Hinzufügen, daß es ein beſonderer Auftrag des 
Herrn Landgerichtsrath Schröder ſei, der ihn dazu ge⸗ 
zwungen habe. 

„Aber der Herr Rath hätte mich doch nach einer Stunde 
biel bequemer in meinem Bureau erreichen können,“ ſagte 
Herbert etwas verwundert. „Ich bin in der That ſehr 
neugierig zu erfahren, was er mir ſo überaus Dringendes 
mitzutheilen „5 

„Nichts als die Bitte, Herr Aſſeſſor, ſich ſo ſchnell wie 
möglich zu ihm bemühen zu wollen. Es handelt ſich, 
ſo viel ich weiß, um eine wichtige Auskunft in der Unter⸗ 
ſuchungsſache gegen den unbekannten Mörder des Doktor 
Hermann Müller. 

Herbert ſtarrte den Polizeikommiſſar an, als hätte er 
in einer fremden Sprache mit ihm zu reden begonnen. „Was 
ſagen Sie da? Was für ein Doktor Hermann Müller iſt 
es, von dem Sie ſprechen?“ 

„Der zur Leitung der neu errichteten Heilſtätte hierher 
berufene Arzt. Sie wiſſen alſo noch gar nichts von dem 
abſcheulichen Verbrechen, dem er zum Opfer gefallen iſt?“ 

„Nicht ein Wort!“ rief der Aſſeſſor in höchſtem Ent» 
ſetzen. „Man hat ihn ermordet?“ 

„Er iſt geſtern Abend auf dem Heimwege nach ſeiner 
Wohnung in den Anlagen der Heilftätte von einem leider 
entkommenen Individuum meuchleriſch niedergeſchoſſen 
worden. Heute früh war er zwar noch am Leben, aber es 
ſoll wenig Ausſicht vorhanden ſein, ihn zu retten.“ 

„Großer Gott, welche ſchreckliche Neuigkeit! Und hat 


man wenigſtens eine Spur des Thäters? Weiß man, aus 
welchen Beweggründen er gehandelt hat?“ 


„Leider nein! Wir tappen bis jetzt vollſtändig im 
Dunkeln. „Und da der Herr Landgerichtsrath, in deſſen 
Händen die Unterſuchung liegt, von Ihnen einige wichtige 
Fingerzeige erhofft, wäre er Ihnen für Ihr baldiges Er⸗ 
ſcheinen ganz beſonders verbunden.“ 

‚, „E3 foll ſich alſo um eine Vernehmung handeln, wenn 
ich Sie recht verſtehe, nicht um eine dienſtliche Beſprechung?“ 
„So glaube ich, Herr Aſſeſſor!“ 

„Ich bin, wie Sie ſehen, zur Verfügung. Laſſen Sie 
uns auf der Stelle gehen.“ 

Als ſie auf der Straße angelangt waren, wünſchte 
Herbert von dem Kommiſſar weitere Einzelheiten über das 
entſetzliche Ereigniß zu erfahren, an deſſen Wirklichkeit er 
noch immer kaum zu glauben vermochte. Aber der Beamte 
entſchuldigte ſich mit dringenden dienſtlichen Verpflichtungen, 
die ihn unverzüglich an eine andere Stelle riefen, und Her⸗ 
bert mußte ſeine verzehrende Ungeduld meiſtern, bis er im 
Amtszimmer des Unterſuchungsrichters dem wegen ſeiner 
Menſchenfreundlichkeit allgemein beliebten alten Herrn 
er ſaß. 

ri danke Ihnen für Ihr raſches Erſcheinen, lieber 
Herr Kollege,“ ſagte der Landgerichtsrath. „Sie wiſſen 
vermuthlich bereits, um was es ſich handelt.“ a 

„Ja, ich hörte es aus dem Munde des Kommiſſars zu 
meiner grenzenloſen Bestürzung, wie ich wohl hinzufügen 
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darf. Aber Herr Pauli hatte nicht Zeit, mir auch Einzel⸗ 
heiten zu erzählen, und wenn ich Sie darum bitten dürfte, 
Herr Rath.“ 

„Das iſt ſchnell geſchehen. Der Doktor Hermann Müller, 
den Sie ja, wie ich höre, perſönlich gekannt haben, kehrte 
geſtern Abend gegen zehn Uhr — wir haben darüber ſogar 
eine ganz genaue Zeitangabe — aus einer Geſellſchaft nach 
ſeiner Wohnung zurück. Da ſich dieſe im Hauptgebäude 
der neuen Heilanſtalt befindet, mußte er die um ſolche Zeit 
faſt ganz menſchenleeren und ziemlich mangelhaft beleuch⸗ 
teten Parkanlagen paſſiren. Nach ſeiner eigenen Erklärung 
iſt ihm dabei irgend etwas Verdächtiges nicht aufgefallen. 
Es iſt alſo anzunehmen, daß ſich der Attentäter hinter einen 
Baum oder ſonſtwo verſteckt hatte, um ſein ahnungsloſes 
Opfer zunächſt an ſich vorüber zu laſſen. Denn der Schuß, 
der den bedauernswerthen Mann zu Boden ſtreckte, wurde 
von hinten, und zwar in unmittelbarer Nähe, gegen ihn 
abgefeuert. Doktor Müller war kaum noch zweihundert 
Schritt von dem Gebäude der Anſtalt entfernt, als er die 
Verwundung erlitt. Die Kugel iſt ihm in den Rücken ge⸗ 
drungen, und es konnte von den Aerzten bisher noch nicht 
mit Gewißheit feſtgeſtellt werden, welchen Lauf ſie im 
Innern des Körpers genommen. Man befürchtet Oder 
eine ſchwere Verletzung edler Organe und demzufolge den 
Tod des Verwundeten. Als er den Schuß erhielt, ſtürzte 
der Getroffene ſogleich vornüber auf das Geſicht und verlor 
die Beſinnung. Er hat infolge deſſen von dem Attentäter 
nichts geſehen. Ein anderer aber, ein gewiſſer Wilke, der 
als Wächter auf dem Gebiet der Heilſtätte angeſtellt iſt 
und eben im Begriff war, ſeinen erſten Rundgang zu machen, 
befand ſich zur Zeit des Mordanfalls in unmittelbarer 
Nähe des Thatortes und will, als er auf den Knall des 
Schuſſes herbeieilte, den fliehenden Mörder noch deutlich 
genug geſehen haben, um zu erkennen, daß es ein 
Menſch von hoher ſchlanker Geſtalt war, der einen hell⸗ 
grauen Kragenmantel und einen weichen, eingedrückten 
Filzhut von derſelben Farbe trug. Er ſchlug ſogleich Lärm 
und machte ſich aus allen Kräften an die Verfolgung des 
Verbrechers. Während dieſer bis dahin auf dem Hauptwege 
geblieben war, bog er, ſobald er das Rufen und Schreien 
hinter ſich hörte, hinter die Baumſtämme ein, und der 
Vorſprung, den er vor den Wächtern hatte, war leider groß 
genug, um ihm auf ſolche Art in der Dunkelheit das Ent⸗ 
kommen zu ermöglichen. Alle Nachforſchungen, die von 
anderen, bald herzugeeilten Perſonen in dem Gehölz an⸗ 
geſtellt wurden, blieben ohne Ergebniß. Und die einzige, 
allerdings ſehr wichtige Entdeckung, die man dabei machte, 
beſtand in der Auffindung eines am kahlen Strauchwerk 
hängenden grauen Hohenzollernmantels, ohne allen Zweifel 
des nämlichen, den Wilke auf den Schultern des Mörders 
geſehen hatte. Auf ſeiner wilden Flucht durch das dornige 
Geſtrüpp des Unterholzes war dem Attentäter das Kleidungs⸗ 
ſtück jedenfalls ſehr läſtig geworden, und er hatte es viel⸗ 
leicht freiwillig von ſich geworfen, wenn es ihm nicht etwa 
von den Zweigen geradezu vom Leibe geriſſen worden war. 
Dieſer Mantel ſoll uns, wie ich hoffe, bei der Ermittelung 
der Perſönlichkeit des Mörders erhebliche Dienſte leiſten. 
Er iſt von feinem Stoff und — wie die an der Innenſeite 
des Kragens angebrachte Firma beweiſt, von einem hieſigen 
Schneidermeiſter gefertigt. Ich habe bereits nach dem 
Manne geſchickt und halte es nicht für unmöglich, daß er 
uns den Kunden namhaft machen kann, dem er das Kleidungs⸗ 
ſtück geliefert hat. Damit aber habe ich Ihnen auch ſchon 
beinahe Alles geſagt, was ſich bisher in der Sache hat er⸗ 
mitteln laſſen, und Sie ſehen, lieber Herr Kollege, es iſt 
wenig genug.“ f.) 


(F 


Verſchiedenes. 


— Die Ehrengabe Kaiſer Wilhelms für das National» 
Sängerfeft in Brooklyn, die in amerikaniſchen Blättern mit 
Begeiſterung geſchildert wird, iſt in der That ein feſſelndes 
Kunſtwerk. Das Ganze iſt etwa ein Meter groß. Es baut ſich 
auf einem originell geſtalteten Bronzeſockel auf. Auf dem Sockel 
erhebt ſich ein ſilbernes Poſtament, deſſen Ecken vier Adler mit 
ihren Flügeln umſpannen. An der Stirnſeite zeigt ſich in der 
Mitte das Reliefbild des Kaiſers in der Uniform und mit dem 
Helm der Gardes du Korps, überragt von der Kaiſerkrone. 
Eine Inſchrifttafel enthält die Widmung: „Ehrenpreis Seiner 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen 
Wilhelms II.“. Von den Ecken hinter den Adlern gehen vier 
Palmenbügel aus, welche den Sockel mit einem ſich verjüngenden 
Silber poſtament in Verbindung bringen. Auf dieſem Poſtament 
ſteht die Figur eines Minneſängers (ebenfalls aus Silber), der, 
auf eine eichenumkränzte Harfe geſtützt, die Rechte der Säuger⸗ 
ſchaar zum Gruße entbietet. Auf dem Uebergewand ſind ab⸗ 
wechſelnd der amerikaniſche und der deutſche Adler ſtickereiartig 
ciſelirt. Der Entwurf iſt von Profeſſor Doepler d. J., das 
Modell und die Ausführung ſtammen vom Bildhauer Otto 
Rohloff. Das Feſt, zu welchem der Ehrenpreis des Kaiſers ge⸗ 
ſtiftet wird, iſt das 19. National⸗Sängerfeſt und die 50jährige 
Jubelfeler des nordöſtlichen von deutſch⸗amerikaniſchen Sängern 
gegründeten Sängerbundes. 


— [Das Höchſte.] Gläubiger: Wann kriege ich denn 
endlich mein Geld? Schuldner ſchweigt. Gläubiger: Na, 
hören Sie mal, das iſt aber denn doch zu ſtark — jetzt bleiben 
Sie mir ſogar die Antwort ſchuldigl? 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 

— Antworten werden nur im Brief kaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

O. R. in L. So lange durch richterliches Urtheil die That⸗ 
ſache des böswilligen Verlaſſens nicht 9 8 iſt, iſt der Ehe⸗ 
mann verpflichtet, der von ihm getrennt lebenden Ehefrau, ins⸗ 
beſondere auch den ſich bei dieſer aufhaltenden ehelichen Kindern, 
Unterhalt zu gewähren. Weigert er ſich deſſen, ſo kann er ſeitens 
der Ehefrau und des den Kindern zu dieſem Zwecke vom Vormund⸗ 
ſchaftsgericht zu beſtellenden Pflegers im Wege der Klage an⸗ 
gehalten werden. 

S., Rat. Ihr Prinzipal iſt im Unrecht. Lautet der Dienſt⸗ 
vertrag auf ein Jahr und iſt vierteljährliche Kündigung vereinbart, 
* haben Sie zum 2. Juli rechtzeitig für den 1. Oktober gekündigt, 

a der 1. Juli ein Sonntag war und an einem ſolchen zufolge des 
Geſetzes über die Sonntagsruhe W nicht vorgenommen 
werden dürfen. Ueberdies ſchreibt 5 193 des Bürgerl. Geſetzbuchs 
ausdrücklich vor, daß, wenn eine Friſt zur Abgabe einer Willens» 


erklärung auf einen Sonntag oder einen anerkannten allgemeinen 


Felertag fällt, an Stelle des Sonntags oder des Feierta 
nächſtfolgende Werktag für Ablauf ve Friſt tritt e 


W. Str. Sind Ihrem Sohn die Abzüge für die angeblichen 
Beſtandsdifferenzen der laut Inventur vorhanden — —.— 
Waaren gemacht worden, obwohl ihm dieſe Beſtände thatſächlich 
niemals übergeben ſind, er auch die Buchführung bezüglich dieſer 
nicht zu beſorgen hatte und durch Krankheit längere Zeit an der 
Vertretung des Beſtandes behindert geweſen iſt, jo dat er nicht 
nötbig, ſich dieſe gefauen zu laſſen. Klagen Sie für ihn oder Ihr 
Sohn ſelbſt gegen den Prinzipal auf Zahlung des Reſtgehaltes 
und erwarten Sie die Einwendungen jenes hinſichtlich der NKögugs⸗ 
berechtigung, die er zu beweiſen hat. 


G. S., L. Nach SS 701, 702 des Bürgerl. Geſetzbuchs hat ein 
Gaſtwirth, der gewerbsmäßig Fremde zur en mund aufs 
nimmt, einem im Betriebe dieſes Gewerbes aufgenommenen Gaſte 
den Schaden zu erſetzen, den der Gaſt durch den Verluſt oder die 
Beſchädigung eingebrachter Sachen erleidet. Für Geld, Werth⸗ 
papiere und Koſtbarkeiten haftet der Gaſtwirth nur bis zum Be⸗ 
trage von eintaujend Mark. Danach ſind Sie dem bei Ihnen ein⸗ 
3 Reiſenden nicht nur für den Erſatz des eingebrachten 

eberziehers, ſondern auch für den Werth des auf dem Bahnho 

zurückgelaſſenen Koffers nebſt Inhalt verantwortlich, den der Die 

des in Ihren Räumen aufbewahrten Ueberzlehers auf Grund des 

5 1 vorgefundenen Bahngepäckſcheines auf der Bahn 
en hat. 


W. Friſche oder getrocknete Schwarzwurzel wird zum Genu 
jedesmal mit Waſſer friſch 3 3 : > 

B. S. 1) Miethsverträge, find erſt von dreihundert Mark 
ſtempelpflichtig. 2) Dienſtverträge der von Ihnen berührten Art 
find mit 1,50 Mk. zu verſtempeln. 3) Brennereipachtverkräge find 
ebenſo wie alle andern Pacht⸗ und Miethsverträge der Stempel⸗ 
ſteuer unterworfen, je nach Höhe des vereinbarten „ 
4) Schadenserſatzanſprüche en an einen ſüddeutſchen Fiskus 
verjähren in dreißig Jahren. Oh aber die Vorenthaltung eines 
höheren Spirituskontingents in den Vorjahren, gegenüber dem 
jetzt bewilligten höheren Kontingent, als ein ſolcher Schadens⸗ 
erſatzanſpruch rechtlich gelten kann, bezweifeln wir. 

P. 100, 1) Die Privatſchuldner find nicht in der Lage, eine 
vpothek deswegen anzufechten, weil ihre Eintragung nur kurze 
eit vor Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen des 

Grundſtückseigenthümers und Schuldners erfolgt iſt. 2) Mit dem 
Hypothetenkapital können Zinsrückſtände bis zu vier Jahren an 
derſelben Stelle in Anſaß gebracht werden, an welcher das 
Stammvermögen im Falle einer Zwangsverſteigerung des ver⸗ 
pflichteten Grundſtückes in Rechnung geſtellt werden kann. Der⸗ 
gleichen Zinsrückſtände gehen dem Stamm ſogar vor. 

3. Gr. Der Scharfrichter Reindel bekommt kein feſtes Ge⸗ 
balt, ſondern eine beſtimmte Gebühr für jede Hinrichtung, wovon 
er ſeine Gehilfen zu lohnen hat. Außerdem erhält er die Reiſe⸗ 
koſten ꝛc. für ſich und ſeine Gehilfen vergütet. 

G. R. i. B. 1) Ob die Anwendung jenes Wortes eine Be⸗ 
leidigung iſt, kommt auf die beſonderen Umſtände an, die Sie 
uns nicht mitgetheilt haben. 2) Wer bei einer ihm drohenden 
Zwangsvollſtreckung, in der Abſicht, die Befriedigung ſeiner 
Gläubiger zu vereiteln, Beſtandtheile ſeines Vermögens ver⸗ 
äußert oder bei Seite ſchafft, wird mit Gefängniß bis zu zwei 
Jahren beſtraft. Gleichgiltig iſt, ob er die That Binterher geſteht 
oder ſie leugnet, aber überführt wird. Die Verfolgung tritt jedoch 
nur auf Antrag des Gläubigers ein, der durch jene Handlungs⸗ 
weiſe in ſeinen Rechten verletzt iſt. (Vergl. $ 288 Str.⸗G.⸗B.) 
D. S. Nein. Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler weilt jetzt 
in der Schweiz und gedenkt bis Mitte Auguſt dort zu bleiben. 

K. L. Der Entdecker der Röntgenſtrahlen iſt Univerſitäts⸗ 
Profeſſor Röntgen⸗Würzburg. 

G. H. Lautet Ihr Dienſtvertrag ausdrücklich auf ein Jahr, 
ſo haben Sie dieſe Zeit hindurch auch in dem Dienſtverhältniß zu 
verharren und haben dieſes mindeſtens ſechs Wochen vor Ab⸗ 
lauf dieſes Jahres zu kündigen. Wäre eine beſtimmte Dienſtzeit 
nicht vereinbart, ſo würden Sie berechtigt ſein, zum Ablauf eines 
jeden Kalendervierteljahres, unter Einhalten einer ſechswöchent⸗ 
lichen Kündigungsfriſt, die Kündigung anzubringen. 

S. 50. Da Sie mit 6 Mk. zur Einkommenſteuer veraulagt 
ſind, ſo beträgt Ihr Einkommen 900 bis 1050 Mk. Von dieſem 
Einkommenſteuerſatze haben Sie allerdings 12 Mk. Gemeinde⸗ 
abgaben zu entrichten. Glauben Sie, daß Sie das angeführte 
Einkommen nicht haben, ſo ſteht Ihnen das Einſpruchsrecht 
innerhalb der geſetzlichen Friſt zu. 
——————— —— BRD) W ——ƷE m Ba a ne 


Bromberg, 12. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—154 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 143 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—138 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 12. Juli 1900. 


leiſch. Rindfleiſch 35—63, 8 4061, Lammelſleiſch 
50—64, Schweinefleiſch 43—53 Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehböcke 0,55—0,80 Mk., Wildſchweiue —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. —.— 
Mark, Rothwild 0,30—0,50 Mt, Damwild —— Mk. p. Ya kg 
Hajen —,.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Enten 0,50—1,00 Mark, Seeenten —.— 


Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —.— Mk. p. Stück. 

Gerlügei, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk. 
Enten, p. St. 0,80—1,40, Hübner. alte 1,00 — 1,75, junge 0, 400,90, 
Tactenggel. geschlachtet. Gänse junge 2,00-5,50, Enten 

eflügel, geſchlachte änſe lunge 2, 50, 1 
1,00—2,30 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,30—0,90, 
Tauben 0,30— 0,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 87— 95, Zander 116, Barſche 61, 
Karpfen —.—, chleie 72—85, Bleie 54, bunte Fiſche 60, 
Yale 127, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Sie in Eis. Lachs —, Lachsforellen - 
Hechte 60—67, Zander 91, Barſche —,—, Schleie 41—55, Bleie — 
bunte Fiſche 26—27, Aale 116 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,50—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 100—108, 
IIa Pfuud⸗ geringere Hofbutter —.—, Landbutter 75—85 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. Sir Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Star. magn. bon. —,—, neue 
lange —.—, runde 3,50—4,50, blaue 4—4,00, roſa 1,:5—2,50, 
Kohlrüben p. Md. Merrettich ver Schock 8,00 vis 
Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
Mohrrüben, p. Bund 0,04 —0,05, Bohnen, junge 
„ Pfd. —.—, Wachsbobnen, v. Ya Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
Tol p. 50 Kilogr. 4—8, Weißkohl p. 50 Kilogr. —.— 

Roth kohl p. 50 Kar. ——, Zwiebeln v. Schock 0,50 Mk. 

Doſt. Pflaumen, per ½j Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Graveufteiner —— Mk., Italieniſche 0,16—0,25 Mk., Tiroler 

Mk., hieſige, Tafel⸗ —— Mk., Musäpfel —— _V 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige. Tafel⸗ —,.— Mk., hieſige, Koch⸗ 

Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Zgendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,10—10,35 Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Unverändert. 


Petroleum, raffiuirt. Bremen, 12. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 12. Juli: Still, Standard white loco 6.55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Juli. (R.⸗Anz.) 
Inſterburg: Weizen Mark 16,00. — Roggen Mark 14,00. — 
gen Mark 14,00. — Hafer Mark 13,50, — Elbing: Hafer Mk. 


3 


0,300, 80, 


—.— 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung 5 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
Kaufmänniſches Central⸗Plazirungs⸗Büreau, Danzig 


Komtor Dominickswall 12, part., Privatwohnung TöpfergaſſeNr. 14, II, 


Anentur- und Rommifſions- Geschäft 


empfiehlt den Herren Kaufleuten, Handlungsgehilfen, ſowie Lehr⸗ 
lingen jeder Branche Vermittelung unentgeltlich. Größte Aus⸗ 


wahl. Beſte Referenzen. [6782[ B. Michalkiewiez. 
Geb. Landw., ev., 32 J. a., 12 
e205. F. der ich. jelbit. gewirtbich., 


ſucht v. ſogl. o. ſpät. ſelbſt. Stell. als 


Guts verwalter. 


Gefl. Meldg. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5570 d. d. Geſ. erb. 


Brennereiverwalter 
evang., unverh.,7 Jahre b. Fach, 
mit den Verf. alten und neuen 
Syſt. gründl. vertr., in d. Land⸗ 
wirthſch. erf., ſucht, geſt. auf pr. 
Beugn., z. 1. Okt. eventl. auch fr. 
anderw. Steng. Meldg. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6730 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Brenner 
31 J. landw. Schule beſ. Brenne⸗ 
rei⸗Kurſus abſ., Kartoffeln und 
Mais mit Flußſäure verarbeitet, 
in gr. Hefefabriken beſch. geweſen, 
ſucht Stellung. Gefl. Meld. brfl. 
u. Nr. 5573 durch deu Geſ. erb. 


7 . NY h 
\ Y „ha 
Kulmeisterstelle -hesuch. 
Ich ſuche zum 1. 10. d. Is. 
Stell. als Kuhmeiſter zu 80 b. 
90 St. Vieh, mit eign. Leuten, 
welche füttern u. milchen. Gute 
Zeugn. ſteh. z. Verfügung. Off. 
unt. K. R. 50 poſtl. Tauer erb. 
6059] Ein verh., kautionsfäh., 
nüchterner Oberſchweizer ſucht 
Stelle z. 1. Oktover zu größer. 
Viehſtand. Bin 30 Jahre alt, 
geb. Schweizer. Offerten erbitte 
mit Vieh⸗ u. Gehaltsangabe an 
Oberſchweizer Zurbrügg, 
Herrengrebin b. Prauſt Wyr. 


5377] Ein durchaus nüchtern., 


zuverläſſig. Schweizer 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
zu ſofort oder ſpät. Stellung bei 
30 bis 40 Stück Vieh. Carl 
Wraſe, Schweizer in Chott⸗ 
ſchewke b. Zelaſen i. Pomm. 


Ein Unternehmer 
mit 10—15 Leuten, ſucht zur 
Ernte Beſchäftigung. Brlefliche 
Meldungen an Franz v. Plata 
in Einlage b. Elbing. 6056 


Rübenunternehmer Ossonski 
ſucht für 6733 


Praust 
Sänt,, mililärft. Meier ; [ 
de eee gelen 20 bis 00 Leute 
Janz, Bromberg, Thornerſt. 49. 


Müller 
unv., 25 J. a., deutſch u. poln. ſpr. 
m. Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei 
vollſtänd. vertr., ſucht Stellung. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 3345 poſtl. 
Gr.⸗Bartelsdorf Opr. 6749 


Zuverl. Müller 


16 J. b. Fach, ſucht, geſt. auf g., 
langj. Beugn., v. 1. 8. od. ſpäter 
d. Stellung als Werkführ. Eriter 
oder Allein. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 6659 durch den Geſell. erb. 


| ? 


Als verh. Inſpektor, 52 9- 
alt, der poln. Sprache mächtig, 
uche zu Oktober oder Januar 

auernde Stellung, jetzige Stelle 
17 Jahre als alleiniger Inſpektor 
auf Gut von 4000 Morgen unt. 
dem Pfluge, mit Brennerei, 
welches verkauft und aufgetheilt 
wird. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5915 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Sohn eines Landw., der die 
Berecht. 3. einj.⸗freiw. Militärd. 
u. die landw. Schule zu Zoppot 
beſ. bat, auch i. d. vät. Wirthſch. 
thät. gew., möchte auf ein. größ. 
Gute z. weit. Aus bild. v. ſof. 9. 
ſpät. eine Stelle annehm. Gefl. 
Meld. mit Gehaltsang. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6720 
durch den Geſelligen erbeten. 

Jnſpektor, 25½ J. a, militärfr. 
mit fämmtl. landw. Arbeiten u. 
Maſch. beſt. vertraut, ſucht zum 
1. Okt., Fal auf gute Zeugn. u. 
Empf., dauernde Stellung als 

erſter Beamter 
od. unter Leit. des Prinz. Gefl. 
Meld. u. Nr. 6746 d. d. Geſ. erb. 

Ein alt., erf. Inſpektor, d. es 
rg m. gering. Mitt. ſchlechte 

üter zu kultivir., w. er nachw. 
kann, ſucht Stell. od. Vertretung, 
Nach Verl. Kaution. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6741 durch den Geſellg. erb. 


Inſpektor 
27 3. alt und ununterbrochen in 
Stell, mit Zuckerrübenbau und 
Drill kultur vertraut, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lung., zum 1. Oktober Stellung. 
Meld. erbeten unter 100 A. K. 
poſtlagernd Grauden z. [6046 


u ſofort oder ſpäter 
Suche Stellung in mittlerer 
Stadt als Milchfahrer. Gefl. 


unger Mann, Ausgangs 20er, 
N unverheirathet, in allen 
Amts⸗, Standesamts⸗, 
Kommunal Verwal⸗ 
tungsgeſchäften und mit 
der einfachen und dop⸗ 
pelten Buchführung voll» 
ſtändig vertraut, ſucht möglichſt 
ofort unter ſehr beſcheidenen 
niprüchen, geſtützt auf p. Refe⸗ 
renzen, paſſende Stellung. Gefl. 
Offerten sub W. K. 1873 an den 
„Anhaltiner“,Leopoldshall, 
Staßfurt, erbeten. 16603 


Jung. Mann m. 3⸗ b. MN. 
Kaut., w. in e. Reſtaurationsgeſch. 
geg. Geh. u. Prov. v. 1. Oktober 
eng. z. werd. Gefl. Off. erb. unt. 
J. P. 100 poſtl. Brieſen Wpr. 

6538] Ein junger Kaufmann, 
23 J. alt, der poln. Spr. mächt., 
z. Zt. in ein. Hotel⸗ u. Agentur⸗ 
geſch. als Buchhalter thät., ſucht 
p. bald od. ſp. Stell. als Buch⸗ 
halter, Lagerverwalter oder 
Expedient. Gfl. Meld. w. brfl. 
u. Nr. 6538 durch d. Geſell. erb. 

Suche p. jof. od. ſpät., in der 
einf. u. dopp. ital. kaufm. Buchf. 
firm, Stellung als 


Buchhalter. 
Gefl. Meldung. werden brieflich 
u. Nr. 5220 durch den Geſ. erb. 
65621 Junger Bäckermeiſter 
ſucht Stellung als Gehilfe oder 
Geſchäfts führer. Meldungen 


unter Nr. 100 bauptpoſtlagernd 
Bromberg. 


Bitte zu beachten! 

Suche wegen Verkauf meiner 

Mühle für meinen 15848 
Werkführer 

zum 15. Juli oder ſpät. dauernde 
Stell. als verh. Werkführer, 
Lohnmüller o. Alleiniger. Der⸗ 
ſelbe iſt der poln. Sprache mächt., 
führt kl. Reparat. mit eig. Hand⸗ 
werkz. ſelbſt aus u. ſcheut ſich k. 
Arbeit, iſt ehrl. u. nücht., ſo daß 
ich ihn aufs Beſte empfehl. kann. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5848 d. d. Geſ. erb. 


Ernte. Briefliche Meldung. 
LTehrljngsstellen 


Suche für meinen Sohn eine 


Lehrſtelle 


Suche einen ev., muſ. Haus⸗ 

lehrer per 1. Aug. ſpät. 1. Sept. 
Lutz, Gutsbeſitzer, [5813 

Jordanken bei Schroon. 


Suche einen evangeliſchen 
Hauslehrer 
der auch Latein unterrichtet, für 
einen neunjährigen Knaben, bald 
oder ſpäter. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6512 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6488] Ein tüchtiger 8 
Jorſtkaſſengehilfe 
womöglich der polniſch. Sprache 
mächtig, findet bei mir am 1. Ok⸗ 
tober d. Is. Stellung. Meldung. 
nebſt Angabe über Gahaltsan⸗ 

ſpruch nimmt entgegen 
Bohn, Rechnungsrath, Amtsvor⸗ 
ſteher, Poſtſtation Alt⸗Ukta. 
6311] Ein zweiter 

Bureau ⸗Vorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
vertraut mit der Expedition, dem 
Koſtenweſen und der Bearbeitung 
einfacher Sachen wird zum 1. Ok⸗ 
tober cr. geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Lebenslauf und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſof. 
en, Rechtsanwalt 

ey, Rechtsanwalt, 

Ektenſtern Oſtpr. 


Haäudelsstand: 


Agenten 


r Wein, Cognac, Champagner 
fache B. Sieber Prler. 16731 


Buchhalter 


in der Maſchinenbranche erfahr., 
wird zum 1. Aug. geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 15989 
O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Arg enau. 


6867] Von ſofort ſuche ich für 
mein Deſtillationsgeſchäft einen 
ſoliden, polniſch ſprechenden 


Meldungen werden brie mit 
der Auſſchrift Nr. 6736 Verkäufer 
den Gele e erbeten. Sul Reinhold Stahl. Dr ui 


Bezüge. 
ſeraten⸗Bür 
ſtraße Nr. 9 


werden im Auftrage von 


Material⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


mit polniſcher Sprache. 
Rich. Reich, Marggrabowa. 


waaren⸗Geſchäft einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer. 
Antritt am 1. Oktober er. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6519 durch den Geſ. erbet. 


Mannfalturs 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
einen tüchtigen 


abſchriften, Photograph ee u. 


5959] Für mein Getreide⸗, 
Mehl⸗ zꝛc. en gros-Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt cr. 
tüchtigen 


der mit leichten Komtorarbeiten 
vertraut ſein muß. Offerte er⸗ 
bitte ſchriftlich. 
der Kolonialwaaxenbranche und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird bevorzugt. 


Rommis-Heſuch. 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft auf 
dem Lande ſuche ich einen jüng., 
evangeliſchen 


welcher ſolide, flotter Exvedient, 
mit der Eiſenbranche etwas ver⸗ 
traut, polniſch ſpricht. 
1. Auguſt. t 
ſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
fordungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6708 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Speditions⸗ 
geſchäft an der ruſſiſchen Grenze 
wird ein mit dem Außengeſchäft 
vertrauter 


alle poln. ſpr. Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſpr. und Photogr. erb. 
Sam. Loewenſtein, Leſſen, 


6995] In meinem Manufaktur⸗ 
waaren ⸗ Geſchäft finden e 
jüngerer Verkäufer und eine 
Verkäuferin v. ſofort Stellung. 
Es kann ſich au 
gegen Gehalt melden. 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehalts⸗Anſprüche erb. 


D. Cohn, Mensguth. 


Für meine Wein⸗ und Cigarr.⸗ 
Handlung ſuche ich einen jüngeren 


zum ſofortigen Antritt. Offert. 
mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
e ſowie Photographie. 


. 5. Lie 
Im Auftrage ſuche p. ſof. einen 


ichtig. erſten Kommis 


Kolonial⸗ und Eiſenbranche, 
bei hoh. Gehalt. Poln. Sprache 
erforderlich. 


Danzig, Dominikswall 12. 


chriſtlicher Konfeſſion, der polni⸗ 
chen Sprache W p. 1. Sep⸗ 
ember cr. geſucht. erten ſin 
genonifie, Photographie unter 


\ 


6764] Eine ſehr gut fundirte Lebens⸗, Unfall⸗ und Haft⸗ 


pflicht⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft mit vorzüglichen Einri 
tungen u. beſond. liberal. Berſicherungs⸗ Bedingungen bat die 


General⸗Agentur 


für den Regierungsbezirk Bromberg zu vergeben gegen hohe 
fferten erbeten unter Chiffre L. V. 
u von Carl Caesar. Berlin 8. V. 12, Wilbelm⸗ ti 


Nr. 8 an das In⸗ 


Zum baldmögl. Antritt 


ſuchen wir 


einige jun 


als Volontäre für verſchiedene A 


ge Ceute 


eilungen unſeres Waaren⸗ 


hauſes. Nur Söhne achtbarer Eltern, mit genügender Schul⸗ 


bildung, wollen uns mit Offerten näher treten. 


19790 


Waarenhaus A. Mareuse & Co., 
Fürſtenwalde bei Berlin. 


e Haudlungögehilien jeder Branche 
hauptſächlich 5 Deſtillateure, Eiſenhändler ze. 

1 ftrage von ſofort und ſpäter geſucht. 
welche beim Militär dienen und zum Herbſt entlaſſen werden, mögen 
ſich ſchleunigſt mel den. 


Junge Leute, 
6781 


B. Michalkiewiez, Kaufmänniſches Central⸗Plazirungs⸗ 
Büreau, Danzig, Dominickswall 12, ſp. 


6613] Für mein Kolonial-, 


und Eiſenwaaren⸗ 


erſten Kommis 


Suche für mein Manufaktur⸗ x 


Meld. 


5868] Für mein Tuch⸗, 


und Modes 


Verkäufer (moſ.) 
Bewerber wollen Zeugniß⸗ 


Gehaltsanſpr. bei freier 
Station beifügen. 
M. Grodszinsky, 


Skaisgirren. 


einen 


Lageriſten 


Bewerber aus 


Oskar Mendershauſen, 
Culmſee Weſtpr. 


Für mein Colonial⸗, Material⸗ 


Gehilfen € 


n 


Eintritt 
Meldungen mit Ab⸗ 


1 
9 


1. 
und Materialwaaren ⸗Geſchäft 
einen älteren, erfahrenen und mit 
der Buchführung vertrauten 


64981 
a 
1 


2 tüchtige 


verkäufer 


ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft; dieſelben müſſen der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig ſein, ebenſo geſchmackvoll 


rößere Schaufenſter zu dekorir. 


verſtehen. Den Meldungen ſind 
— und Gehaltsan⸗ 


rüche beizufügen. 15887 


Max Klein, Loebau Weſtpr. 


Suche zum 15. September ev. 
Oktober cr. für mein Kolonial- 


Gehilfen. 


Katholiſche Konfeſſion und per⸗ 
ſönliche Be 
e 


bevorzugt. 


A. Motzki, Allenſtein. 


Junger Mann 
der polniſchen Sprache 


mächtig, d. tüchtiger Ver⸗ 


käufer und Dekorateur 
ſein muß und ſich zum 
Beſuch von Landkundſchaft 
eignet, wird zu engagiren 
geſucht. Offerten m. Photo⸗ 
graphie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften an [6590 
Lichtenſtein & Co., 
Eberswalde i. Mark. 


Ich ſuche einen durch⸗ 
us tüchtigen, zuver⸗ 
üſſigen 


Verkäufer 


löglichſt der ſpolniſchen 


Sprache mächtig, der auch 


it Geſchmack große 


Schaufenſter aus⸗ 
ſtatten kann. Eintritt am 


5. Auguſt oder 1. Sep⸗ 


tember. Photographie, Ge⸗ 
u 


alts⸗Anſprüche und Aus⸗ 


kunftsquellen erbeten, 


A. Lewschinski, 


Tuch⸗, Mauufaktur⸗ u. Mode⸗ 


waaren, 


Kommis 


der auch etwas Buchführung ver⸗ 

ſteht, geſucht Polniſche Sprache 
erwünſcht. ; 
gabe wann Eintritt erfolgen kann, 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6676 d. den Geſelligen erb. 


6652] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Auguft 
zwei tüchtige, jüngere 


Meldungen, mit An⸗ 


Verkäufer 
zwei Volontäre 


Erſtes Waarenhaus. 


ein 


ein Volontär 
Bewerber 


25 


Gehilfen 


Plathe Nachf., Inh:: 
dtke, Pr.⸗ Holland. 


16780 
B. Michal kiewiez 


Zwei Verkäufer 
eine Verkäuferin 


d 


des Its bei 
ee eee 


Strasburg Wesipr. 


der 


kleine 
Ausführliche Meldungen werden 
8 5 ich mit der Aufſchrift Nr. 


Zum ſofortigen Antritt wird 


Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 


Röſſel Oſtpr. 


6716] Suche per 1. Auguſt 
er. für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige ; 


Verkäufer i 
polniſchen Sprache 


mächtig. Offerten mit Pho⸗ 


tographie u. Gehaltsanſpr. 


bei freier Station erbittet 


David Jacobſohn. 


6801] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum möglichſt bal ⸗ 
digen Antritt einen jüngeren 


Deſtillateur. 


ſprüchen erbittet 
RudolphGerſon, Kolma ri. P. 


Pr 


6325] Für mein Tuch⸗, 

Mauufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche p. 

1. Auguſt cr. 2 tüchtige : 
Kommis 

der polniſchen Sprache voll⸗ 

ſtändig mächtig. 

Den Offerten bitte Photo⸗ 
graphie u. Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 

D. Scharlach, 
Lyck. 


Ein junger Mann 
mit der Lampenbranche gut ver- 
traut (aber nur ſolcher) wird von 
ſofort geſucht. Derſelbe ſoll auch 


Geſchäftsreiſen machen. 
durch den Geſelligen erbet. 


ein Kommis 


als Lageriſt geſucht, welcher mit 
der Eiſenwaaxen⸗ 
vertraut iſt. Bewerber mit 
gabe des Gehalts wollen 
melden oder 


ranche 


J. Dan vorſtellen. 
1 


J. Bro anz ig. [6500 


u. Photographie beizuf 


dr 
ſich 


68121 zu Eintritt per 1, 
bezw. 15. Auguſt er. ſuche ich 
einen älteren und einen 
jüngeren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
g. Nur wirklich tüchtige 
Kräfte, auch im Dekoriren be- 
wandert, erhalten bei gutem 
Salair dauernde Stellung. 
Den 3 bitte ich Ge⸗ 
halts⸗Auſprüche, Benguifte 

gen. 


J. Rosenberg 
J. Salinger Nachfl. 

Manufaktur⸗ u. Modewaaren 

Ortelsburg Oſtpr. 
6816] Für mein Kolonialwaar.», 
Südfrucht⸗, Delikateß⸗, Wild⸗ u. 
Feflügelgeſchäft ſuche ich per 1. 
8. er. einen tüchtigen jungen 
Mann 


als 1. Verkäufer. 


Derſelbe muß flotter Expedient 
und der poln. Sprache mächtig 
ſein, ebenſo in der Schaufenſter⸗ 
Dekorotion Hervorragendes leiſt. 
Gefl. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie er⸗ 
bittet 

L. Breitbarth, Ratibor O.⸗S. 


6669] Jüngeren, tüchtigen 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft per 1. Auguſt. 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 

Für unſer neu zu errichtendes 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuchen wir noch per 1. 
September cr. zwei jüngere 

Verkäufer 
welche dekoriren können und zwei 
tüchtige . 2 1668 

Verkäuferinnen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

Moritz Meyer & Co. 

Offerten nebſt Photogr., Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ſind zu richten an 

Siegfr. Schönenberg, 
Bismarck i. Weſtf. 

Für mein Getreide⸗ u. Futter⸗ 
mittelgeſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen [6821 

jungen Mann 
mit guter Schulbildung als 
Lehrling. 
Leo Davidſohn, 
Inowrazlaw. 
6794] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Garderoben⸗, Schuh⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort eventl. ſpäter einen 
jüngeren Kommis 
(womöglich der polniſch. Sprache 
mächtig), ſowie 5 
einen Lehrling 
(moſ.). Zeugniſſe, Gehaltsanſpr., 
Photographie erbeten. 

S. Arnholz jr., Bernſtein 
Neumark. 
Büffetier 
für größ. Theater, Kant. 1500 Mk., 
ſucht Franz Büttner, Königs⸗ 


mit kaufmänniſcher Routine, ge⸗ 
ſetzten Alters, für dauernde Stel⸗ 
lung, von altem Tiefpaugeſchäft 
im Oſten geſucht. Verlangt wird 
Gewandtheit im Verkehr mit 
Behörden, Schachtmeiſtern, Ar⸗ 
beitern, in Aufſtellung von Ab⸗ 
rechnungen, ſowie Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Umſicht. Gewährung von 
Tantieme für ſpäter beabſichtigt. 
Nur Herren mit guter Praxis, 
energiſch wollen ihre Bewerbung 
mit Einkommensanſprüchen und 
Aufgabe von Empfehlungen briefl. 
unter Nr. 6651 durch den 
Geſelligen einſenden. 


1 jüng. Buchbindergehilf. 
u. 1 Lehrling für Buchdruck. 
u. Buchbind. ſucht Paul Wilſch, 
Mewe, Buchdruck. u. Buchbind., 
Buch⸗ u. Papierhandlung. [6758 
Uhrmachergehilfe 
uter Arbeiter, findet dauernde 
Stellg. Wohn. u. Stat. i. Hauſe. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
G. Bukan, Oſterode Ditpr. 
6499] Einen ührmacher⸗Ge⸗ 
Sale ſucht möglichſt per bald, 
Stellung angenehm u. dauernd. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 
Ein Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung. Reiſe wird 


vergüt. Ernſt Fettien, Friſeur, 
Elbing, Johannesſtr. 19. 15966 


Ein junger 


Vonbonkocher 


kann ſofort eintreten bei 
A. Groſſe, Bromberg. 


ECT 
5897 Tüchtiger, junger 
Bäckergeſelle 
ndet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung in der Dampfbäckerei 
Stolno bei N 
ermeiſter. 


Weiß, Bü 
18163 


Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, kann gegen 
Lohn ſofort eintreten bei 

eiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. Nr. 5. 


6658 RI 


5 
. d de, enehm. St. 
nn Rauch 90 der adt. 


168330 D 


2 Sattlergeſellen 
ſucht ſofort 16468 
S. Kaminski, Dirſchau. 
5860] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
für dauernde Arbeit (Winter⸗ 
beſchäftigung), ſowie 
2 Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bel 
Adolf Zechiel, Sattlermeiſter, 
Inowrazlaw. 
Ein tüchtiger, „jelbitändiger 
Lackirer 
und ein ſelbſtändiger 


Wagenſattler 
bei hohem Lohn oder Akkord von 
e geſucht. Meldung. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6679 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Ladirer 
kann ſofort bei hohem Lohn in 
der Wagenfabrik von Gebr. 
Kulecki, Marienburg, eintret. 
6654] Zwei tüchtige 5 

Sattlergehilfen 
können ſofort bei hohem Lohn 
anfangen, dauernde Beſchäfti⸗ 
ung, bei 
r. Panewicz, Sattlermeiſter, 

Neumark Wpr. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 
verl. Tiſchlermſtr. K. Ummerle 
ordon. 1676 


Mouteur 
tüchtig für Brennerei u. Dampf⸗ 
dreihmaich. ſofort für dauernd 
geſucht. Meldungen an (6610 
W. Hering, Maſchineufabrik, 
Obornik Poſen. 


Tüchtige Schloſſer 


9 Finden dauernde und W N 


eſchäftigung. 716 
E. Drewitz, Strasburg Wpr. 


1 Schmiedemeiſter 
1 Kuhmeiſter 

1 Nachtwächter 

2 Pferdeknechte 

1 Juſtmann 


„ mit Schwarwerker 
bei hohem Lohn und Nutzung 
einer herrſchaftlichen Kuh zu 
Martini verlangt in 13892 
Kl. ⸗Ellernitz p. Nitzwalde. 


Ein tüchtiger 8 687 
Maſchiniſt 

zur Führung einer Garrett'ſchen 

Dampf⸗Dreſchmaſchine ſofort bei 

hohem Lohn und Tantieme geſ. 

Buczeck b. Biſchofswerder Wpr. 


6788 Tüchtiger, nüchterner 
Maſchineuführer 
(Schloſſer oder Schmied bevor⸗ 

zugt), ſowie mehrere, tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 

werden bei hohem Lohn ſofort 

angeſtellt. 

P. Guzinski, Ziegelelinſpektor, 

Grüſſau b. Landeshut i. Schl. 


Ein tüchtiger, nüchterner 

Maſchiniſt 
der mehrere Jahre b. Lohndruſch 
thätig geweſen iſt, gelernter 
Schmied oder Schloſſer ſein muß 
und ſeine Tüchtigkeit durch lang⸗ 
jährige Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet von jojort bei hohem Lohn 
gute und dauernde . bei 
Th. Loepki, 15893 
Dampfdreſchmaſch.⸗Verleihgeſch., 

Röſſel Ditpr. 


66981 Dom. Schoenborn bel 
Unislaw Weſtpr. ſucht zu Mar⸗ 
tini d. J. bei hohem Lohn und 
Deputat 


1 verheir. Schmied 
mit Lehrling 

2 verh. Pferdeknechte 

2 verh. Viehfütterer 

1 verh. Schweinefütt. 


um 26. d. Mts. 

Dampfmühle 
Heizer 

geſucht. Gelernter Müller be 

vorzugt. Meldungen werden 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

6670 durch den Geſelligen erbet. 


Verh. Schmied 


der die Dampfmaſchine zu führen 
hat, findet von Martini Stellung 
in Lipowitz bei Leſſen Weſtpr. 


6699] Geſucht wird eine 
geeignete Perſon 
geprüfter Heizer oder ehemaliger 
Lokomotivführer, zur Führung 
unſerer Rangirlokomotive für die 
Zrit Mitte September bis Ende 
ezember. Vergütung nach Ueber⸗ 

einkunft. 
Gefl. Angebote zu richten an 
Zuckerfabrik Kujavien, 
Amſee, Prov. Poſen. 


5687] Von der Domän⸗ 
Griewe, Eijenbahnitation 
Unislaw, Kreis Culm, wird 
zu Martini ein verheirathet. 


Schmied m. Burſchen 


welcher firm im Beſchlag u. 
eine Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, geſucht. 
ewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden. 
uter Lohn, ſehr gute 
Wohnung wird gewährt. 


66251 Bewährte 
Maſchiniſten 


für Dampfdreſchmaſ 
ucht L. Deyhme, Graudenz 


für Waſſer⸗ 
un 16670 
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